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Kedroßen Kimberley. 
Der Rondoner „Evening Standard“ 
will Nadridhten erhalten haben, 
denen zufolge die Boeren auf 
Kimberley zu marjhiren und 
diefe Stadt ernitlicd) bedroht it. 
— Die, Engländer bringen allerlei 


Gi: 


Entichuldigungen für ihre in der. 


Iesten Zeit erlittenen Schlappen 
vor. 


© Ronbon, 22. Dez. Der „Evening 
Gtandarb“ meldet ‚daß ihm zugegan= 
genen Nahrichten zu Folge bie Boeren 
Kimberley in beforgnißerregender Weile 
nabe gerüdt find und die Stadt ernit- 
lich bedrohen. 

London, 22. Dez. Faljche Anfichten 
haben über bie verjchiedenen Gtreit- 
fräfte, bie fich in Gübafrifa gegenüber 
ftehen, geherrfcht. Ungefähr zimei 
Drittel ber Truppen Kitcheners mülfen 
Wachdienſt thun, während jüngſten 
Schätzungen nach die Boeren gegen 
20,000 Mann in den verſchiedenen 
Theilen des Landes auf den Beinen 
haben. Viele derſelben haben ſich von 
Zeit zu Zeit auf ihren Farmen aus— 
geruht. Für die Briten gab es aber 
keine Ruhe. Sie waren beſtändig im 
Felde, oftmals ohne jeden Schutz gegen 
die Unbilden der Witterung für die 
Dauer von vielen Monaten, wobei ſie 
wenig zu eſſen hatten. Ihr Muth und 
ihre Tapferkeit fönnen nicht in Zmeifel 
gezogen werben, aber militärifche Auto- 
ritäten haben erklärt, baß fie dag Ende 
der menfchlichen Ausdauer erreicht 
haben. Gute Dffiziere, die au dem 
delde zurüdgefommen find, dringen in 
die Regierung, frifche Leute und frifche 
Pferde in die Armee zu fenden. 

Die Briten fehen jebt ein, daß Krü- 
ger nicht mehr der Mann ift, mit dem 
England zu rechnen hat. Gie jagen, 
daß ber Reft der Boerenmadht in bie 
Hände ber jüngeren Leute übergegan= 
gen ilt, unter denen ich einige der 
beiten Generäle der holländischen Rajje 
befinden. E3 mird anerkannt, daß 
General nor, der mit bemunderns= 
mwerther Ausdauer General Demet ver- 
folgte, doch von diefem zum Narren ge- 
halten wurde. General Demwets Abficht 
mar, in bie Kapkolonie zu gelangen. 
Er detadhirte Theile feiner Armee für 
diefen Smed, mährend er perfönlich 
Knor hinter fich Herzog dem Norden zu. 
Die Folge ift, daß bewaffnete Boeren 
wieder einmal füblich vom Dranjefluß 
find, welche die ganze Nachbarjchaft in 
Schreden verjegen und in der Haupt 
ftadt die größte Beforgnif hervorrufen. 

Vertreier der großen ſüdafrikani— 
Ichen Firmen, melde an Gruben in 
Kimberley jtark interefjirt find, erflä- 
ten, daß feinem von ihnen Nachrichten 
iiber ben Vormarſch der Boeren auf 
Kimberley zugegangen jind. 


Graf Blumenthal todt. 


Berlin, 22. Dez. Auf feinem Gut 
im HerzogthumAnhalt ift geftern Abend 
Graf Blumenthal, der ältefte Feldmar— 
Thal der beutfchen Armee, gejtorben. 
Oraf Leonhard von Blumenthal wurde 
am 30. Juli 1810 in Schwedt a. O. 
geboren, erhielt ſeine Ausbildung im 
Kadettenhaus und wurde im Jahre 
1827 Offizier. In den Jahren 1830 
bis 1838 beſuchte er die Kriegsakadencie 
und wurde im Jahre 1848 zum großen 
Generaljtab fommandirt. Xm Stab 
beö Generals von Borin madte er den 
dänischen Feldzug mit und wurde im 
Mai 1849 zum Chef des Generalftabs 
ber [chlesmwig=holfteinifchen Armee er- 
nannt. Seine Beförderung zum Major 
erfolgte im Jahre 1853 und im Zahre 
1858 mwurbe er alö Oberleutnang zum 
perſönlichen Adjutanten des Prinzen 
Friedrich Karl, im Jahre 1863 zum 
Chef des Generalſtabs des kombinirten 
mobilen Armeekorps in (Schleswig- 
Holſtein ernannt. Im Juni 1864 zum 
Generalmajor befördert, wurde er zwei 
Jahre ſpäter Chef des Genetalſtabs der 
zweiten Armee, und die ausgezeichneten 
Leiſtungen derſelben bei Nachod und 
Königgrätz waren großentheils ſein 
Werk. Im Oktober erhielt er als Ge— 
neralleuinant das Kommando der 14. 
Dibiſion, um im Jahre 1870 wieder 
Generalſtabschef der vomn Kronprinzen 
befehligten dritten Armee zu werden. 
Nach Beendigung des Krieges wurde er 
durch eine Dotation von 450,000 Mark 
ausgezeichnet. Im März 1872 erhielt 
er das Kommando be3 4. Y meelorps, 
mwurbe 1883 in den Grafänrfiand erho- 
ben unb vom Kaifer Friedrich am 15. 
März 1888 zum Generalfeldmarfchall 
unb zum Generalinfpelteur der 4., 
1892 zu bem ber 3. Armeeinfpektion 
ernannt, 


Noch nicht beitätigt. 


London, 22. Dez. Wie verlautet, 
bat daB britifche auswärtige Amt noch 

nicht die Meldung von Peking erhalten, 
daß bie gemeinfchaftlicde Note unter- 
zeichnet worden iſt, indeſſen ſchenkt das 
ausmä Amt balbamtlichen Berich- 
ten von Paris und Berlin Glauben, die 
melben, baß bie Note unterzeichnet 
—— 
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Neue Verſchlimmerungen 


Waſhington, D. C., 22. Dez. Der 
amerikaniſche Geſandte Conger iſt von 
dem Staatsdepartement inſtruirt wor— 
den, die von den auswärtigen Geſand— 
ten in Peking vereinbarte Kollektivnote 
zu unterzeichnen. Dieſe Ermächtigung 
wurde von Seiten dieſer Regierung mit 
einigem Widerſtreben gegeben, da die 
Forderungen, welche an die chineſiſche 
Regierung geſtellt werden ſollen, nicht 
ganz den Anſichten des Staats-Depar— 
tements entſprechen, doch hielt man es 
angeſichts der Gefahr, welche eine wei— 
tere Verzögerung der Unterhandlungen 
mit ſich bringen würde, für das Beſte, 
ſich zu fügen. Die britiſche Bedingunq 
betreffs der weiteren Beſetzung von Pe— 
king und Chili durch die Allürten, bis 
China den Beweis geliefert hat, daß es 
die Forderungen erfüllen wird, berührt 
die Politik der Ver. Staaten nicht, in⸗ 
fofern Herr Conger die Weiſung erhal—⸗ 
ten hat, den übrigen Geſandten mitzu— 
theilen, daß die amerikaniſchen Trup— 
pen nicht nach China zurückberufen, und 
in Peking nur eine Schutzmannſchaft 
für die Geſandtſchaft verbleiben wird. 

Berlin, 22. Dez. Eine von geſtern 
datirte Depeſche aus Tien Tſin an die 
„Frankfurter Zeitung“ ſagt: Prinz 
Tſching behauptet, daß Kaiſer Kwang 
Szü ohne die Kaiferin-Wittme am 19. 
Dezember von Sian Fu nad) Peling 
abgereift ift. 

Die Kolleftiunote. 

Wafhington, 22. Dez. Das Staats» 
departement hat fpät heute Nachmittag 
ben englifchen Tert der in franzöfijcher 
Sprache abgefaßten Kolleftionote der 
Mächte, auf welche fich die Gejandten 
in Peling am 4. Dezember einigten, 
und die jeither amendirt worden ijt, be= 
fannt gegeben. 


Walderjee aufgebradt. 


J 


Berlin, 22. Dez. Aus Beking fomms | 


die Nachricht, daß Graf Walderfee üorr 
die falfche englifche Meldung, er leide 
an Dpfenterie, entrüftet ſei. Nicht 
allein, daß feine Angehörigen und 
Treunde für einige Zeit beuyiruhigt 
mwurben, fondern auch er ſelbſt iſt in 
Mitleidenſchaft gezogen, denn jede Poſt 
bringt ihm maflenhaft Anfraygen, Sen- 
dungen bon SHeilmitteln, Cholera= 
tropfen aller Art und Ratfıfchläge, wie 
er der tidifchen Krankheit begegnen 
müſſe. 
Betrügeriſcher Meamter. 

Berlin, 22. Dez. Heidelberger Blät⸗ 
ter melden, daß der Bürgermeiſter Reh— 
berger von Heiligkreuzſteinach im reife 
Heidelberg ſich namhafte Schwindeleien 
zu Schulden kommen ließ und nach 
Amerika eniflohen iſt. 

In Köln hat der Rechtsanwalt Diet⸗ 
rich aus bis jetzt nicht feſtgeſtellten 
Gründen Sexoſtmord begangen. 

Erfalgreiche Premiere. 

Berlin, 22. Dez. Im Berliner Kö— 
niglichen Opernhaus hat geſtern Abend 
die Erſtaufführung von Pfitzners Mu— 
ſikdramo „Der arme Heinrich“ ſtattge— 
funden. Die Aufführung geſtaltete ſich 
zu einem ſchönen Erfolg für den Kom— 
poniſten und die Darſieller, die mehr— 
fach gerufen wurden. 

Neue Behaundlungsemethode. 

Wien, 22. Dez. Dr. Iſidor Mueller, 
welcher Frl. Alta Rockefeller, die Toch— 
ter des Oelkönigs John D. Rockefeller, 
an einem ſchweren Gehörleiden behan— 
delt, hat heute bei einem Vortrag im 
ärztlichen Verein die erſten öffentlichen 
Angaben über das Reſultat ſeiner Be— 
handlung gemacht. Dr. Mueller erklär— 
te, daß alle bekannten Methoden bereits 
ohne Erfolg angewendet worden ſeien, 
als die Kranke ſeiner Behandlung über⸗ 
geben wurde, ſo daß er gezwungen war, 
auf neue Mittel zu ſinnen. Eines der— 
ſelben beſtand darin, daß er eine kleine, 
zweckmäßig geſtaltete Goldplatte zwi— 
ſchen das Trommelfell und die kleinen 
Knochen, welche die Schallwellen wei— 
terführen, einſchob. Nach kurzer Zeit ſei 
die Patientin im Stande geweſen, das 
Ticken einer Uhr zu hören, das ſie ſeit 
vielen Jahren nicht mehr hatte wahr: 
nehmen fönnen. Ferner erfegte er den 
zerftörten Theil des Trommelfelles auf 
mpringoplaftifhem Wege durch Kleine 
Golpplatten, und auch; diefes Mittel fol 
von munberbarem Erfolg begleitet ge- 
iwejen fein. Dr. Mueller behandelt die 
Batientin erft feit zwei Monaten. 

Geht niht nad Rom. 

St. Beteröburg, 22. Dez. Von ber 
hiefigen italienischen 
wurde in Erfahrung gebradt, 


u nennen. 
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Zola warnt Zoubet. 

Paris, 22. Dez. Die Freunde bon 
Kapitän Dreyfus find entjchloffen, 
einen neuen energijchen Verfuch zu 
machen, die Regierung zur MWieder- 
eröffnung des Revifionsperfahrens im 
Drepfus- Fall zu veranlaſſen. Zola 
hat einen langen Brief an Präſident 
Loubet gerichtet, in welchem er die kürz— 
lich von der Kammer angenommene 
Amneſtie-Vorlage als eine infame 
Maßregel kennzeichnet, die nur neues 
Unheil heraufbeſchwören könne. Das 
franzöſiſche Volk werde den Dreyfus— 
Fall erſt dann als erledigt betrachten, 
wenn Dreyfus volle Gerechtigkeit wif er⸗ 
fahren ſein werde. Zum Schluß for⸗ 
bert Zola den Bräfidenten Zoufjet in 
eindringliden Worten auf, nick,t den⸗ 
jelben Fehler zu machen, ben fr.in Vor= 
gänger Faure beging, und, wie jener, 
jeinen Namen in den Augen. der zibi- 
Iifirten Welt zu fchänden. 'E3 ftehe in 
der Macht des deutfchen “taifers, die 
Wahrheit zu enthüllen, und berfelbe 
habe möglicher Weife Ychon ben Zeit- 
punft ausgewählt, in, welchem er dem 
frangöfiichen Volt die Augen öffnen 
werde. 

Eigener Kosıfulardienft. 

Ehriftiania, 22, Dez. Hilfs-Staat3- 
jefretär Dribjen ift zur Zeit mit ber 
Ausarbeitung 'oon Beftimmungen für 
einen unabhängigen norwegiſchen Kon— 
jularbienft br.fchäftigt. Der diploma= 
tifche Dienf. fol unverändert bleiben. 

sn Irorsdheim wird zur Zeit eine 
Gefelihait mit einem Kapital von 
75,000 Kronen gebildet, welche Kohlen- 
gruben auf Spibbergen ausbeuten will. 

Eiv. in dem Regierungsblatt „Ber- 
lingke Tivende” erfchienener und aus 
der Feder von Kronprinz Wriebric 
ftommender Artifel hat in ganz Däne- 
wıark großes Auffehen erregt. Der 
Kronprinz bertbeidigt darin den Pre= 
mier 9. de Scheftebt gegen diellngriffe 
bon Graf Frijs, und es hat böfes 
Blut unter dem VBolf nemadit, daß fi 
der Kronprinz auf diefe Weife in die 
Politik mifcht. 

in den Hafen buafirt. 

Queenstown, 22. Dez. Im Schlepp⸗ 
tau des britiſchen Dampfers „Spring⸗ 
well“ wurde heute der engliſche Damp— 
fer „Haddonhall“, der ſeine Schraube 
verloren hatte, in den hieſigen Hafen 
bugſirt. Der „Haddonhall“ ging am 
28. November von Swanſea nach Bal⸗ 
timore ab und am 7. Dezember brach 
während eines fürchterlichen Sturmes 
der Schaft ſeiner Schraube. Das 
Fahrzeug war zweiTage lang ein Spiel 
der Wellen, und erſt am 10. Dezember 
nahm es der „Springwell“ in's 
Schlepptau. Trotzdem das Tau mehr⸗ 
mals riß, konnte der beſchädigte Dam— 
pfer die 800 Seemeilen betragende Di— 
ſtanz bis hierher glücklich in den Hafen 
bugſirt werden. 

Influenza in St. Petersburg. 
St. Petersburg, 22. Dez. Die hier 
herrſchende Influenza-Epidemie fordert 
ſo viele Opfer, daß dieSterblichkeitsrate 
in der letzten Woche eine größere war, 
als ſeit einem Jahrzehnt. Das Wetter 
iſt veränderlich und daher der Ausbrei— 
tung der Epidemie ſehr günſtig. Eine 
Verſammlung von Aerzten wurde ein— 
berufen, aber kaum ein halbes Dutzend 
Doktoren ſtellte ſich ein, da die anderen 
entweder überangeftrengt oder jelbft 
von der nfluenza befallen find. 
Wähler als Richter. 
Wien, 22. Dez. Der befannte 
beutfch-öfterreihifhe Parlamentarier 
Dr. Steinmwender hatte bor dem Gericht 
in Salzburg Herrn Paul von Pacher 
wegen Beleidigung verklagt, murbe 
aber mit feiner Klage abgemiefen. Dr. 
Gteinivender legte in Folge deffen fein 
Landtagsmandat nieder; da er aber 
au für den Reichdtag fandidirt, ap- 
pellirte er an die Wähler, ihm das poli- 
tifche Todesurtheil zu Tprechen oder ihn 
zu erwählen. 


Iulaud. 

Soll abgeſchafft werden. 
Waſhington, 22. Dez. Die Fluß- 
und Hafen-Bewilligungs-Vorlage, wel⸗ 
che der Hausausſchuß dem Kongreß 
nad) feinem Zufammentritt am 3. Ja= 
nuar unterbreiten mird, enthält 
eine Bejtimmung, welche die Miffouri 
Fluß-Kommiſſion auflöft. Nach Ans 
ficht des Ausfchuffes ift die Schiffbar- 
feit des Miffouri eine jo beichräntte, 
daß die Kommiffion fo gut wie nichts 
u thun hat. Die Verbeſſerungen be⸗ 


Geſandtſchaft ſtehen faſi ausſchließlich in der In— 
daß | ftandhaltung der Flußufer und diefe 


Präfibent Krüger höchit — Arbeit kann beſſer vom Kriegsminiſie— 


beabſichtigte Reiſe nach R 
Er habe ſowohl im 


feine 
aufgeben wird. 


| Vatikan, mie bei König Viktor Ema- 


nuel um eine YAubienz nacdhgefucht; es 
fei ihm aber in beiden ‘Fällen nahe= 
gelegt worden, baß er nicht empfangen 
werben fönne. 
Neue Unruhen. 

Antwerpen, 22. Dez. Die ftreifen- 
den MWerftarbeiter griffen heute mie- 
derum nicht 4 Union gehörige Arbei= 
ter auf der Oderill = Werft an. Eine 
aus 50 Mann beitehende — 
lung griff die Räuber an und ſchoß mit 
Revolbern unter ſie. Dreißig Streiker 
wurden verwundet, zehn davon gefähr⸗ 
lich. Trotzdem iſt ihre Haltung eine 
trotzige und es wird zweifellos zu wei⸗ 
teren 1, DINGER, Snguwenfäten lom⸗ 


Ein eigen Sejn bei den hiefi- |- 


rium geleitet werben, al3 bon einer 
Kommiflion. 

Der Hay Baunecfote-Bertrag. 

Wafhington, 22. Dez. Der Senat 
fandte heute dem Staat3-Departement 
den Hay-Pauncefote-Berirag, jammt 
den Genat3-Amendements, ohne wei— 
teren Kommentar zu. Das Staats⸗ 
Departement wird die Amendemenis 
mit dem am Dienftag von New Yort 
nah England abgehenden Dampfer 
nad London fenden, und wird dann 
abwarten müflen, bis die englifche Re- 
gierung fi darüber ausgejprochen 
haben wird. 

Radı berühmten Muftern. 

Racine, Wis., 22. Dez. Mayor Hig- 
ging hat beihofien, den Polizeichef Ed- 
warb Schumacher der — 5* ſeiner 


J ray lag te 
n oe Dan, ah Der Balie 


Uhr:Ausgabe. 


engem. 1 


8. 9. Wiorris, Anditenr im Kriegs: 
min? ferium, in feinem ' Büreau 
vori feinem früheren Clert Sa- 
wel MeDdonald durd einen 
"Schuß in’s Herz getödtet. — Der 
Mörder jchmitt ji dann die 
Kehle durdy uud machte jid) durd) 
eine Kugel vollends den Gar: 
aus. 


MWafhington, D. E., 22. Sept. F. 
H. Morris von Eleveland, O., Audi⸗ 
teur im Kriegsminiſterium, wurde kurz 
nach 2 Uhr heute Nachmittag in feinem 
Bureau im Winder Gebäude von einem 
gewiffen Samuel McDonald, der frü- 
ber als Elerf bei Morris bebienftet 
war, durch einen Schuß in’S Herz ge- 
tödtet. Der Wächter des Gebäudes, 
mwelcher ven Schuß hörte, verfuchte Mec- 
Donald zu verhaften, aber der Mörder 
f&hlug ihm mit dem Stolben feines Re- 
bolvers verjchiedene Male über den 
Kopf und durhfchnitt fich dann bie 
Kehle. Als dies den gemünfchten Zweck 
nicht ſofort erreichte, jagte er ſich noch 
eine Kugel in den Kopf, worauf er todt 
zuſammenbrach. MeDonald war vor 
Kurzem entlaſſen worden, und er 
ſcheint die That aus Rache begangen 
zu haben. 

Avancement in der Armee. 

Waſhington, D. C., 22. Dez. Auf 
Grund des Armee— -Reorganifationg- 
gejeges werden menigjtens 25 Regimen- 
ter neue Oberften erhalten, und 25 
Dberftleutnant3 werden um eine Stelle 
aufrüden. Die GStärfe de3 Heeres 
wird um je fünf Infanterie=, Rapalle- 
tie- und Urtillerie-Regimenter erhöht 
werben. Der Prälident wird 14 Offi— 
ziere zu Brigade-Generälen ernennen; 
wie fich diefelben auf die drei Waffen- 
gattungen vertheilen werben, tjt aber 
noch nicht feitgefegt worden. Wie ber= 
lautet, werden der Mehrzahl nach Obers 
ften der Zinientruppen zu Brigadegene= 
rälen ernannt merben, darunter die 
Dberften ©. ©. Sumner vom 6. Ka— 
balferie-Regiment, und U. R. Chaffee 
bom 8. Artillerie-Regiment, melcher 
den Dberbefehl über die amerifanifchen 
Legationstruppen in Peking führt; fer- 
ner bie SInfanterie-Oberften %. €, 
Bates (2. Regiment), R. 9. Hall (4. 
Regiment, und früher in Fort Sheri- 
dan ftationirt), 2, Wheaton (7. Regis 
ment), und U. Davis (28, Regi). 

Ging mit Glanz ab. 

Salt Late Cith, Utah, 22. Dez. Hugo 
W. Uhl, der ſich vor wenigen Monaten 
mit einem Fräulein Knowlden, der 
Tochter eines hervorragenden Mor— 
monen, verheirathet und ſeither auf 
fürſtlichem Fuße gelebt hat, gab geſtern 
Abend noch eine glänzende Geſellſchaft 
und war zwei Stunden ſpäter eine 
Leiche. Wie die Aerzte behaupten, trat 
der Tod in Folge einer Strychninver— 
giftung ein. Uhl, der vorgab, daß ſein 
Vater ein reicher Kapitaliſt von Cleve- 
land, O., ſei, kam vor etwa Jahresfriſt 
hierher und trat in die Dienfte ber 
Peoples’ Forwarding Co., der er an—⸗ 
geblich große Summen uͤnlerſchlagen 
haben ſoll. Auf geſtern Abend lud er die 
Freunde ſeines Hauſes zu „einem 
ſpeziellen Zweck“ zu ſich ein und trat 
nach Beendigung des glänzenden Ge— 
lages mit einem Glas vor die Geſell— 
ſchaft. Er leerte daſſelbe mit den 
Worten: „Auf die Geſundheit Aller 
und zum Lebewohl! Zwei Stunden 
ſpäter war er todt. Niemand weiß, wo— 
her Uhl in Wahrheit ſtammt und was 
ſein Vorleben geweſen iſt. 

Der Chicagoer — * 

Denver, Col. 22. Dez. Im hieſigen 
Bundeskreisgericht wurden Orrin 8. 
Ped von Chicago $130,000 von Win- 
field ©. Gtratton, dem befannten 
Millionär von Cripple Creef, zuges 
[prochen. Bed hatte von Stratton den 
Auftrag erhalten, eine Anlage in der 
Independence Mine zu errichten, und 
Stratton wollte nicht zahlen, da der 
Kontrakt nicht gemäß der ftipulirten 
Bedingungen ausgeführt morben jei. 

Neihe Beiträge. 

Philadelphia, 22. Dez. Jede auf der 
Barifer Weltausftellung vertretene Na= 
tion hat einen Theil ihrer Ausftellung 
bem hiefigen Handelsmufeum zum Ge= 
fchent gemadt, manche Länder ’fogar 
ihre ganze. Die Stadt Philadelphia 
hat die Summe von $20,000 für die 
Berfrahtung der geftifteten Gegen- 
ftände von Paris nach hier ausgewor- 
fen. 

Sciyley wird abfommandirt. 

Wafhington, D. C., 22. Dez. Der 
Kontre =» Admiral Schley wird borläu- 
fig als Befehlshaber der füd-atlanti- 
chen Station im Frühjahr ablomman- 
dirt werben. m Oftober wird er 62 
Sabre alt und dann dem Gefete gemäß 
aus dem Dienfte jheiden müſſen. 


Sol Minifter werden. 


Waſhington, D. E., 22. Dez. Hier 
zirfulirt ein anfcheinend mohlverbürg- 
te8 Gerücht, ‚daß Präfident McKinley 
beabfichtigt, im März Er-Gouverneur 
Merriam von Minnefota, ben gegen- 
mwärtigen Chef des Zenjusbureau, in 
fein Kabinet zu berufen. 

Bon furzer Dauer. 


Pittston, Ba., 22. 
der 1700 Arbeiter der 
Coal Eo., der am Dienfta, 


ach ze 


Fürdtet für feine Landsleute. 


Denver, Colo., 22. Dez. Dr. Yojeph 
Buneo, ber biefige italieniſche Konſul, 
hat Gouverneur Thomas um Schutz 
für ſeine Landsleute in Florence, wo 
ein Raſſenkrieg auszubrechen droht, an⸗ 
gegangen. Er erſuchte den Gouderneur, 
die Behörden von SFremont County an= 
zumeifen, Gemaltthätigfeiten, menn 
nöthig, durch die Bürgerwehr unter= 
drüden zu laffen. Außerdem erfuchte 
Dr. Euneo den italienifchen Gefandten 
telegraphifch, fich bei Präfident Me- 
Kinley um Bundesihug zu verwenden, 
im Falle die Staat3hehörben ſich als 
ohnmächtig erweiſen ſollten. Die Un— 
ruhen entſtanden, weil in der letzten 
Zeit eine Anzahl Italiener nach 
Floxrence importirt wurden, um an den 
dortigen Schmelzöfen zu arbeiten. Die 
organiſirten Arbeiter erhoben Einwand 
dagegen und ſtießen Drohungen gegen 
die Italiener aus. Geſtern wurde der 
Arbeiter Edward Seed, anſcheinend in 
Folge unglücklichen Zufalis von einem 
der Italiener getödtet, und dieſer Vor— 
ie bat die Stimmung bedeutend er- 

ittert. 
Banfräuber. 


Dalton City, ZU, 22. Dez. Räus 
ber fprengten heute Morgen das Ge= 
mwölbe der Dalton City-Banf mit Dy- 
namit und erbeuteten eima $5000. 
Dbmohl ihre Verfolgung fofort aufge- 
nommen murbe, entfamen die Räuber 
doch. 

Tullahoma, Tenn., 22. Dez. Fünf 
Einbrecher beraubten heute die Bant 
von Eoffee County in Mancheiter um 
5000. Einer der Räuber, welcher das 
geitohlene Geld bei jih hatte, murbe 
furz darauf verhaftet, die übrigen 
werden mit Bluthunden verfolgt. 

Cleveland, 22. Dez. Einbrecher 
machten gejtern Nacht den vergeblichen 
Verfuch, den Geldfchrant in der Er- 
hange Ban in Madifon, D., zu ſpren— 
gen. Sie wurden verfcheucht, ehe es ih- 
nen gelungen war, den Schranf, der 
viele Zaufende von Dollar enthielt, 
zu öffnen. 

Direkte Berbindung gewünidt. 


San Francisco, 21. Dez. Die hieji- 
gen Geichäftsleute werden verfuchen, 
eine direkte Dampfſchifffahrtsverbin— 
dung mit Manila zu erlangen. Die 
Handelskammer hat ein dahingehendes 
Geſuch an die Pacific Mail Steam— 
ſhip Co. gerichtet. Die jetzige Verbin— 
dung iſt unzureichend, da die Waaren— 
fendungen oft in Hongfor- liegen 
bleiben und Schaden leiden. Die 
Kaufleute in Manila haben erklärt, 

nur Gefchäfte mit Hafenpläken zu ma= 
chen, zmwifchen denen- und Manila bi- 
refte Verbindung beiteht. 
Ließ ſich ſcheiden. 

Des Moines, Ja. 22. Dez. Hier 
verlautet, daß ſich Frau Jeſſie Beck— 
with, die Tochter von Robert T. Lin— 
coln, von ihrem Gatten Warren Beck— 
toith, den fie vor drei Jahren gegen den 
Willen ihrer Eltern heirathete, jcheiden 
ließ. Frau Bedmwith befindet fich zur 
Zeit in Nem York, während ihr Mann 
ala Bremfer in Dienften einer meit- 
lichen Bahn ſtehen ſoll. Früher war 
er ein profeſſioneller Baſeballſpieler, 
und als der ſpaniſch— amerikaniſche 
Krieg ausbrach, trat er in das Frei- 
willigen⸗Heer ein. 

Ausſtellung in Spotane. 


Spokane, Waſh., 22. Dez. Geſtern 
fand hier eine Vverfammlung von Ge⸗ 
ſchäftsleuten ſtatt, in welcher beſchloſſen 
wurde, von Juni bis November 1902 
eine Ausſtellung in Spokane abzuhal— 
ten. Dieſelbe ſoll in erſter Linie dem 
Zweck dienen, den Mineralreichthum 
der Staaten Waſhington, Idaho, 
Montana und Oregon zu demon— 
ſtriren. Der Kongreß ſoll um eine Be— 
milligung von $250,000 für die Aus⸗ 
ſtellung angegangen werden, welche den 
Namen Nordweſtliche internationale 
Bezirks⸗Ausſtellung“ führen wird. 
Die nädhfte Nordpol: Erpedition. 

St. Johns, 22. Dez. Der Nordpols 
forfcher Evelyn Baldwin, dem man in 
London ben Vorwurf madt, eine 
„Schwenze* in E3fimohunden injze- 
nirt zu haben, will fich diefe wichtigen 
Zugthiere für feine nächfte Nordpol- 
erpebition in Yabrador verfchaffen. Er 
gedentt, 400 Hunde und 15 fibirijche 
Ponies mitzunehmen, und fein Badzug 
mirb der größte fein, der je auf einer 
arktiſchen Erpedition mitgenommen 
murbe. 


Hübides Geihent. 

Rem York, 22. Dez. Fräulein He- 
len Gould hat dem Wellesiey College, 
ver befannten drauen- Hochſchule in 
Maſſachuſetts, ein hübſches Weih— 
* Sgejchent gemacht, indem fie ber 

nitalt $50,000 überfandte, zur Do- 
—* eines Lehrſtuhls für bibliſche 
Geſchichte und Literatur. 

Köunen nun gehen. 

San Francisco, 22. Dez. Achtzig, 
zur Beſatzung des Bundes-Transporf⸗ 
dampfers „Hancock“ gehörige Chine— 
ſen wurden hier heute abgeheuert, und 
werden mit dem Dampfer „Coptic“ 
nah China zurüdgefandt werden. Die 
Regierung trägt die Reifekoften. 
„OSerzogsꝰ⸗ ſiud abgereiſt. 

New VYort, 22 Vez. Der —— 
von — und ſeine ——— 
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Brogramm der "Fürctet für feine Sandsleute. | Brogramım der Autonomiften. 


Manila, 22. Dez. Die Leiter ber 
projektirten autonomifchen Partei ha= 
ben abermals der Zaft:Kommiflion 
einen Bejuch gemacht und mit derfelben 
über die beabfichtigte Platform kop— 
ferirt. Die Kommiffäre haben den Lei⸗ 
tern den Rath ertheilt, einige unbedeu— 
tende Aenderungen vorzunehmen. Der 
Plan der Partei iſt, zunächſt das Ge⸗ 
biet des Philippinen-Archipels in Ver. 
Staaten-Terrritorien zu verwandeln, 
mit der Ausſicht, ſchließlich für diefel⸗ 
ben Staatenrechte zu verlangen. Die 
autonomiſtiſche Platform erklärt ſich zu 
Gunſten eines Philippinen-Senats 
und eines Philippinen— Repräſentanten⸗ 
hauſes. Bei dem Entwurf einer Ver— 
faffung ift die Konftitwtion der Ver. 
Staaten zum Vorbild genommen mwor=- 
den, mit Nusnahme des Abfchnit- 
tes über Gejchmorenen = Prozeffe. 
Dem bon dem Präfidenten ernannten 
Generalgouverneur foll das Veto- Recht 
zuftehen, fein Veto joll jedoch von einer 
Smeidrittel-Majorität der Legislatur 
überftimmt werben fünnen. Die Bhi- 
lippinen=Zegislatur fol dann 5 Dele- 
gaten zum Ber. Staaten-Kongreß mäh- 
len. Die Platform opponirt einem 
Verkauf der Philippinen ohne Zuftim- 
mung ber Legislatur. Diefelbe enthält 
nur wenig über gerichtliche oder Lokal— 
Angelegenheiten. Un der autonomifti- 
fchen Bewegung betheiligen fich die ein- 
flußreichiten und angefehenften Filipi- 
no3. 


Bar Prahlerei. 


Louispille, Ky., 22. Dez. Wie Chef- 
deteftive Sullivan von bier behauptet, 
mar ber geftern in Paris, Ilhb, hinge- 
richtete John Omens fein anderer, als 
Ihomaz „Shiner” Sullivan von hier, 
der die legten 15 Jahre feines Lebens 
faft ununterbrochen entweder im hieli- 
gen Arbeitshaus oder demStaatszudt- 
haus in Frankfort zugebradt hat. 
Dmens3 behauptete befanntlich, daß er 
bon einer hochangeſehenen Familie ab— 
ſtamme und an einem bekanntenCollege 
ſtudirt habe. Die hieſige Polizei be— 
zeichnet dies aber als Erfindung. Sul— 
livan ſoll aus dem Bergdiſtrikt von 
Kentuckh nach Louisville gekommen 
ſein. 

Noch keine Entſcheidung. 


Frankfurt, Ky., 22. Dez. Der Up: 
pellhof hat ſich heute bis Januar ver⸗ 
tagt, ohne eine Entſcheidung in dem 
Falle des ehemaligen Staatsſekretärs 
Caleb Powers abzugeben. Powers 
ifi befanntlih wegen Theilnahme an 
der Morbverfchwörung gegen Goebel 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. Die Entſcheidung 
wird jetzt von dem neuen Appellhof ab— 
gegeben werden müſſen, der aus vier 
Republikanern und drei Demokraten 
beſteht. 

Anfſchub bewilligt. 

Cincinnati, 22. Dez. Der Anwalt 
der Baroneſſe Rittenberg, geb. Grace 
Campbell, von Hamilton, O. hat im 
hieſigen Bundesgericht eine weitere 
Woche Friſt erwirkt, um den Beſitztitel 
auf das Rathbone - Eigentbum in 
Hamilton, auf das dieBaronefle $113,- 
000 geboten bat, eingehender prüfen zu 
fönnen. Die Baronefle ift eine Schmwe- 
fter von Frau E. ©. Rathbone, der 
Gattin von dem früheren Poftdireftor 
bon Cuba. 

Gattenmörderin. 

Sigournen, Ja, 22. Dez. Sarah 
Kuhn wurde heute de Mordes im er: 
ften Grade jchuldig befunden und bie 
| Schenna berurtbeilten fie zu le 
benslänglicher Zuh thausſtrafe bei 
ſchwerer Arbeit. Sie hatte ihren Gat— 
ten vergiftet. 

Schreckliches Unglück. 

San Joſe, Cal, 22. Dez. Das 
Wohnhaus des Milchhändlers Conrad 
Ruff ging heute in Flammen auf. 
Vier kleine Kinder, die ſich in dem Ge— 
bäude befanden, verbrannten, Ruff und 
zwei andere Perſonen trugen ſchwere 
Brandimunden davon. 


2ofalberidit. 
Breuer im Speider. 


Wie bereit3 an vorliegender Stelle 
furz berichtet wurde, fam geftern 
Nachmittag im Mafchinenraum des 
Speicher von Sears, Roebud & Co. 
ein Feuer zum Wusbrud. Daflelde 
blieb zwar infolge de3 energifchen Ein- 
greifens ver Tyeuerwehr auf Die ur= 
fprünglicheBrandftätte bejchräntt, rich- 
tete aber troßdem einen Schaden bon 
$70,000 an, wovon $60,000 aufSears, 
Roebud & Co. und $10,000 auf die 
Architektenfirma Ylanders & Zimmer: 
mann entfallen. Al das Feuer aus: 
brach, befanden fich vier Angeftellte im 
Gebäude, welche fich aber rechtzeitig in 
Sicherheit brachten. 


Bereitelt. 


Yn der Wohnung der Wittme Geo. 
Bromn, Nr. 3434 Forreft Ane., 
beute deren Dienſtmädchen J. 
durch körperliche Leiden zur Verzweif⸗ 
lung getrieben, einen Verſuch gemacht, 
ſich mittels einer Karbollöſung zu 
— Einem raſch zu Hilfe gerufe— 


nen Arzt iſt es gelungen, die Wirkung ei mabeigeinli 


bes Giftes aufzuheben. 
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Die —E 
Sie kommt mit ihrer nznduns nicht 


vom Fleck 


Die Gwi habe 
dem ihnen bon Richter Gibbons 
getragenen Verſuch, Korruption 
in der Stadtverwaltung -aufzk 
und bloazuftellen, feinen zeiten Ex 
Die Mehrzahl derjenigen Peiſe 
melche die Grand Yurh als Zeug 
vernehmen beabfichtigte, ift PIO 
berreift, entweder aus Gejundheits 
fiohten, oder in Geſchäften, oder 
eine alte Iante, einen Erbonfel ober 
fonft einen theuren —— 
beſuchen, der ſich nach ihnen ſchon le 
und ſchmerzlich geſehnt hat. 
Geſtern machten die Großgeſchue 
nen eine intereſſante Beton, * 
ftellte fih ihnen nämlich der eb 
mwerthe Gus Chapin vor, zur Zeit P 
batdeteftive, früher Schlepper für 
Spielhöllen und bergl. — Herr Chapin 
vertraute der Jury mit großer Offe 
berzigfeit an, daß er ein — = 
mäßiger Spion und Litgenbold 
Während der Berry- Ausfhuß - Deuf 
Staats - Genat3 bier in —— Bu ⸗ 
weſen ſei, um etwaiger Ver 
in der ſtädtiſchen Polizei auf die Spur | 
zu fommen, habe er, Chapin, fi’ k 
Herren Senatoren als Spürnafe 
— geſtellt, aber nur, um ie, 
Einverftändniß mit Chef Collera 
u ber Geheimpoligei, gründlich ü 
zu führen. Vorladungen für Zeug 
welche dem Ausjchuffe michlige M 
theilungen hätten machen fönnen, 
er, Chapin, damals kurzer Hand unt 
Ichlagen. Er hätte nur folhe Zeug 
herangeholt, die fi bon ——— + 
barmlofe Ausfagen in den Mund legend; 
ließen, und jchließlich habe er fell ber 
noch unter Eid die Lüge zu Protofe toll. 
gegeben, daß er von dem Merizen) 
ter einer Zeitung burdh Gelb veis 
anlaßt worden jei, der Polizei alferlen) 
Schlechtigkeiten anzudichien. Für vor 
Ausfage habe er von Eolleram 
erhalten und außerbem Hätte” 
jelbe ihn gelegentlich als Pribat 
deteftive für diefe oder jene Gchmub- 
arbeit empfohlen. 13 Beleg für I 
Angaben wies Chapin einen Brief di 
aus meldem in der That herbore: 
zugehen jcheint, daß Colleran ihn € 
mal ‘emandem in ‘oma —— 
hat, dem es darum zu thun ware 
vermeintlichen Treuloſigkeit i 
Gattin auf die Spur zu fommen. 
Chapin erzählte des Weiteren, ba 
ein geroiffer Stible beim —— us⸗ 
fhuß eine ähnliche Rolle gefpielt 5 
wie er, Chapin, beim Berrh- Aus 
Zum Lohn wäre Stible bei der Geheit 
polizei angeftellt worden. Die Grand 
jury ließ ſich nachher dieſen Stible 
men, doch verhielt ſich derſelbe Ichrmeig 
fon. Er erklärte, fein Bericht für dem 
Barter-⸗Ausſchuß ſei deſſen Eigenthum 
und er habe feine Berechtigung, Darüber 
irgend melche Angaben zu maden, 
— das Komite ihn nicht — 
iche 
Polizeileutnant Bowler wußie nie 
von Tribut-Erhebungen durch die 
lizei, und auch Polizei-Inſpeklor S 
hatte von ſo verwerflichen Gepfle 
beiten nicht die mindefte Wenn 
Weshalb er die Verbrechertmeipen | 
feinem Diftrikt nicht unterbrüde, . 
de er gefragt, oder biefelben nicht 
nigfteng um Mitternacht fchließen Falle » 
Er würde es thun, fagte er, ſobald er 
dazu Befehl erhalte. Es 
Stadtaicher Quinn, bon dem ben‘ 
borerwähnte Biedermann Chapin bes 
hauptet hat, daß er im Geheima ie ' 
der Stadtverwaltung Abgaben” 
den Eigenthümern der „Vergnü gun— 
boote“ zu erheben pflegte, die im Win 
lichkeit nur fchwimmende Spielt 
geweſen jeien, fuchte heute bei. 
Grandjurg um eine ſs· 
dieſe Verleumdung zurüdzumen 
Diefelbe fol ihm in nächfter M 
tbeilt werben. 
auch heute mieber zur Zeuge 
doch fcheinen die Gefämorenen 
genug bon ihm zu haben. — 
ihn nicht vor.“ = 
Die Grandjury bertagte I 
31 Uhr bi zum nächiten M 3d 
Vorher fchicte fie an Richter Gihben 
verſchiedene ſchriftliche Anfragen, Di 
biefer am Mittwoch beantworten 


Veberfahren. 


Der Bremjer Eurtis 1 
No. 4237 Indiana Ave, murbe Heute 
Vormittag, ald er nahe ber. on ng 
der Stewart Ave. und 36, m 

dem Zufammentoppeln zweier Eifei 
babnmwagen beichäftigt war, - Zoll 
diefen todt gebrüdt. Er ftanb in 
ften der Chicago and Eaftern % 
Eifenbahn und war 30 Jahre: 


* Unter der Anflage, der $ 
Kouft, Nr. 247 W. 12, Straf 
nem Straßenbahnmwagen bie € 

geftohlen zu haben, murbe 3 
Shompfon heute vom Richter | | 


Fi den Großgeſchworenen überw 


Das Setter. 


m Wetter-Bureau BT 
N... “für die —— 
in Ausſicht getellt 
Chicago und Umgeg end: 


üdliche 
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Für Kinder— Wenn Euer fleiner Sohn oder Tochter aus ber 
Schule oder vom Spielen bein ıfehrt mit einer wunden Kehle, jo reibt bie 
Kehle und Bruft fofort mit Oy ıega Del ein. &3 ift nicht die geringfte Ge- 


- > 


ner Apotheker verkauft Omega Oel, oder er be: 
gt e8 für Euch von feinem Wholejale-Apothe: 
5 Die Omega Chemical Co., 257 Broadway 
30. .Mort, verihidt eine Flaiche portofrei der 
M Für 50 Et. in Baar, Money Order oder 
riefmarken. 


Giſenbahn⸗Fahrpläne. 
Ehleago und Northweſtern Eiſenbahn. 
itet-Offiteß, 212 Glarf >» Etrabe. Xel. Gentral 721, 
afley Ape. und Weld-Girage Gtatton. * 
& Abfahrt. 
GoloradboSpezial",Dedr I eyn.oo Nr 
pines, Omaha, Denver... | 10.0 2m 
es Moines,C.Bluifs,. Omaha ; * 6:30 Am 
Bolt Lake, San fsrancıdco, > *10:30 An 
808 Angeles, Vortland.... ) -.-.. -- 
enver. Omaha, Siour Eity..... "10:30 Bm 
j 53,30 Nm "6:55 Bm 
Rn m "9:02 Um 
2 y *8,30 Am 
+7:42 Din 
NM +8:30 NM 
19:02 Om 
12:25 Nm 
"7:42 Bm 
7:00 Bm 
"9:30 Bm 
12:25 Am 
*9:45 Am 


Ankunft. 
*3:30 Nm 
+7:42 Din 
*9:30 Dm 
’8:30 Nm 
"7,42 Um 


tafon City, Fairmont,Glear ! * 
Zake, Bartersburg, Traer.. | +1 
orthern Soma und Dafotas.. } 5 
üron, Sterling. 6. Rapıda... r1° n 
Ha Hills und Deadwuod.... * in 
Aanuth Limited. .....:-- 00000. "10:00 Finı 
t, Baul, Minneapolis, i *’ 2:0 Bm 
anesville, Madiſon, ) ® 6:30 Nm 
ET FL t "1:15 Am 
Sinoma, La Eroffe, Madifon.. + 9:00 Bir 
Binona, La Eroffe und We» ı T 3:00 Am 
ftern Minnejota f 10:5 NM 7008 
9nd Du Bac, Ofhkofb, Nee | + 9:00 Um 
nab, Appleton, Green Bay f +11:30 Um 
IHtojb, Appletou Set * 5:00 Nm * 
een Bay und Menominee... K 3:00 NN +4: 
Thland, auren Bejlemer, ! + 3:00 Bin 
Tonwood u. Rhinelander. | * 5:00 Nm * 
Fbrofb, @.Bay, Menominee | a 3:00 Um 
arauette u. 2. Superior. f * E:0ONM ” 
een Bab, Florence Hurley.. "10:30 Nm 
Davenport, Rod Y3land -Abf.*10 Bm.. 712: Nm, 
VPIONm Dapenport—Abf. 45.30 Nachm. 
Rodiord und Freevort — Abfahrt, +7:25 Bur., 88:49 
2? Bnt., +4:45 Nm.,-86:50 Nm., +11:40 Nnı. 
Rodiord — Hbf., *3 Bin... +9 Big S2:02 Nn., 46:30 
achmitiags. 
Beloit —* Yanespille — Abf., 48 Bm. 84 Bm. 9 
fin.. +4:25 Nm., +4:45 Nm.. +5:05 Nm.; 76 30 Nu. 
ee. 16:9 Nm., "10 Nm, "10:15 NM, « 
ilwantee—Abf., +3 Üm., 84 But, +7 Bm., *9 Um. 
11:30 Dm., F2Nm., *3NmM., *5 Nm., *8 Nm., "10:30 
tachmittans. 
* Täglich; + ausg. Sonntags; $ Sonntane;d Shmbs 
8; T ausg. Montags; + andg. Samitags; a tägli 
3 Menominee; k tüglıdh bis Green Bay. 
Burlingron-!inte. 
Micago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
mM. 38 Main. Schlafwagen und Zicket3 in 211 
Slarf Str., und Union-Bayırhof, Canal und Adanıs, 
x Züge Abfahrt Ankunft 
Sofal na Burunaton, Yowa ....t 8208 b] 
Nlamn, Streator und La Salle...r 8.208 + 
%othelle, Rodiord und Forreiton..r 8.20 8 
Sokhl-Bunkte, Kllinois u. Jowa ..*11.30 3 
Hinton, Mioline, Rod Y8lauıd ....ril. 
ie Orte in Zeras “u 
Saledburg und Quincy 5 
Madılon und Keokuk........." 
mer, Utah, Galifornia ...... .* 
Atawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rocktord... 
Ancoln, Omaha, G. Bluffs, ...... ’E 
z. Kity. St. Hoiepb.. ........” 6. 
ul und Minneapoliß. ...... ® 
Iuitteh mb Stanfas Eitn..... .... ” 
5t. Ba 


e8822888—86 
ã E ã e es cõ c 


ul und Minneapolis 

e Ft. Mabiion. .... ........"1 

5* incolun, Denver.......... "11. 

Salt Rate, Dnden. Ealifornia...... "11. 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D... *11.00° 
"Täglich. TZäglid, ausgenommen Sonntags. 

id, ansgenommen Samftag3. 


.tre u .... 
ANNNNUSNOEMPSSRHRNEWÄLTDN 
gest 


Bcht Shore Eifenbann. 
Bier Limited Schnell;üge täglich zwifchen Ehicago 
% St. Louis nad New NYork und Bofton, via Wabaj 
und Nidel-Pinte-Babn mit eleganten Er 
et⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
gehen ab von Chicago wie folgt: 
Bia Wabaih,. 
Kbfabrt 12.02 Mitos. Ankunft ın New Port 3.30 Nam. 
5 = „ Bofton 5:50 Abds, 
Wöfahrt 11:00 Abds, e „ New York 7:50 Vorm. 
; u « Bofton 10:20 Borm, 
BiaNidel Plate. 
Mdt. 10:85 Borm. Unkunft in u. York 3:00 Tndın. 
m „ Zoiton 4:50 Nadyın. 
Kbf. 10:15 Nbd3. : je 
\ > „ Bofton 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
, Bia Wabaih, 
Mb. 9:10 Vorm. Untuuft in 2 Hort Rain. 
\ ° „ Bofton 5:50 Abds, 
Mbf. 8:40 Abd. vu New York 7:50 Borm, 
h * Boſton 10:20 Vorm. 
Eegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
laß it. 1. w. jpredt vor oder fchreibt an 
6. &. Bamıbert, General-Raffagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Horf. 
b. 3. MeGartny, Gen. Weltern-PBaf agier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicalo, a. 
Yohu WB. Goot, Zidet-Agent, 205 &. Clark Str., 


Chicago, ZIL 


10:20 Borm. 


Zune! Zentral:Eifendahn. 
Tile dur ge Züge verlafien den Zentral-Bahıt« 
5 und Park Now. Die Züge nad dem 
Süden Tönnen (mit Ausnahme Dded Poftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hude Park und 63% 
Str.-Stotion beitiegen werden. Stabt-Tidet-Office, 
W Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
— Abfahrt Ankun 
io Orleans & Mieınphis Spezial * 8.30 B * 9.20 
fein Orleans & Mempbis Limitede 5.30N 
Ronticello, L; und Decatur. ....” 3.80 R 
—— ingfieid Diamond, on 
Bons Springfield Dayli 
100m 
td, Decatur, St. Louis Total ..| 8.853 
Hemipbis, New Orleang Poitzug..* 2.50 3 
nn { & Ghatsw — 


li ausgenommen Sonntaas. 
ago & Mlton—Union Paſſenger Station 
a zeiten Madifon und Adams Sir. 
Dffice, 101 Udams Str. Tel. Gent’I. 1767. 
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„ New Dorf 7:50 Borm, | 


fahr vorhanden, wenn Ihr es 

ausgibig gebraucht, denn es 

ift fein Ierpentin oder Ammo- 

nia darin enthalten. Ein gan- 

3e8 Faß voll würde feine Bla- 

fen ziehen oder brennen, wenn 

die Haut auch noch fo zart ift. 

Die Kinder haben e8 gern, wenn 

die Mütter fie 

damit einreiben, 

denn e3 rieht fo 

gut und hat eine jo 

Tchöne grüne Farbe. 

&3 ift ein reines ve- 

gitabilifheg Del: 

Ziniment, melches 

nicht verdunftet, und Ahr 

m üßt fo lange reiben, bis e3 

vo Ttändig in die Poren ein 

gedr’ungen ift. Mütter follten 

bedextten, daß wenn etwas bei 

Zeiten geihan wird, viel Un 

heil abgemenbet wird, 

und darum follte man 

imıner eine Ylafche von 

Dm’ga Dil im Haufe 

halten. Eine Flafche 

davon ift in jedem 

Haushalt unentbehrlich. 

Es iſt ein Schuß und 

Verſchluß ähnlich wie 

da3 SchlwE an Eurer 

Ihür. hr mögt es nicht oft gebrau- 

chen, aber wenn Ihr es braucht, ſo 
braucht Ihr es dringend. 


Y 
in Diamanten, “umwelen, Herren- und 
Damen⸗Ahren, Kelten und Silber 


wanren-Nenheiten afer Art 


kauft man am beften und billigften in dem größten 
und allbefannten JIuwe den⸗Geſchäft von 


A. Strassburger, 


—jegt-—- 


663 LINCOLN AVENUE. 
na Bdz,fonddie 


MR [UNDERBERG-] 
A, |BOONEKAMP 


i Wird allen Magen leidenden 
warm emjplolılen 
Seit mehr als 60 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


L. Underberg-Albrecht, 


Rheinberg a m Rhein, 
Man verlange 
ausdrücktich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


—— — — — 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monuanent 
Souvernir Fund“ interjirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtriptionen pon$l anfi. 
berehtigen zu dem prächtis 
ven Bud: 
“Field Flowers’ 
in Seinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ftription zum Pond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von SFielns beiten und res 
! repräfentativen Werten und 
fteirt von 32fift zur Ablieferung bereit. 
der größten Ars Wenn die größten Klnftler 
tiften der Welt. Eder Welt nicht freiillige 
Beiträge geleiftet hätten, fönnte daß Bub nicht 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
die andere Hälfte zur Erridtung eine? Monu: 
ments zum QAndenten an ben beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Wbreffirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 


(Aub in Buhläden.) 180 Monrese Str. 
Ehicano. Wenn Ihr das Porto bezahlen wollt, 
fchidt 106. Grwähnt die „Abenppoft*. 3no* 
ee — — — — 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


MONON ROUTE-— 2earborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Elarf Str. und. Klafje Hoteld, 


Eugene 
fied's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 


Das Bub des 
Jahrhunderts. 
Vrachtvoll illu— 


ndianapolis u. Cincinnati.. 

afayette und Bouißpille......- 

ndianapolis u. Eincinnati.. 

nbianapolis u. Gincinmati.. 

ndianapoli® u. Gincnnalı 

afayette Accomodation. 
Bafayette und Bonisvifle..... 
mn u. Cincinnati 

Baltimore 4 Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Baffagier-Station; Mies 

Office: 244 Elarf Str. und Audslorium. Reine T 
Babrpreije verlangt auf Limited Sign, Büge 
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Bolal-Erpreß .....- »-r.00 sronannı:» 3.80 
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„Ubendpoft“, Chica,\e, Samftag, den 22, Dezember 1900. 


Der Tag von Olmüt. 
(Berliner Bois. Big. am 29. November.) 


„Unter Dir fann man nicht mehr mit: 


Ehren bienen,“ rief in tiefer Entrüft- 
ung ber Prinz von Preußen aus, indem 
er Yriedrih Wilhelm: IV. ven 

bor bie Füße warf. E38 ift heute Der 
29. November. Welche gejchichtlichen 
Erinnerungen ziehen herauf: an ben 
Schimmel von Bronzell, an den unfeli- 
gen Novembermann, an ven Häglichen 
Kleinmuth eines preußifchen Königs, 
an bie tieffte Demüthigung bed Staa: 
te3, beflenThron einft ber Große Yried- 
rich geziert hatte. Ein halbes Nahr- 
hundert ift vollendet, feit der Minifter- 
präfibent v. Manteuffel, traurigen An- 
bentens, in Olmüb Preußens Chre 
preisgab und ein Schrei der Entrüft- 
ung durch alle beutfchenLande ging. Bei 
Jena brach das Staatsweſen vor dem 
überlegenen Genie eines Napoleon mi⸗ 
litäriſch zuſammen; in Olmütz unter⸗ 
warf ſich daſſelbe Staatsweſen, wäh⸗ 
rend eine halbe Million ſeiner Söhne 
muthig und entſchloſſen unter denWaf⸗ 
fen ſtand, der Anmaßlichkeit eines 
Schwarzenberg. Nicht nur Unglück 
war über das Vaterland gekommen, 
ſondern Schande. 

So weit hatten es die Ränkeſucht der 
Kamarilla, der Wankelmuth des Kö— 
nigs, die Schwäche der Miniſter ge— 
trieben, daß nichts übrig blieb, als das 
Haupt unter das Joch zu beugen. Nur 
in einem waren ſie alle einig, in dem 
Haß gegen den Volksgeiſt und die Frei⸗ 
heit; in allem übrigen gingen ihre Wege 
auseinander. Der König ſelbſt ein 
ſchwankes Rohr im Winde; der Gene— 
raladjutant hat ihn eben zu einer Mei— 
nung bekehrt, ſo drängt ihn ſchon der 
Miniſter in eine andere Richtung, und 
ein Brief des Zaren wirft alsbald alle 
ihre Pläne wieder über den Haufen. 
Die Beſchlüſſe wechſeln dreimal, zehn⸗ 
mal an einem Tage. Bald tritt der 
König mit der Selbſtherrlichkeit eines 
Welteroberers auf, bald fällt er ſchluch⸗ 
zend einem Vertrauten um den Hals 
und iſt bereit, der Krone zu entiſagen. 
Die Geiftesnacht, die fein Haupt Tpäter 
umfangen follte, warf lange ihreSchat- 
ten voraus. „Der Tag von Olmüß hat 
alles niebergetreten, mas biß dahin ala 
Hoffnung in den Gemüthern gelebt,“ 
fo jeufzte mancher treue Patriot, mäh- 
rend der Minifterpräfibent das beicho- 
nigende Wort fpradh, daß der Starke 
muthig einen Schritt zurüdweicht. 

sin Heflen, in Schleswig-Holftein, in 
der deutfchen Frage, überall war Preu⸗ 
Bens Ehre engagirt, überall begegnete 
e3 der maßlofen VUeberhebung und her- 
ausforbernden Drohung Defterreichs, 
überall trat Friedrich Wilhelm auf 
Biczadmwegen den Rüdzug an, biß ber 
alte Bundestag aufzuerftehen Drobte. 
Der Großmadtstigel follte Preußen 
grünblich ausgetrieben werben; darüber 
hat ber Zar bem Grafen Brandenburg 
feinen Zmeifel gelafien. Hätte an ber 
Spiße ber Regierung ein Fürft mie ber 
Sieger von Leuthen geftandeı, er hätte 
nicht zu mänlen gebraucht, mo eine 
Wahl nicht mehr möglich war; er hätte 
gekämpft, wie e8 der Prinz bon Preu— 
Ben wollte, und die freudige Unterftüh- 
ung feines Voltes gefunden. Aber „ich 
bin fein Friedrich der Große” geitand 
der König, und ftatt zu fämpfen, wollte 
er verhandeln. „Unterhandeln, es fei; 
aber nur fo, wie fih’3 mit dem Helm 
auf dem Kopf und der Schwert in ber 
Hand geziemt“, rief ber fpätere Kaifer, 
Unterhandelte Manteuffel jo? Er hatte 
gegen den Prinzen von Preußen, gegen 
Ladenberg und v. db. Heybt im Mint- 
fterrath fchon die Mobilmachung be— 
fampft, und dann fehloß er einen Tzrie- 
ben, mie ihn fi faum ein Staat ge= 
fallen läßt, deffen Heer nicht fampfbe= 
reit, fondern benichtet ift. 

Am 27. November reifte er bon Ber 
lin ab, um Schwarzenberg an ber 
Grenze zu treffen. Aber Schmarzen- 
berg hatte e3 micht eilig, und als ihn 
Manteuffel in Oberberg nicht fand, 
eilte er ihm bi3 DOlmüß entgegen. Er 
vereinbarte mit ihm, daß Preußen, bej- 
jen Truppen muädgezogen waren, die 
Elbherzogthüimer zu befreien, im Ber: 
ein mit Defterreich Die ftammpermwand- 
ten Gebiete wieder ber dänischen Herr- 
Ichaft auslieferte. War an der Heritel- 
lung eine? beutichen Bunbezftaates un: 
ter preußifcher Führung feit ven März- 
tagen gearbeitet worben, jo gab Man- 
teuffel des Königd eigene Pläne und 
Vorjchläge preis, um fich mit der Aus- 
fiht auf ausfichtälofe Minifterberath- 
ungen verjpotten zu laffen. War Preu- 
Ben in Kurbeflen für das webrochene 
Recht eingetreten, fo bot es jetzt die 
Hand, den Rechtsbruh zu jchüßen. 
Nicht einmal mit Defterreih, fondern 
mit Baiern wurde es auf dieſelbe Stufe 
geſtellt. Und das geſchah acht Tage, 
nachdem bei der Kammereröffnung der 
Präſident Graf Schwerin unter dem 
jubelnden Beifall der Mehrheit geſagt 
hatte: „Es geht ein feſter, kühner Geiſt 
durch unſer Volk. Auf des Königs 
Ruf hat es ſich wie Ein Mann erhoben 
und ſteht des Befehls ſeines Kriegs— 
herrn gewärtig. Von allen Seiten, 
aus allen Gauen des Baterlandes. tönt 
uns der Auf entgegen: Preußen will 
feine Unbill leiden, die Hand an’z 
Merk! Das will unfer Bolt! Die Kam— 
mer, wenn fie biefem Rufe folgt, wird 
Preußens verpfäridete Ehre reiten und 
—— Wohl und Heil begrün- 

n.“ 
Aber bie Kammer war ohnmächtig, 
Hriebrich Wilhelm IV. regierte, un 
Manteuffel war fein Minifterpräfident. 
... Der König war nicht ohne Empfin- 
bung für bie Schmach, die ihn zuges 
u. wurde. Er — ſich, die 

machungen zu genehmigen. Aber 
Fürſt Schwarzenberg hatte in Olmüb 
mit feiner Brutalität die Antwort fit 
uıb ertärt, ba bie Zeuppen Mer 

ie Truppen Altöfter: 
reichs am Bus borrüden mirben.“ Und 
mit dem König allein, jo war aud) das 


— wu 


mn mn 


den Füßen’ feiner Gegner, ohne nur den 
"Werfuch dest Wiberfianbes zu machen, 
auf eine Klo de Dwobung hin, bie bra- 
marbafirende Yeinede, bittere Angft im 


Herzen, außgefı vyren haben.“ So Ihrieb 
damals Camphaufen. Und ein Diplo 
mat berichtete: „ame Kreugzeitungöpar- 
tei, bie hier alles Ln.derricht, fühlt ſich 
unter bem öfterreich 1 hen Soc jo jelig 
wie ber Fifch in feine.m Element.” „Der 
Prinz von Preußen Yurt ritterlich für 
das Vaterland gefümp fi‘, _ DOG berge- 
bens,“ flagte Bunfen, nd dv. Peterö- 
dorff theilt nach Gerlache! Aufzeichnun⸗ 
gen mii: „Im Miniſterraih wurde der 
Beitritt befchloffen; nur der“ Prinz bon 
Preußen umd Zadenberg .w‘iderfpra- 
hen.“ Der Zuftizminifter Sin ons er- 
zählte gleich darauf: Der Pırh ts bon 
Preußen hat uns verfludht.“ — 

Die Schmach iſt längft gefühnt, wicht 
Durch die rohen Verfolgungen, durch Die 
toüfte Reaktion im Innern, durch vie 
Knebelung der Freiheit, modurd 4? 
Kreuzzeitungspartei, bie Kamarilla,: 


die Regierung ben König für den Tag | 


von Olmütz zu entfehäbigen Juchten, 
fondern durh die Großthaten, die 
Preußen und das deuifche Volk fpäter 
unter König Wilhelm I. und Bismard 
vollbracht haben. Bor einem halben 
Sahrhundert tief gevemüthigt, geftri- 
chen aus der Lifte der jelbitftändigen, 
geachteten Mächte, fteht heute das 
Deutfche Reich einia, ftarf, allenthalben 
angefehen da, danf dem nationalen Ge- 
danfen, der, mie die Gefchichte lehrt, 
zugleich der liberale Gedante war. 


Greältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 
tel. 25c. lnob, doſadi Gri⸗ 


Das Labyrinth auf Kreta. 


Ueber die vor Kurzem gemeldete 
Entdeckung des Labyrinths auf der 
Inſel Kreta finden ſich in dem 
“Bulletin de l'art ancien et mo— 
derne” intereſſante Einzelheiten: In 
Knephala, nicht weit von Knoſos auf 
Kreta, hat Arthur Evans, der Konſer— 
vator des Muſeums zu Oxford, einen 
Palaſt zu Tage gefördert, der ſeit mehr 
als 3000 Jahren faſt unverſehrt ge— 
blieben iſt. In einer ſehr geringen 
Tiefe entdeckte die Spitzhaue große 
Höfe, Galerien, Gänge, ungeheure Ge— 
wölbe, die eine Sammlung von gigan— 
tiſchen irdenen Krügen enthalten, und, 
ſoweit das Auge nur ſehen kann, Zim— 
mer und immer wieder Zimmer, die 
ſämmtlich mit Basreliefs, Statuen 
und Fresken geſchmückt ſind. In 
einem dieſer Zimmer ſah man einen 
kunſtvollen Thron aus Alabaſter; in 
einem anderen eine Marmorfontaine, 
die mit Löwenköpfen verziert iſt; an— 
derswo wieder Gefäße und Lampen 
aus Porphyr; hier einen Fries, der 
große Aehnlichkeit hat mit den Roſet— 
ten von Mykenä; dort Säulen in 
Lotusform wie die Pfeiler der großen 
thebaniſchen Tempel; nicht weit davon 
entfernt erhob ſich neben einem Ge— 
mälde, das einen jungen Mann mit 
griechiſchem Typus und mit klaſſiſchem 
Profil darſtellt, eine Statue, die wie 
die Statue eines egyptiſchen Königs 
ausſieht; vor Allem aber ſah man in 
faſt allen Räumen, als Bildhauer— 
arbeit oder als Wandgemälde, große 
Stiergeſtalten. Ebans glaubt, daß von 
Dädalos auf Befehl des Königs Minos 
erbaute Labyrinth wieder aufgefunden 
zu haben. Daß der Minotaurus exi— 
ſtirt habe, und daß das Labyrinth für 
dieſes Fabelweſen erbaut worden ſei, 
würden heute weder die Archäologen 
noch ſelbſt die Dichter zu behaupten 
wagen. Aber die Exiſtenz des Königs 
Minos und des Labyrinths würde 
trotzdem immer noch in Frage kommen. 

Minos wird gewöhnlich als eine 
mythiſche, heroiſche, legendenhafte und 
vielleicht hiſtoriſche Perſönlichkeit be— 
zeichnet; und was das Labyrinth be— 
trifft, ſo beſtehen auch darüber ſtarke 
Zweifel. Wenn die Schriftſteller des 
Alterthums es auch manchmal be— 
ſchrieben haben, ſo ſagt doch keiner von 
ihnen, daß er es geſehen habe, und 
Diodoros und Plinius erklären, daß zu 
ihrer Zeit keine Spur davon borhan= 
den war. Wenn man nun annimmt, 
daß wirklich einmal ein Labyrinth exi— 
ſtirt habe, ſo bleibt immer noch die 
Frage offen, ob es der Palaſt des 
Königs oder eine Höhle geweſen ſei. 
Der franzöſiſche Botaniker Tournefort, 
ber Kreta zu Beginn des 19. Jahrhun- 
dert3 befuchte und unentwirrbare Grot- 
ten erforjchte, meigte der zuleßt aus 
geiprochenen Anfiht zu. Epans ba= 
gegen ijt anderer Meinung und ber= 
fihert, daß das Baumerf, daß er ans 
Licht gefördert Hat, nichts Anderes fein 
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fan, als der Palaft des Königs Minos. 
Den beiten Beweis hierfür liefert nach 
jeiner Anficht die Anlage bes Palaftes. 
Mit feinen Gängen, feinen Gallerieen, 
ber Wirrniß feiner Höfe und feiner 
Zimmer, erimmert diejer Gebäube- 
fompler in auffallenber Weife an jenes 
andere Labyrinth, das ficher eriftirte: 
das Labyrinth von Eaypten, das Hero- 
bot gejehen und bejchrieben hat, und 
man kann fich ganz gut denten, daß die 
Alten, der äußeren Aechnlichteit wegen, 
den Baumwert auf Kreta denfelben 


Namen gegeben haben. Die Stiere, bie 
man auf allen Mauern und Wänden 


fieht, baben nach feiner Meinung auf 
die Sage vom Minotauros Bezug. Das 
ift aber noch nicht Alles. In einerRad- 
bargrotte hat man Weberrefte von 
Botivgefchenten gefunden, bie den Be- 
weis liefern Jollen, daß dort die Höhle 
„Dicten” war, „mo fich Jupiter mit 
Europa in Ziebe vereinigte, und bon 


wo Minos der Welt das Gefet brachte, 


wie Moſes vom Berge Sinai.” Am 
Zuße diefer Höhle befindet fich ein tie- 
fer Abgrund, ber zu einem unter- 
X Difchen Gee und zu einer noch weit 
ga, “eimnißoolleren Grotte führt; der 
mi? Schlamm bebedite Boden diejer 
Groxi'e ift befät mit Gtatuetten, koſt— 
baren Steinen, Waffen und Schmud: 
facheny un den Wänden hängen Botiv- 
theile: Allles läßt darauf ſchließen, daß 
hier das Allerheiligſte war, wo Minos 
oft allein weilte und Jupiter von An— 
geſicht zu Angeſicht ſehen durfte. — 
Man darf geſpannt darauf ſein, wie 
die Evansſcheun Entdeckungen und feine 
phantaftifch an tmuthenden Folgerun- 
gen bor faltblü, tiger wiflenfchaftlicher 
Kritif, die ihnen nicht verjagt bleiben 
wird, beftehen werd en. 


‚* Extra Pale, Sa !vator und „Bai- 
tif", reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo. zu haben in Fla- 
fen und Fafern. Tea. South 869. 
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Die Blume der Toy)ten. 


Kaum hat es in alten Saiten eine 
bolfsberühmtere und geadhteten® Pflan- 
ze gegeben, ald ben Rosmarin. Der 
chte Rosmarin, Rosmarinns « fieci- 
nalis, ift ein befonderer, in Z&rlien 
häufiger, immergrüner, falbeiark'ger 
Halbitrauc mit ungeftielten, fat levx t= 
artigen, linealen,. afhgrauen, von de! 
Seite her ein wenig eingerollten Blät- 
tern. Aus Jtalien ift auch die Pflanze 
bei ung eingeführt morben. Sin dem be- 
rühmien, für die Gefchichte deutfcher 
Pflanzenzucht ſo wichtigen Erlaß 
Karls der Großen über die Bewirth— 
ſchaftung der Meierhöfe wird aus— 
drücklich unſer edler Rosmarin, und 
zwar ſchon mit dieſem Namen aufge— 
führt und zum Anbau empfohlen. 
Er galt Hauptfächlich als Mittel gegen 
anftedenbe Fieber und murbe auch zu 
Bähungen benugt. Seiner heilfamen 
Wirkung megen bereitete man au 
Rosmarin - Del, Rosmarin = Salben 
und Rosmarin-Weingeift. Lebterer 
mar das Kölner Waller des 10. und 
bis 16. Zahrhundert. Noch heute ift in 
Tyrol, Baiern, vielen Gegenden 
Schwaben, dem Spreewald u. f. w. 
der alte Brauch, bei Kirchgängen, in3- 
bejonbere bei Leichenbegänagniflen, ein 
Zmweiglein Rosmarin mitzunehmen, 
no nicht ausgeitorben. Diefe große 
Verehrung des Rosmarin, bie in jol- 
cher Weife nicht einmal mebizinijch 


: begründet ift, flammt aus ber heibni- 


chen Zeit unferer Vorfahren, die dem 


 Freit, dem Gott häuslicher Freuden, 


der Ehe und des Slinderfegens, und 
der Freia, der Göttin der Liebe, Die 
Pflanze gewidmet hatten und beshalb 
den Jul-Eber mit Rosmarin zu jemü- 
den pflegten. Eine belgifche Sage läßt 
fogar die Kinder nicht bom Storch ge- 
bracht, fondern aus einem Rosmarin= 
ftrauch herborholen. Der Uebertragung 
heibnifcher Sitten auf kirchliche Ge- 
bräuche durch die Priefter Roms ift es 
auch zuzufchreiben, daß der Rosmarin 
heidnifcher Feite eine chriftliche Deu- 
tung und Weihe erhielt. Im Mittelal- 
ter brachten alle Bathen ihren Rosma- 
tinzweig dem Täufling. Das bebeutete 
Stärfung für denfelben. An vielen 
Orten aber galt ber Rosmarinzieig 
in erfter Reihe ala Trauerzeihen und 
wurde als Symbol der Erinnerung 
auf den Grabhügeln niedergeleat. Des- 
halb gilt e8 noch Heute im BolfZaber- 
glauben al3 ein bdüfteres Vorzeichen, 
wenn man bon Rosmarin träumt, 
Sn einem beliebten Volfäliede heikt e8 


befanntlich: 
„Ich hab’ die Nacht aeträumet 
Wohl einen fhönen Traum: 
‚&3 wuchs in meinem Garten 
"Ein Rodmarinenbaum,“ 


In Dresdenxbeißt noch heute eine 
Straße Rosmaringaſſe. In dieſer 
Straße, die einſt nach der Frauenkirche 
und nach dem an dieſer Kirche gelege— 
nen Friedhof führte, der einen großen 
Theil des jetzigen Neumarktes ein— 
nahm, wurden Rosmarinſträußchen 
feilgehalten, und meiſt kauften ſich die— 
jenigen, die nach der Kirche oder nach 
dem Friedhof gingen, dieſes Symbol 
liebenden Gedenkens. 


„Allerweil a wengerl rauſchi!“ 


Unter dieſem Titel berichtet das 
„Wiener Ertrablatt“. aus Wien vom 
20. November: Während einer Ber- 
handlung beim Bezirtägerichte Hietzing 
trat geftern ein älterer Mann wantend 
in ben Saal: „Herr Präfibent! Ych 
bin da angeklagt wegen fo einer Sache.“ 

Richter: „Zeigen Sie mir Yhre Bor» 
labung. Was ift es denn?“ 

Angel: „Wiffen’3, Herr Gtuhl- 
ridhter, fo mas im Raufch.“ 

Richter: „Aber, Mann, Sie find ja 
heute wieder total betrunten.“ 

Ungell.: „Sa, Herr Notar, das ift 
bei mir immer fo. r 

Richter: „Kürzlich mußte die Ver: 
—* berta — > 
unzurehnu an ⸗ 
lamen, — ſind Sie wieder ganz 


Unſer ganzes Produkt wird direlt 
an Konfumenten verlauft, wodurch 
Verfälſchungen unmöglich ſind und 
Ihnen des Zwiſchenhändlers Ptofit 
erſpart bleibt. Falls Sie unver fälſch⸗ 
ten Branntwein/ für mediziniſche 
oder anderweitige Zwecle gebrauchen, 
leſen Sie die folgende Offerte. Es 
wird von Intereſſe für Sie ſein. 


Wir ſchiden Ihnen vier volle Quart⸗ 
Flaſchen von Hayners ſleben Jahre 
altem doppelt Kupfer beftillistem Nye 
für 33.20, Erpreßloften bezahlt. Wir 
verfhiden iu in einfachem Bader — 
ohne Angabe des Inhalte. Wenn & 
Sie ihn erhalten nnd fhmeden, und N 
er gefüllt Ihnen nicht, fhiden Sie | 
ihn anf uniere Koften zurüd nnd wir (WE 
überliefern Ihuen Ihre $3.20. 


Ezxprehkoften bezahlt. 


Ein hundert und fünfzig taufend 
Runden in den Bereinigten Staas 
‚U ten trinfen unjeren Wbistey. Ge: 
a nitgender Beweis für feine Reins 
WA heit und Qualität, nicht wahr? 

H Spart die ungebeueren Profite 
de3 Zwiſchenhändlers. Solcher 
Branntivein, wie wir ihn zu 8.20 
offeriten, iſt anders wo nicht unter 
$ zu Faufen. Uhtfere. Brennereien 
wurden. etablirt in 1866. Wir find, 
im Brennerei-Gefhäft mit gutem 
Ruf feit 33 Jahren. 


‚I Referenzen— StateNational 
Bank, St. Louis; Dritte Ras 
 tional Bank, Dadton, ader irs 

gend eine der Expreh Komts 

Ipagnien. 

1 Leftellungen für Wriz., Gole,, 

1 Gal., Idaho, Mont, Neo, R, 

N Dier., Ore., Utah, Wafh., Moe, 

J müſſen auf 20 Quarts lauten, 

Fracht bezahlt. 


Schreibt an Die am näditen gelegene Adreſſe. 


THE HAYNER DISTILLING CO. 


Ran Beate: 


305-307 S. Seventh Str., SF. LOUIS, 
226-232 W. Fifth $tr.. DAYTON, Oh 


K.W. Kempf 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


alten Heimalf 


Kajüte und Zwiichenden.. 


Hillige Sahrpreife nad) und von Europa. 
Spaialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldiendungen. 


BET Erbichaiten "BE 


BE DBollmakhten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. YBorans Baar ausdezafft, 


notariel und fonfularifd) befergt, 


BEE Militärfachen WE Pat; ins Ausianp. 


m Soufultationen frei. Lifte verfhollener Erben. un 


Deutiches Konjular- und Necht3burean: 
3.2. Ronfuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr. 


labung und dürfen an dem fommenbe 
Verhandlungstag abjolut nichts trin- 
ten.“ 

Ungekl.: „Das wird fchmwer halten, 


I Herr Kommandant!“ 


Richter: „Dann wird man Sie ein- 
fah vor der Verhandlung einliefern, 
dantit Sie nichts trinften können!“ 

Aurgeil. (indem er au dem Gaal 
torfeh ): „Das wird auch nichts nüßen, 
Herr E'taatsanmwalt!“ 


Finanzielles. 
An Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 D\sarborn Str., 
uva „ Grundeigenthum 
Geld DES en y 
Supotheten Htet3 an Handozum;®erkauf. Bol: 
machten, Werhiel und Mrebit-Briefe. familjtlj 


i a 
Western State Bank 
Rerdweſt⸗Ecde LaſSale ui W Waſhingaton St. 
Allgemeines Baııt = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt in Spar-Deptmt, 
@eld zu verleihen auf Grunweigenthum. 


@rfte Sypotheten zu verlaufen. 
11fb, mınfa,® 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STI®. 
Geld zu verleihen auf rund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. sTone a0. 
Anleihen auf Shicagser 206 LaSalle Str. 
verbefierich Grumdeigenthun. 4 Zelevb.. 881. (5 


— 


Es laufen eleltriſche Cars 
nach der Stadt. Fare 5 Ceuts. 
ſernung von den Stiock Zards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. —Ausgezeichnete Geſchäftsecken und fchöne Kefi» 
denz⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stores — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be⸗ 
ſcraulte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 


durch von der Subdiviſion 
Eine bequeme Ent⸗ 


} 
| 
| 
| 


und aufwärts für Toten in der 
5550 Subdivtion, mit 
Front an Ajhland ; 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit porzügliher Gar-Bedienung. 


gen Preifen derfauft werden, und werden bie Preije | 


radher erhöht. 
Betracht zieht, fo find feine befleren und bılligexen 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STER,., nahe La Salle 


Kohlen! 


Kauit jeKt, da die Preife fiher fteigem . 
werden ! 


ecouend 80... 183,25 J. Conne 


Befte Dualıtät Bolles Gemidt. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornfir. 
Zeiephon: Harrijon 1280. 

— — asus Straße; Kassen. 

. 2incoln Aue. und Heruden abe 

Telepbon, &.@. 185 oe 


Wenn man die Vage der Lotten in 


Gconomh Zump.... 
Ecouony Egg 


Außer 
Schwarzwälder Hhren 


habe id) eine feine Auswahl 


9 in geldcnen und filbernen 


Taſchen⸗Uhren, 
Ketten, 
Ringen, Diamanten, 


GEO, KUENL, 


Bandoiph Str., 
Erfter Store öftli 
Biömard. ’ Sta Dom Ebit 


d n Jeiertage empfehlen 

wir unſer reichhaltiges Lager Dre 

ſowie alle Sorten hiefiger Weine, darunter 

den von ben beiten Nerzten fo jehr empfohle⸗ 

nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 

Lager bie geöfte Auswahl feiner Whisfies, 

‚ gute Portmeine, Arac, Jamaica 

‚ehtes Zietichenwafler, Kirichwafler 2c. 
Kirchhoff & Neubarth Co.., 

53 & 55 Xafe Str. 7ag,difrion® 

Tel. Mein 397. 2 Ihüren SRG non State Er. 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 3. Clauſſenius. 
Br GSrbichaiten 
Bollmakhten U 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 T ıhren haben wir über 


RE 20,600 Erhfchaften 


regulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 


Serausgeber der „Bermißte ErbenLifte”, nad ame 
fihen Quellen zufammengeftellt. 


Bediel, Boitzahlungen. fremdes Geld, 
Beneral:Agenten be8 
Aorddeutfchen Lloyd, Bremen. 
AYelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolarials· und Rechlshũtean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags »fjen vn 9—12 Uhr, 
bbia,; 


— 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adamı. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weftlien und 
jänımtlihe Süd Elarf Str. Ear3. 


Schiffsfarten 


nad) uud von 


Deutſchlaud ee 
fowıe Gape Town und Jehannetburs in 
üd:Afrifa. 


Weihnachts: 


Geldjendungen 
duch Deutihe Reihspoft drei Mal wöchentlich, 


Vollmachten 
tonfularifch ausgeftellt. 


Erbschaften 
prAmpt eingezogen. — Borfhub, wenn gewünjdt. 
Deufiches Confular- und Rechtsburenu. 


185 CLARK STR. 
Dffic»Siunden bid 6 Uhr Abend. Sonntags 9 biß 
12 Uhr Borm. 25oftr 


Gie Gie Transatlantique 


Branzöfiihde Dampfer-Linie. 
le Dampjar diejer Linie machen die Melfe zegelmäs 
Big in einer Woche. 
Sänelle ud bequeme Linie nad — 98— 
and der Schweiz. jbsflf 
7LDSBARBORN STR. 


Maurice W. Komik, nes 


des Weite 
Finanzielles. 


ER HAASEaCo. 
HS. 50 84 LaSalle Str. 


Dupotlfekenbauk, 
Berleihen Geb auf Grundeigenthum 


in ber Stadt und Um gend zu den niedrigften Marie 

Raten. Grite 3 en zu fiheren Kapitalanlagen 
et3 an Dand. Grundeigenthum zu verfaufen im alas 
heilen der Stadt und Umgegenb. 


Difiee des Forefi Some Friedhofs. 
fa” ©. R. Saale, Sekretär. 


4. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koujul Rechtsanwalt 


A. Holinger & Co., 
Bypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


ee em 
Vorzügliche erfle Joſd · Morlgages . 


gen ftet3 vorräthig. mzlg ja, mo,mi, bie 


Wu. 6. HEINEMANN & co. 


92 LASALLE STR., 


nn DL ee 


| 





MALZ-BIER 


ift ein dunkles Bier, bai- 
rifcher Art, enthält viele 
nährfräftige Beftand- 
theile, iſt ſchmackhaft und 
ſtärkend. Es wird von 
Familien und in Hoſpitä. 


lern 


getrunken. 


Telephon, Monroe 44. 


Wacker & 


Teleſtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pressꝰ.) 
Inland. 


Früherer Gouverneur todt. 

Bolton, 22, Dez.  Er:Öouperneur 
Roger Wolcott ift im Alter bon 53 Nah 
ren aejtorben. Der Berjtorbene war 
ein Abfömmling Roger Wolcotts, der 
im Jahre 1745 als zweiter Befehls- 
haber an der Grpedition Gir Wm. 
Pepperell® gegen Cape Breton theil- 
nahm, welche mit der Ginnahme von 
Lemisburg endete. Gr war mehr: 
mals Mitalied des Gtadtrath3 von 
Bofton, fowie der Staatälegislatur 

und murde 1893 zum VBize-Gouperneur 
ermählt. Nach dem Tode Gouperneur 
Greenhalges wurde er Gouverneur, zu 
mwelhem Amte er zwei Mal mwiederge- 
wählt wurde. Er mar ftet3 Republi- 
faner, ftimmte jedoch 1884 für Clebe- 
land. 
Bird Demnädhit berichten. 

MWafhington, D. E., 22. Dez. Die 
aus Mitgliedern des Genat3 und Haus 
es beflehende Boftfommiffion hat ihre 
Arbeit nahezu vollendet und wird am 
10. Sanuar ihren Bericht an den Kon 
greß abjtatten. Die Unterfuchungen | 
der Kommifjion bezogen fich hauptjäch: | 
lich auf die ven Gifenbahnen für Bes | 
förderung von Boftfachen bezahlten Ra- 
ten, die in vielen »zällen übermäßig | 
hoc gewejen fein follen. Die Kom- 
miffion hat mehrere der arößten Stäbdte | 
befucht und die Musfagen von Eifen- 
bahnbeanıen und Anderen, die iiber Die 
Angelegenheit Auffchluß geben konnten, 
entgegengenommen. Im Allgemeinen 
Scheint die Kommiffion zu dem Schluß | 
geflommen zu fein, daß die Anklagen | 
gegen die Gifenbahnaejelfchaften be- 
treff3 UWeberforderung bedeutend über- 
trieben find. 

Lodges Erflärung. 

Wajhington, D. E., 22. Dez. Ges | 
nator Lodge, welcher die Annahme des 
Hay-Pauncefote-Vertrages tim Senat 
betrieb, gab eine längere Erklärung ab, 
in welcher er jagt, daß die angenommes ! 
nen Zujäbe feinesiweas dur Feind— 
Teligfeiten gegen England eingegeben 
jeien, noch daß fie in irgend melcher 
Meife einen Schatten auf den Staats— 
fefretär Hay mürfen, dejjen Batriotis- 
muß, aufrichtige Abfichten und Ges | 
fchieflichkeit in den Unterhandlungen | 
mit den auswärtigen Mächten allae: | 
mein anerfannt würden. Die Amendes | 
ment3 wurden aanz einfach deshalb ge= 
ftelt und angenommen, weil fie noth-= 
wendig waren, um das Necht der Ver. 
Ctaoten, den Kanal zu fontroliren, 
außer allen Zmeifel zu ftellen. 

Die Präfidenten : Inauguration. 

Wafhington, D. E., 22. Dez. Ge: 
nator Hanna, Borfjiter des republifa= 
niichen Nationalfomites, hat die Er=- 
nennung bon General Francis V. 
Greene von New York zum Chef-Mar- 
hal der Jnaugqurationsparade am 4. 
März angefündigt. General Greene 
tft ein alter Barteifämpe und befannter 
Soldat. 

Gefretär Hitchcod ertheilte dem Sn- 
augurationsausſchuß Erlaubniß, den 
Ball und die übrigen Feſtlichkeiten in 
Verbindung mit der Amtseinführung 
des Präſidenten McKinley im Pen— 
ſionsgebäude abzuhalten, deſſen archi— 
tekoniſch ſchönen und weiten Räume 
ſich beſonders gut dazu eignen. 

Geſcheitert. 

Cape Henry, 22. Dez. Von der 
Dam Neck-Lebensrettungsſtation iſt 
folgende Nachricht eingetroffen: 

„Der Schooner „Jennie Hall“, Kapi— 
tän Lawſon, mit einer Ladung Asphalt 
von Trinidad nach Baltimore unter— 
wegs, iſt geſcheitert. Der Kapitän und 
ein Mann ſind ertrunken. Das Schiff 
befindet ſich in ſchlimmem Zuſtande.“ 

Spätere Nachrichten beſagen, daß 
außer dem Kapitän noch zwei Mann 
ertranken und daß vier Mann beinahe 
iodt vor Erſchöpfung gerettet wurden. 
Der Schooner wird vollſtnädig verlo— 
ren gehen. 

Der Streit beendet. 

Topefa, Kad., 22. Dez. Präfident 
Dolphin vom Verband der Eifenbahn- 
Selearaphiften hat den Streik der Tele- 
sraphiften an der Santa F&-Bahn für 
beendet erklärt, und alle Streifer find 
bon diefem Beihluß benachrichtigt 
morden. Gie find jet im Ungemiffen 
darüber, ob fie wieder angejtellt mer: 
ben. General-Betriebäleiter Mudge 
mollte darüber nichts befannt geben, er= 
Härte jedoch, dak der Verband ber Ei: |ı 
fenbadn-Telegraphiften unter. der jeßi- 

en Verwaltung nit anerlannt wer: 

n würde, a a 





Birk Brewing Co., Chicago. 


wird nicht übertrofs 
fen von anderen hel= 
len Bieren für Fa— 
milien-Gebraud). 


Der Eudahyy: Fall. 

Dmaha, Neb., 22. Dez. Die Nadj- 
forfhungen der ftädtifchen Polizei ‚und 
eines halben Hundert Geheimpolizijten 
haben zu der Aufführung des Haufes 
geführt, in welchem der junge Edward 
Gudahy nahezu zwei Tage gefangen ge= 
halten wurde und bon welchem er Mitt» 
moch Nacht wieder nach Haufe zurüd- 
fehrie. Das anderthalbftödige Ge- 
bäude, Nr. 3604 Grover Str., Tieat 
bier Meilen von der Stadt an einer be- 
quem zu erreichenden Stelle ‚jevodh fo, 
daß die Defperados ihre Pläne leicht 
ausführen fonnten, ohne von Nachbarn 
geitört zu werden. Der junge Gudahy 
murde nach dem Haufe hinausgeführt 
und erfannte e$ an mehreren Eigen- 
thümlichfeiten wieder, obwohl ihm da= 
mals die Mugen verbunden gemwefen wa 
ren. Auf dem Fußboden des Zim- 
mer3, in welchem Gudahy an einen 
Etuhl gefeffelt gefeifen hatte, ftand noch 
ein Eimer mit Wafjer, aus melchem 
man dem Gefangenen zu trinfen gege- 
ben hatte. Die erhöhte Lage des Hau- 
je gab den Verbrechern Gelegenheit, 
die Umgegend auf Meilen mweit zu über- 
bliden. 

Adgefehen von der Auffindung deg 
Haufes haben die Nachforfchungen der 
Beamten noch feine weiteren Erfolge 


| gehabt. 


Frl. Maud Munfham, die bei ihren 


| Eltern in Nr. 3404 Grover Str. wohnt, 


jah einen der bermuthlichen Iheilneh- 


| mer an dem Verbrechen vor zehn Tagen, 


als er fich bei ihr erfunbigte, ob das 


| leere Haus auf dem Hügel bermiethet 
ı jet. Um nächlten Tage fehrte er zurüd 
ı und fagte ihr, daß er das Haus von 


dem Cigenthümer, Herrn Schneider: 
mind, gemiethet habe. Frl. Munfham 
hat der Polizet eine genaue Befchrei- 
hung des Mannes gegeben. Ginige 
Tage darauf fah fie ein Buaay por dem 
Haufe vorfahren, aus welchem brei 


| Männer fliegen. 


Die Philippinen Hommiffion. 


Manila, 22. Dez. Die Philippinen 
Kommiffion hat Bills angenommen, 
imelche verfügen, daß bei allen erlaffe- 
nen Geſetzen die englifche Sprache ge— 
braucht werben fol; ferner, daß der 
Profoßmarfchall ermächtigt ift, polizei= 
liche und Sanıtätsrequlationen aufzu= 
itellen, und daß für Verftöße gegen die 
Regulationen gewiffe Strafen verhänat 
werben jollen. Ferner hat die Som= 
million $75,000 für den fofortigen 
Beu einer Chauffee von Pozorrubio 
in ber Provinz Zangafınan nad) Ba- 
guco in der Provinz Benquet längs der 
bon der Regierung geplanten Eijen- 
bahn bemilligt. 


Erwiihhten den Unrechten. 


Gulf Port, Miff., 22. Dez. Henry 
Lewis, der vermuthliche farbige Mör- 
der des Marjchalls Richardfon, ift noch 
nicht gefangen, obaleich er bon einer 
Poffe mit Bluthunden verfolgt wird. 
€3 jtellt fich jeßt heraus, daß der Far: 
bige Lewis, der voraeftern hier gelyncht 
wurde, ein Better des angeblichen Mör- 
ders und an dem Verbrechen gänzlich 
unfehuldig war. Der Vater Henry 
Lewis' ift abaefaßt worden und befin- 
det fi in Mobile in Haft, fein Bruder 
Sofepb, der gleichfalls verhaftet wurde, 
in Scranton. 

— — — — — 


Ausland. 


Keine erhöhte Banfrate, 


Berlin, 22. Dez. mn der heutigen 
Situng des Zentralfomites der Reichs— 
banf fündigte Präfident Koch an, daß 
eine Erhöhung der Bantkrate nicht noth— 
wendig jei und wahricheinlich auch am 
Ende des Jahres nicht nothivendig fein 
mürde, falls nicht unerwartete Yende: 
tungen in der internationalen Gitua= 
tion eintreten würden. Er fagte, daß 
die durch die Schwierigkeiten der HH: 
pothefenbanten verurfachte Zage befon- 
dere Aufmerkjamfeit bedinge. Herr 
Schmidt, Eigenthümer des Bankhaufes 
Anhalt und Wagener, wmelches durch 
feine Verbindung mit den in die Klem- 
me gerathenen SHhpothefenbanten in 
Berlegenheit gefommen ift, ift ala Mit- 
glieb des Zentralfomites der Reichs- 
bant zurüdgetreten. 


Werftarbeiter ftreifen. 


Rom, 22. Dez. Wegen ber polizeili- 
hen Schließung eines fozialiftifchen 
Urbeiterflubs in Genua haben dort- 
felbft 7000. Werftarbeiter bie Arbeit 
niebergelegt, fo daß das Löfchen ber 
Zabung ber im Hafen liegenden Schiffe 
beinahe ganz in’3 Gtoden gerathen ift. 
Die Straßenbahnbebienfteten haben 
fih geftern den Gtreifern angeſchloſſen. 
Die Garnifon von Genua fteht unter 


. nr 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 22. Dezember 1 


Dom füdafritanifhen Kriegs: 
Schauplaß. 

Bloemfontein, 22. Dez. Die Ein: 
zelheiten bon General De Wets Ent- 
fommen auß den ihn umzingelnden bri= 
tifchen Kolonnen zeigen, daß e3 eins ber 
fühnften Vorfommniffe des Krieges 
mar. Al: Haasbroed3 Kommando fich 
am 12. Dezember ungefähr 15 Meilen 
öftlih von Thabandhu mit De Wet ver- 
einigte, war General Anor nur eine 
Stunde entfernt und die Lage der Boe— 
ren war anfcheinend eine berzmeifelte. 
Aber De Wet war der Lage gemachlen. 
Indem erHaasbroed in weitlicher Rich- 
tung abjchicte, um einen Scheinangriff 
bei Viktoria Nek zu machen, traf De 
Met Anftalten, beim Spring Hau Nef- 
paß durch die britifchen Kolonnen zu 
brechen. Am Eingange bes vier Mei- 
Ien langen Pafjes waren zwei befeftigte 
Poſten, während nad; Dften zu auf ei= 
nem Hügel. Artillerie aufgeftellt mar, 
melche die Boeren beobachten follte. 
Plötzlich bot ich ein großartiges Schau- 
fpiel var. Die ganze Boerenarmee bon 
2500 Mann fing an, im Galopp in 
aufgelöften Reihen durch den Net zu 
fprengen. Präfident Steijn und Piet 
Fourin führten die Worhut, während 
De Wet den Nachtrab führte. Die bri- 
tifchen Kanonen und Gewehre bonner= 
ten und fnatterten unaufhörlih. Die 
Boeren verfuchten zuerft die nady Dften 
führende Route, da fie aber auf Artil- 
lerie ftießen, fo fehwenkten fie ab und 
aaloppirten nad) der Yyront bes nad) 
MWeften zu gelegenen Hügel3, mo nur 
das Feuer eines einzigen Poftens mirf- 
fam war. Das ganze Manöver mar 
eine großartig fühne That und troß bes 
Berluftes eines 15-Pfünders und 25 
Gefangener durchaus erfolareich. 

Die zur Verfolgung Haasbroed3 ab- 
aefhidten britifhen Truppen famen 
mit feinem Kommando gegen Abend in 
Berührung. Die Burgher? murben 
zerfprengt und Zandmiliz von Wales 
aaloppirte unter die retirirenden Boe— 
ren, wobei fie von ihren Rebolvern und 
den Kolben ihrer Gemehre wirkſam 
Gebrauch machte. Als Zwiſchenfall in 
dem Gefecht iſt zu erwähnen, daß ein 
britiſcher Munitionswagen gerade mit— 
ten durch die zerſprengten Boeren hin⸗ 
durchfuhr, wobei die Kanoniere ihre 
Revolver auf die Feinde abfeuerten. 

Kapſtadt, 22. Dez. General Bra— 
bant, Befehlshaber der kürzlich ausge— 
hobenenKolonialabtheilung, ift nach der 
rom benrbert worden und wird mor— 
gen dahin abreiſen. 

Bei Thorndale hat General French 
2500 Buren mit vier Geſchützen und 
einem Pompom in die Flucht geſchla— 
gen. Thorndale iſt 16 Meilen nord— 
weſtlich von Krügersdorp. Das Ge— 
fecht fand am 19. Dezember ſtatt. Die 
Engländer hatten 14 Verwundete und 


die Boeren, die ungefähr 50 Todte hat-⸗ 


ten, flohen in Unordnung. 

Die in die Kapkolonie eingedrunge— 
nen Boeren hatten in den meiſten Fäl— 
len außer den Pferden, die ſie ritten, 
noch Packpferde. Alle waren im beſten 
Zuſtande. Sie nahmen in Venterſted 
aͤlle Kleider und Vorräthe in Beſchlag. 

General Baden-Powell wird morgen 
nach dem Transvaal abgehen. 

Ueber Worceſter, Wellington und 
Stellenboſh wird der Belagerungszu— 
ſtand verhängt werden. In der gan— 
zen Kolonie herſcht heftiges Regenwet— 
ler und mehrere Geleiſeauswaſchungen 
verzögern die Truppenbewegungen. 

London, 22. Dez. 
hat geſtern Abend folgende Ankündi— 
gung gemacht: Wegen der allgemeinen 
Lage in Südafrika ſind die folgenden 
Verſtärkungen berittener Truppen ar— 
rangirt worden: 800 Mann werden 
nächſte Woche abgehen. Zwei Kavalle— 
rieregimenter haben Befehl erhalten, 
abzugehen, ſobald die Transportſchiffe 
in Bereitſchaft ſind. Die Kolonialpoli— 
zei wird auf 10,000 Mann verſtärkt 
werden. Die Detachements werden ſo 
ſchnell abgehen, wie ſie gebildet werden. 
Weitere Aushebungen von Kavallerie 
werden ſofort abgeſchickt werden. Au— 
ſtralien und Neu-Seeland ſind erſucht 
worden, weitere Kontingente zu ſchicken. 
Kontrakte für die Lieferung von 3000 
Extrapferden, über die gewöhnlich mo— 
natlich zu liefernde Anzahl ſind abge— 
ſchloſſen worden. 

Den kürzlich im Parlament gemach— 
ten und ſeitdem wiederholten Angaben, 
daß einige der Kolonialtruppen ſich ge— 
weigert hätten, weiter zu kämpfen, ge— 
genüber hat das Kriegsamt geſtern 
Abend eine Erklärung von Lord Kitche— 
ner veröffentlicht, worin die betreffen⸗ 
den Angaben für unbegründet oder 
wenigſtens ſtark übertrieben erklärt 
werden. 

Der Sekretär des Kriegsamtes, St. 
John Brodrick, macht bekannt, daß An— 
geſichts der Fortdauer des Krieges in 
Südafrika Mitglieder ber „Imperial 
Momanry“ anſtatt einer Löhnung von 
einem Schilling und zwei Pence ver 
Tag fünf Schillinge erhalten werden. 
Milizen iſt verſprochen worden, daß ſie 
eher zurückkehren würden, als Regu— 
läre. 

Auf Grund zuverläſſiger Privat— 
nachrichten fagt die „Daily Mail”, daß 
thatfächlich alle Diftrikte der Kapkolo- 
nie in der Nachbarfchaft des Dranje- 
Fluffes in mehr oder weniger offenem 
Aufruhr find und daß, ehe die nva= 
fion niebergeworfen ijt, wahrſcheinlich 
heftige Kämpfe ftattfinden werben. Die 
Taktik der Boeren, fo viele Holländer 
mie möglich in dem Hinterlande für 
ihre Sache zufammenzubringen, ermeift 
fich als erfolgreich. 

Laut einer Depeiche von de ar, 
Kapkfolonie, hat die Yeomanry die Boe- 
ren aus Hontfraal vertrieben und vie 
Lebteren haben fich in meftlicher Rich- 
tung zurüdgezogen. 


Staudal in Japan. 


Tokio, 22. Dez. Der Eifenbahn- 
Minifter Baron Hofhi Toru hat feine 
Demiffion eingereicht, weil behauptet 
murbe, baß bei ber Vergebung gemwiffer 
Kontrakte Beftehung im Spiele mar. 


Man glaubt nicht, daß e8 zu einer Mi- dauernde Feilung von Katarrh, 
nifterfrifis fommen wird,. auch wenn | im in ber Rebe, in ber £ fr 4 
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Das Kriegsamt. 


Seſuchte Krüger. 


London, 21. Dez. William T.Steab | 


ift vom Haag zurüdgefehrt, wo er eine 
lange Konferenz mit Herrn Krüger 
hatte und aus erjter Hand die Anfichten 
Krüger3 und feiner Berather über die 
gegenwärtige Lage und die künftigen 
Ausfichten erfahren bat. 
Stead fagt über feinen Beſuch bei 
Krüger Folgendes: Zunächit ift über 
Krügers Beſuch in Amerika zur jegigen 
Zeit nichts entjchieden. Präfident 
Krüger hat noch nicht alle Hoffnung 
aufgegeben, ir feinem Verlangen nad) 
Arbitration die Unterftügung der Re- 
gierungen der zibilifirten Welt zu er: 
halten. Solange wie die legte Regie 
tung fich abfolut weigert, ein Wort in 
auf der Haager Konferenz aufgeftellten 
Prinzipien zu fagen, wirb Herr Krüger 
nicht an Voltstundgebungen theilneh- 
men. E3 wird anerkannt, daß, wenn 
ihm daran läge, dies zu thun, er den 
Kontinent erjhüttern fönnte. Der 
Volksenthufiasmus für ihn fteht feit 
Garibaldis Befuh in London ohne 
Gleichen da, aber, bi feine biplomati- 
fche Miffton erfchöpft ift, ann an einen 
Appel an bie Völker nicht einmal ge- 
dacht werden. Herr Krüger ftellt höchſt 
entfchieden in Abrede, daß er im In— 
tereſſe der Boeren andere Nationen in 
einen Krieg zu verwickeln wünſcht. Was 
er verlangt, iſt, daß die Regierungen, 
die im Haag ihren Entſchluß erklärten, 
ihre Bemühungen zu gebrauchen um 
eine freundſchaftliche Schlichtung von 
Streitfragen durch Vermittlung und 
Arbitration herbeizuführen, eine ge— 
meinſchaftliche Anſtrengung machen 
ſollten, das Urtheil der ziviliſirten Welt 
gegen England geltend zu machen. 


Der Sturm in England. 


London, 22. Dez. Der Dampfer 
„New England“ von ber Dominton- 
Linie, der geftern Morgen von Queens— 
ton nach Bofton abfuhr, wurde vom 
Sturm im Kanal jo jcehlimm mitge— 
nommen, daß mehrere feiner Matrofen 
verlet murben. Eine ganze Anzahl 
Shiffbrüche, wobei Kleinere Schiffe 
untergingen, find borgefommen. Der 
Sturm mwüthete die ganze Naht hin- 
durch und artete verfchiedene Male zu 
einem Yurrifan aus. Telegraphen- 
drähte in allen Richtungen find zer— 
ftört, die Verbindung mit Schottland 
ift abgefchnitten, die Fährbonte über 
den Merjey haben den Dienft eingeftellt 
und bie Fahrten über den Kanal find 
bie ftürmifchften feit Jahren gemefen. 

Der Sturm in Belfaft und limge= 
gend war ber heftigfte jeit 10 Jahren. 
Großer Schaden wurde an Eigenthum 
angerichtet, viele Perfonen murben ver= 
legt und Belfaft Lough ift dicht mit 
Schiffen gefüllt, welhe Schuß vor ber 
Gemalt des Sturmes gefucht Haben. 

Der Dampfer, der einer Meldung 
bon Gkibbereen zufolge bei Sherfin 
Island geſtrandet iſt, iſt der britiſche 
Dampfer „Ailfawald“, Kapitän Bovey, 
der am 19. Dezember von Panerth 
nach Bermuda abfuhr. 

Auch in Schottland hat ein heftiger 
Sturm erheblichen Schaden angerich- 
tet. In Coatbridge, zehn Meilen öftlich 
bon Glasgow, wurden mehrere Ber: 
fonen getödtet und in Wberbeen einige 
ber Univerfitätsgebäude bejchädigt. 


Minıfter refignirt. 


Rom, 22. Dez. Signor Rubini hat 
al3 Finanzminifter refignirt, meil viele 
feiner Vorlagen in ber legten Zeit von 
der Kammer abgelehnt worden find. 
E3 ift möglich, daß dies zu einer Mini: 
jterfrifis führen mag. 

— — — — — — — 


Guter Grund dafür. 


Der Erfolg und die Popularität des neuen 
Katarrh⸗Heilmittels. 

Der großartige Erfolg und die Po— 
pularitat des neuen Katarrh Heilmit— 
iels, Stuarts Katarrh Tablets, ſind 
nicht nur darauf zurückzuführen, daß 
ſie Katarrh heilen, ſondern auch dar— 
auf, daß Katarrh Leidende, die die 
Tablets gebrauchen, wiſſen, was ſie 
einnehmen; es wird kein Geheimniß 
daraus gemacht, was ſie enthalten. Sie 
beſtehen aus Hydraſtin, Blutwurzel, 
Guaicol und rothem Gum, ſind 
angenehm von Geſchmack, und nach— 
dem ſie im Mund aufgelöſt ſind, wir— 
ken ſie ſofort auf die Schleimhäute der 
Kehle, Naſen-Oeffnungen und der 
Schweißdrüſen. 

Die Heilungen, die Stuarts Ka— 
tarrh Tablets in alten chroniſchen Fäl— 
len bewirkt haben, grenzen geradezu 
an's Wunderbare, und es iſt von gro— 
Ber Wichtigkeit, daß Ihr genau wißt, 
was Ihr Eurem Körper zuführt, wenn 
man bedenkt, daß häufig die Cocaine— 
und Morphiumſucht hervorgerufen 
wurde durch den Gebrauch geheimer 
Katarrh-Miktel, denn es iſt eine be— 
kannte Thatſache, daß viele davon dieſe 
ſchädlichen Droguen enthalten. 

Stuarts Katarrh-Tablets finden 
den Beifall und die volle Anerkennung 
der Aerzte, denn durch ihre antiſepti— 
ſchen Eigenſchaften ſind ſie vollſtändig 
gefahrlos einzunehmen, und ihre Zu— 
ſammenſetzung macht ſie zu einem ver⸗ 
nünftigen Heilmittel für alle Formen 
von kalarrhaliſchen Leiden. 

Bei beinahe allen angezeigten Ka— 
tarrh⸗Heilmitteln wißt Ihr nie ganz 
beſtimmt, was Ihr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in— 
dem, fie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Mebizinen auf- 
ftellen, find fehr vorfichtig, die Be- 
ftanbtheile, welche fie in Wirklichkeit 
enthalten, ftrena geheim zu halten. 

Dies ift ein Grund,  meshalb 
Stuart? KRatarrh Tablet3 fo meit ver- 
breitet find, denn fie find nicht nur von 
angenehmem Geihmad und bequem 
einzunehmen, fondern der Patient weiß 
aud), daß er nichts, was ihm fchäblich 
fein fönnte, in feinen Magen einführt. 

Diefe TYablet3 merden überall von 
Apothefern in den Vereinigten Staa- 
ten und Canaba zu 50 Eent3 für-poll- 
ſtändige Behandlung verkauft, und es 
aibt vielleicht lein beſſeres Mittel für 


* 


Der Cuignet⸗Skandal. 

Paris, 22. Dez. Major Cuignet's 
Verhaftung unter der Anklage, einem 
Deputirten Dokumente verrathen und 
direlt an den Premierminiſter einen 
Brief geſchrieben zu haben, in welchem 
er Herrn Delcaſſ der Unwahrheit be— 
ſchuldigte, macht viel Aufſehen. Die 
miniſteriellen Zeitungen behaupten, daß 
die ganze Sache ein Plan der Nationa= 
liſten ſei, die durch die Amneſtie-Maß-— 
regel hervorgerufene Beruhigung zu ver⸗ 
hindern, während die nationalliſtiſchen 
Zeitungen behaupten, daß Major Cuig⸗ 
net eine Anzahl Dokumente kompromi⸗ 
tiren und die er in Sicherheit gebracht 


hat. 

Inzwiſchen ſitzt der Major in einer 
Zelle im Fort Mont Valerien, neben 
derjenigen, in welcher Oberſtleutnant 
Henry Selbſtmord beging. Es wird 
Niemandem geſtattet, Major Cuignet 
zu ſprechen. 

pi Deputirtentammer bejchloß auf 
dad Gefuch des Premier Walded- 
Rouffeau, mit 309 gegen 192 Gtim- 
men, Lafies’ Antrag, die Regierung 
betreff3 des Major CuignetsTzalles zu 
interpelliren, zu verfchieben, bis alle an= 
beren Gefchäfte auf der Tagesordnung 
erlebigt find, wodurch ber Angriff der 
Nationaliften auf unbeftimmte Zeit 
hirrausgefchoben und der Regierung ein 
Vertrauenspotum gegeben wird. 

MWalded-Roffeau erklärte, die Abficht 
der Nationaliften bei der interpella- 
tion fei nur die, die Dreyfus-Bemegung 
mieber ind Leben zu rufen, doch werde 
bie Regierung dies nicht geftatten. 

Der Sternberg: Brosch. 


Berlin, 22. Dez. Das Ende 
Sternberg = Progeffed, der volle 
aht Wochen gedauert hat, ift für 
die Prefe und das Publikum 
eine große Erleichterung gemefen. 
Der Prozep ift, mas lange Dauer, 
die Zahl der verhörten Zeugen, 
die entfeglichen in demfelben feitgeltel- 
ten Thatfachen und die Zahl der ber- 
nichteten Reputationen betrifft, einer 
ber merfmwürbigften in den deutfchen 
Gerichtsannalen. Wie die Berliner 
Poft antündigt, wird jet der Rechts- 
anmalt Wertjauer, einer ber herbor- 
ragendften Vertheidiger in dem Pro- 
zefie, Demnächft unter der Anklage, eine 
der Zeuginnen zum Meineib verleitet 
zu haben, prozeflirt werben. 

Ehe der Gerichtshof fich zur Bera- 
thung zurüdzoa, hielt Sternberg eine 
Rede zu feiner eigenen Vertheibigung, 
in der er behauptete, daß er der 
fchlimmften gegen ihn erhobenen Ankla—⸗ 
gen nicht fehuldig fei. Er gab zu, daß 
er gegen die GSittlichfeit gefehlt habe 
und bat um TFreifprechung. 

Staatsmonopol geplant. 


Wien, 22. Dez. Bei der Belprehung 
der KRohlenfpefulation im Kronrath 
wurde der VBorfchlag erörtert, ein 
Staatämonopol auf Kohlen einzu= 
führen. Der Plan geht dahin, alle 
Grubenbefiter zu zwingen, ihre geför= 
berte Kohle an die einzelnen Propinz- 
behörben zu liefern, welche ihnen dafür 
einen, bon unparteiifchen Sacdıverftän- 
digen feitgefegten Preis zahlen fol. 
Die Propinzbehörden jollen das Recht 
erhalten, ven Kohlenhandel im Kleinen 
wie im Großen zu betreiben, und ber 
Erlös fol, nah Abzug einer gemwiffen 
Summe, für den Grubenarbeiter- 
Penfionsfond3 und für die weitere Ent- 
Thäbiqung der Grubenbefiter, an bie 
Propinztaffen abgeführt werben. 

Bertrag beitätigt. 

Bern, 22. Dez. Der Nationalrath 
hat den Schweizer-amerifanifchen Aus- 
lieferungs = Vertrag gutgeheißen, ben 
ber Bundesrath der Ver. Staaten am 
5. Juni d. %. angenommen hat. 


Wieder auf dem Damm. 


GStodholm, 22. Dez. König Oskar 
ift von feiner fürzlichen Krankheit voll- 
ftändig genefen und maht zur Zeit 
perfönlich und ohne jede Begleitung 
hier Weihnacdhtseinfäufe. 


Celegrapdile iolizen. 


Zulau>. 

— Ooupverneur Tanner ernannte 
Philo 8. Miles aus Peoria zum Klom- 
miffär des Jllinoijer Aſyls für unheil- 
bare rrfinnige in Beoria, an Stelle 
von E. F. Eajton, der refignirt hat. 

— Die Zahl der Bantkerotte während 
der legten Woche hat in den Ver. Staa- 
ten 293 betragen, gegen 220 im legten 
Sabre, und 18 in Canada, gegen 26 in 
1899. 

— In Lerington, Ry., hat Samuel 
Banoven eingeftanden, am 13. Novem- 
ber in Boone3 Fork, Letcher County, 
Zrau Minna Hall, eine Wittwe, und 
ihren 16jährigen Sohn Charles ermor- 
det zu haben. 

— Durd) die Erplofion eines großen 

Dampfkeſſels in Blankenbecklers Säge— 
mühle in Sneedville, Tenn. wurden 
William Edwards, der Maſchiniſt. 
und der Heizer Pleaſant Trent ſofort 
getödtet und Jeſſe Mahan und Lee 
Gordon tödtlich verlegt. 
Der Er-Nationalabgeordnete 
John H. Bremer ift in Trenton, N. J., 
geftorben. Er war Befiter einer Fa- 
brif von Töpfereimoaren und ein mar- 
mer perfönlicher reund des Präjiden- 
ten MeKinley, mit dem er zufammen 
im Kongreß jap. 

— Der YBundes-Romptroller hat 
3. Frank Mldrih zum temporären 
Mafjenverwalter der, American Natio- 
nal Bant“ von Baltimore, Md., er- 
nannt. Dem Vernehmen nad; find bie 
Guthaben der Bant derart, daß die 
Einleger nur wenig verlieren bürften. 

— Ein Orubeneinfturz in der Ra- 
bine-Mine der Pennsylvania Eoal Eo. 
bei Pittöton, PBa., der geftern begann, 
dauerte heute fort, und bor Mittag 
ftürzten 30 Fuß von der Hauptftraße 
des Ortes in die Grube. Die Polizei 
bewacht andere Theile der Stadt, bie 
ebenfalls einzuftürzen broben. 

Jede Spielhölle in New York er- 
hielt Heute Durch bie Pole Tam- 
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die Einen ohne jede Warnung erfaßt, 
werden die Schleimhäute, die den ganzen 
Körper innen überziehen, plötzlich an ir⸗ 
gend einem Punlte geſchwächt und eine 
Krankheit iſt da. Es mag eine der Lungen, 
des Kopfes, des Halſes, des Magens, der 
Eingeweide oder irgend eines anderen Or⸗ 
gans ſein. Wo immer es iſt, und was 
immer es ſein mag, ſie alle entſpringen 
derſelben Urſache 


Katarrh 


Das Shyſtem wird im Winter ge⸗ 
ſchwächt. Die feinen Gewebe ſind Irrita— 
tionen oder Entzündungen leichter zu— 
gänglich, daher haben wir Pneumonia. 
Grippe, Erkältungen, Huſten, Fieber, etc. 
alles catarrhale Zuſtände, die vielleicht 
leicht aufgehalten werden können durch ein 
Katarrh⸗Heilmittel — Peruna. 


Das iſt der einzige Ausweg. Ihr mö⸗ 
get fortwährend Medizinen nehmen — 
aber ihr werdet nicht eher geſund, bis ihr 
das wahre Heilmittel anwendet, das iſt 
Peruna. Ihr glaubt vielleicht, euer Lei— 
den iſt etwas anderes, kein Katarrh. 
Nennt es wie ihr wollt, eines iſt ſicher, 
euer Syſtem leibet und muß behandelt 
werden, und Peruna iſt die einzige Medi— 
zin, die den rechten Platz erreicht und die 
heilt. 


regel gegen die Spielhäuſer und Wett— 
buden wurde durch das Anti-Laſter— 
Komite Tammanys angeregt, welches 
auf eine ſtrenge Durchführung der Ge— 
ſetze dringt. 

— Der Kongreßausſchuß für Fluß— 
und Hafenangelegenheiten hat die Ha— 
fen-Vorlage fertig geſtellt, und der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes, Senator Burton, 
giebt an, daß die Geſammtbewilligung 
eima 60,000,000 beträgt. Die Sum- 
me wurde bisher nur einmal, im Jahre 
1897, übertroffen, wo im Ganzen 
$72,275,954 bewilligt wurden. 

— Brigadegeneral: Geo. W. Dabis, 
der bisherige Kommandeur des Depar- 
tements Borto Rico, der zum General- 
infpeftor der Philippinen ernannt wor- 
den ift, ftattete vor feiner Abreife nach 
Manila dem SKriegsdepartement einen 
längeren Befuhh ab, um fich mit den 
Beamten über die militärifchen Ange- 
legenheiten auf den Philippinen zu be- 
rathen. 

Qlußlan». 

— Das amerifanifhe Schlahtihiff 
„Kentucky“ iſt in den Suez-Kanal ein— 
gelaufen. Es wird über Weihnachten 
in Suez bleiben und am 26. Dezember 
nach Colombo und Manila weiterfah— 
ren. 

— In Toronto, Canada, ift Mat: 
thews Bros.' Bilderrahmen-Fabrik nie⸗ 
dergebrannt. Etwa 12 Perſonen wur⸗ 
den verletzt, drei ernſtlich und eine 
wahrſcheinlich tödtlich. Der Sach— 
ſchaden beträgt $5,000. 

— Der Zar wird die Ausgabe ven 
100,000,000 Rubel 3sprozentiger 
Schuldfcheine durch die agrerifche Bant 
ber Edelleute und von 35,000,000 Ru= 
bel Aprogzentiger Zertififate durch die 
agrarifhe Bank der Bauern fanttio- 
niren. 

— Raifer Wilhelm hat eine Anzahl 
Entwürfe für Denkfmünzen zur Feier 
bes 200. Sabrestages der Errichtung 
bes Königreich Preußen entgegenge- 
nommen. Die Denfmünzen werben 
aus je einer Gilbermünze von 2 Marf 
und einer von 5 Marf beitehen. 

— Graf von Klinfomftroem hat in 
ber Berliner Preffe die Angabe in Ab- 
rede geftellt, daß er, im Namen der 
Agrarier, einen Ausgleid mit dem 
Reichäfanzler, Graf Bülow, erzielt 
habe, wonach Getreidezölle von 60 bis 
70 Mark per Tonne eingeführt werden 
follten. 

— Die fpanifche Deputirtenfammer 
bat ihre Zuftimmung zu der Klaufel in 
dem Spezial-Flottenbubget bezüglich 
der Vergrößerung der Flotte im Noth- 
felle gegeben, und in Folge beffen wird 
der Marineminifter fein Portefeuille 
—— Die Miniſterkriſis iſt vor— 
über. 

— Das deutſche Zentralbureau für 
die Ausarbeitung von Handelsvberträ— 
gen, deſſen Direktor Dr. Vosberg-Re— 
kow iſt, hat dem Reichskanzler ein aus— 
führliches Gutachten gegen das Maxi— 
mal- und Minimal-Zollſyſtem unter⸗ 
breitet. Es wird in dem Gutachten 
hervorgehoben, daß Frankreich im Zoll⸗ 
kriege den Ton angiebt. 

— Aus Porto Rico wird gemeldet, 
daß beide Häuſer eine Vorlage für Ein— 
ſührung des Geſchworenen-Syſtems in 
Porto Rico angenommen haben. Fre: 
dberid 2. Cornell, ein Mitglied des 
Ubgeorbnetenhaufes, hat eine Vorlage 
eingebracht für Bewilligung von $30,- 

0C0 für eine Ausftellung von Erzeug- 
niffen ber ‘jnfel auf der. pan-amerita- 

Ausftellung in ? 


EUREN. 


Buffalo, voraus- 
weitere 


Zolalberidt. 
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Adgeihlagener Raudanfal. 


Masfirte Wegelagerer von den Infafle — 
eines Straßenbahnwagens in die 
Flucht getrieben. 


je: 


Sonftige Räubereien. 


Drei masfirte Räuber machten gen 
ftern Abend einen vergeblichen VBerfud, 
den Kondutteur und die Paffagiere ° 
eines Straßenbahnwagens auszuplüns 
bern. E3 war um 11 Uhr, als eine 
elettrifche Car an der 75. Str. vor der ° 
Kreuzung der PBaltimre & Obi 
Eifenbahn hielt. Kondutteur € & 
Campbell, 9525 Emwing Ube., mar im 
Begriff voraus zu laufen, ‚um: zu, 
jehen, ob das Geleife ohne Gefahr ge=. 
freuzt werden fünne, als’ plößlich btei 
mastirte Männer auf die hintere Blatts" | 
form fprangen und einer berfelben ihm‘ 
mit borgehaltenem Revolver befahl, die 
Hände hoch zu halten.. in der Gar-bes 
fanden fih fünf Pafjagiere, melde eim 
zweiter Raubgejelle im Schadh : hielt, 
während der dritte auf den Motormanın 
I. 8. Elart, 10007 Indianapolis Abe, 
zutrat. Als er jedoch bie zur borberem 
Plattform führende Thür öffnete, war 7 
Clart bereits auf feine Ankunft gefaßE 
und jhlug ihm mit dem eifernen Hand’? 
griff, welcher zur Kontrollirtung bei 
eleftrifchen Stromes vermwenbet ‘ wirh, 
den Revolver aus der Hand. 

Ssnzmwilchen hatte au; ber -Kotis 
dufteur mit dem Kerl, der ihn auf ben: 
hinteren Plattform imSchadh zu halten 
Juchte, den Kampf aufgenommen, und 
ber Räuber, welcher bie Baflagiere bes 
machte, drehte fi) um, ala ob er fi 
zurüdziehen oder feinem Genofjen zu 
Hilfe tommen wolle. Diefen Augenbli 
benugten die Bafjagiere; wie ein Mann 
Iprangen fie von ihren Siten auf und 
drangen auf ihn ein. Er 5 die 
Flucht, ohne von ſeiner Waffe Gebrauch 
zu machen, und ſeine beiden Spießge⸗ 
ſellen auf der vorderen und hinteren 
Plattform folgten ihm. Der Platz für 
den Angriff war gut ausgewählt, denn 
in der Nähe der 75. Straße beſindet 
fi ein niedriges Gebüfh, hinter dem 
Straßenräuber fich verbergen fonns 

en. 

Zahlreiche Raubanfälle werden aus 
dem bon der Rawſon Str.-Revierwache 
beherrſchten Gebiet gemeldet. In jüng⸗ 
ſter Zeit ſcheinen es die Spitzbuben be⸗ 
ſonders auf die Fleiſchergeſchäfte abge⸗ 
ſehen zu haben. Die Fleiſcherladen von 
Walter Sozenbach, I1I Wade Sir, 
von Fr. Wiosziewize, 557 Halſted 
Str. und von L. Wojcietkowsti, 37 
Crittenden Str. wurden nacheinander 
heimgeſucht, doch nur in dem lepien 
Laden hatten die Spitzbuben Erfolg; 
ſie erbeuteten 834. 

Die Poliziſten Schultz und Holmes 
bemerkten geſtern Abend in einem Sei—⸗ 
tengäßchen hinter dem Hauſe 688 Holk 
Ave. zwei Männer in einem Milch⸗ 
wagen, die ihnen verdächtig vorlamen. 
Als dieſelben ſich beobachtet ſahen, 
fuhren ſie in aller Eile davon. Während 
fie von den Boliziften verfolgt wurden, 
Iprang einer ber Flüchtlinge aus bem } 
Wagen und Bolizift Schul feuerte 
einen. Schuß auf ihn ab. Er ftürzte, | 
taffte fich aber fofort wieder auf und ] 
entfam, während ber andere in Haft 
genommen wurde. Yn dem Wagen bes 
fanden fi Waaren, melde aus bem 
Kleidergefhäft von David Gufferin, P 
827 Milmaufee Aoe., geftohlen waren. 

Eine Ausnahme von der Regel fan 
geftern Abend jtatt, ala Edward Doty, 
415 W. Mapifon Str, von einem 
Räuber meiblichen Gefhlehts, einem 
farbigen Frauenzimmer, an der de 
der Elizabeth Straße und Wafhingtom 
Boulevard angefallen murbe. Mh 
einem Meffer in der Hand, beffenSpige 
fie gegen Doty’3 Kehle richtete, forberte 
die Amazone die Herausgabe bes 
Geldes und erbeutete $17. y 

Die verfhiedenen Erpreß-Gefell- 
Ihaften haben fi) bei der Poligen 
darüber beklagt, vaß im Laufe der vers 
flofjenen Tage häufig Padete aus ihrem - 
Zuhrmwerfen geftohlen murben. Bon 
dem Speztalpoliziften Quigley, melden 
in Dienften ber American Erpreß 
Company fteht, wurde geftern Frank 
Rainer in Haft genommen, meldier 
feiner eigenen Angabe zufolge ein im | 
feinem Befig befinbliches Padet auf. 
feinem Wege zur Arbeit fand, wogegen 
* Poliziſt behauptet, daß es geſiohen 
ei. 


Offene Wahrheit in tlaren 
ten. Sigende Deihäftigung, Mangel au Bewegung, 
ungehöriges und unregelmäßiges Efien oder Trinken, 
Erfältung, förperlihe oder geiftige Ueberanftr — 
geihlehtlihe Ausihweifungen, unreine Yuft 1 
Malaria Shwähen die Lebenskräfte, vergiften bag 
Blut, verderben umd verdiden die Gäfte dns Päryers 
und ftören feine gejunde Thätigfeit. Ein Mittel, vos 3 
den gejunden Blutumlauf wieder herftellt, iwieb. Die | 
Krankheitsurfache En beieitigen unb l 
bringen, infofern e3 der Krankheit bor L. a 
feblbares Mittel dafür find ar a 


hmt. — Bu 3 3 
— —— — — 


Apothekern zu haben. 
Aurz und Neu, 


* Im Auditorium findet am 
Januar das große Bankelt 
Örundeigenthumsbörfe ftatt, umb bie 
Veranftalter wollen Theobore Roofe=) 
belt veranlaffen, die Feftrebe zu Halten. ° 
Samez Galloway von No. 115 Monıe = 
—— zu dieſem Zwed nad) Neo Josh 
gereiſt. 


* ‚Die 45 Jahre alte Frau Abe 
Ürell, 129 Sedgwid EStr., madte ges 
ftern, durch eine lange Krankheit‘ 3 
veranlaßt, einen Verfuch, fid) dur En 
hängen das Leben zu nehmen, 
aber durch ihre fechsjährige 5 
Ella daran verhindert, melde San E 
Zohnfon, einen Nachbar, herbeirief, deu E 
denStrid durhfchnitt. Da dielinglüde ’ 
liche Drohte, daß fie ben Verfuch bei Dex 
nächiten Gelegenheit twieberholen wolle, 
wurde fie nach der Revierwache ber OP 
Ehicago Ave. gebradt. — 
—— (>90 — —— 


Feiertags Exrcurſions⸗Naten 
Ihe Baltimore & Ohio > 

Ein und ein Drittel Fahrpreis für 
NAundfahrt nad allen nn tlich 
und einſchliehlich vittsbutg unds 
Zidets zum Vertauf am Bi, A, 
21. Dezember und am 1. Januar, gilti 
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Theuer und ſchlecht. 


Da es an und für ſich nichts Gutes 
und nichts Schlechtes gibt, ſondern die 
Dinge nur im Vergleiche mit anderen 
gut oder ſchlecht genannt werden, ſo 
mag es auch ſein, daß der Kongreß der 
Ver. Staaten an und für ſich nicht ver— 
ſchwenderiſch iſt. Indeſſen hat man ſich 
noch nicht an die Ziffern gewöhnt, mit 
denen er heutzutage rechnet. Als er 
vor beiläufig zwanzig Jahren für an— 
gebliche Fluß⸗ und Hafenverbeſſerun⸗ 
gen die damals unerhörte Summe von 
$22,000,000 bemilligte, entjtand im 
ganzen Lande eine jo große Ent» 
rüftung, daß Präfident Arthur fich ver- 
pflichtet fühlte, die Bil mit feinem 
Veto zu belegen. Die „Zluß- und 
Hafenbill” dagegen, die dem Haufe 
glei nach den Weihnachtsferien vor— 
gelegt werben joll, wird ficherem Ber: 
nehmen nad) offen $60,000,000 und 
verftecit noch mindeitens $20,000,000 
mehr berlangen. Gie wird nämlich 
wieber eine Anzahl „Kontrakte“ enthal⸗ 
ten, bie auf ben erjten Blid nicht zu 
entbeden find, aber bie Regierung 
nichtäbeftomeniger binden. ZTroßdem 
fie aber nahezu viermal fo viel verlangt, 
wie die Bill, die Präfident Arthur vers 
bieten zu müffen glaubte, nimmt Nies 
manb an, daß fie an dem Widerftande 
des Präſidenten MeKinley ſcheitern 
wird. Denn Lezgierer ſetzt bekanntlich 
unbegrenztes Vertrauen in die Weis— 
heit des Kongreſſes und will niemals 
tlüger und beſſer ſein, als ſeine Partei. 

Nun ſteht die amerikaniſche Binnen— 
ſchiffahrt ohne Zweifel in hoher Blüthe, 
und es iſt nicht mehr als recht und 
billig, daß der Kongreß alle ſchiffbaren 
Gewäſſer in fahrbarem Zuſtande er— 
hält. Da jedoch ſeit zwanzig Jahren 
keine Häfen, Flüſſe und Seen hinzu— 
gekommen ſind, ſo iſt auch nicht einzu— 
ſehen, warum für Waſſerbauten vier— 
mal ſo viel ausgegeben werden muß, 
wie vor zwei Jahrzehnten. Schon da— 
mals wurde nachgewieſen, daß das 
Geld vorwiegend an ganz unnütze 
Verbeſſerungen“ gewendet wurde. 
Jeder Abgeordnete bemühte ſich, einen 
Theil der Bewilligung für „ſeinen“ 
Diſtrikt herauszuſchlagen, und wenn 
dieſer keinen ſchiffbaren Fluß enthielt, 
ſo mußte eben einer erfunden werden. 
Daher ſtieß man in ber Fluß- und 
Hafenbill auf Namen, die in den beſten 
Spezialkarten nicht zu finden waren, 
weil die Bächlein oder Rinnſale, denen 
fie angehörten, nicht einmal von Ruder 
fähnen da ganze Sahr Hinburch benüht 
werben fonnten. Sogar Frofchteiche 
wurden mit einigen Taufend Dollar 
bebacht, über beren Verausgabung das 
tiefſte Geheimniß waltete. Die Inge— 
nieure des Kriegsdepartements berich— 
teten ſchon zu jener Zeit, daß es ſchlech— 
terdings unmöglich ſein würde, drei 
Viertel der vom Kongreſſe angeordne— 
ten Verbeſſerungen thatſächlich auszu— 
führen, und der Kriegsſekretär Lincoln 
weigerte ſich in Folge dieſes Gut— 
achtens, die ihm zur Verfügung geſtell— 
ten Mittel zu verbrauchen. Daher darf 
man dreiſt behaupten, daß von den 80 
Millionen, die der Kongreß jetzt zu be— 
willigen gedenkt, mindeſtens 70 Millio— 
nen vergeudet oder lediglich für die 
Wiederwahl der betreffenden Kongreß— 
mitglieder verausgabt werden ſollen. 
Die Adminiſtration aber hält es nicht 
für angezeigt, die Kriegsſteuern ſchon 
jetzt wieder gänzlich abzuſchaffen und 
will ſie höchſtens um 30 Millionen ver— 
mindern laſſen. 

Zur Rechtfertigung ſeiner geradezu 
wahnſinnigen Verſchwendungsſucht be— 
zuft ſich der Kongreß immer auf den 
toloſſalen Reichthum des Landes. Er 
meint, das amerikaniſche Volk fühle 
gar nicht die ihm auferlegte Steuerlaſt, 
zumal dieſelbe „vergleichsweiſe“ weit 
geringer ſei, als in anderen Kultur— 
ländern. Während aber der Bund ohne 
Bedenten 600 bis 700 Millionen 
Dollars das Jahr erpreßt und ver— 
praßt, Hagen die Behörden aller Einzel— 


ſtaaten, Counties und Städte über un— 


genügende Steuereingänge. Der Bund 
thut ſo gut wie nichts für die allgemeine 
Wohlfahrt, und ſollte ſich deshaib auch 
nicht mit den europäiſchen Großſtaaten 
vergleichen, welche allein für ven öffents 
Iihen Unterricht große Summen auf: 
wenden unb aud) fonjt viele Ausgaben 
machen, bie hierzulande aus den ürt: 
lichen Steuern beftritten werben müf- 
fen. Gieht man bon der Boftverwal- 
ung und ben Vundesgerichten ab, bie 
fi für. ihre Dienfte wieder befonders 
bezahlen laffen, fo empfängt bag ameri» 
fanifche Bolt als Ganzes von: feiner 
Be eeiugerung eine berzmeifelt ge= 
‚zinge Gegenleiftung für die an fie ent« 

teten Steuern. Die Penfionen im 

tage bon 150 Millionen kommen 
AUT einem aus achtzig Einwohnern zus 


„gute, bie Splotte ift übermäßig groß und 


uer, daß Heer bient nicht zum 
hupe gegen auswärtige Feinde, unb 


bie. inneren Verbefferungen find ents 
‚weber bon fragmürbigem Merihe ober 


außer allem Verhältnig zu ben 
Indeſſen iſt die Mehrheit des 
anſcheinend davon überzeugt, 
das Land um ſo reicher wird, je 


mehr es ſich beſteuert und je mehr es 


Eifenbahn gegen Kanal. 


Eine “anfcheinend nie verfiegendbe 
Quelle des Gtaunen® europäijcher 
Yachmänner ift der Zug in’3 Große, der 
in unferem Eifenbahnmefen überall zur 
Geltung fommt. Erft fiaunte man 
über die großen Entfernungen, mit be= 
nen unfere Bahnen rechnen mußten, 
und dann fam man in’8 Staunen ob 
der Größe und Mächtigfeit der verfchie- 
nen Arten bes rollenden Materiald und 
der Gütertransporte. ALS man fich an 
die langen PBaffagierwagen gemöhnt 
hatte, neben denen die zumeift in Eu= 
ropa gebräuchlichen zmerghaft erjcheis 
nen, famen bie Rifenlofomotiven, Die 
man Moguls nennt, und ba fie nicht 
umfallen wollten, mie gemwiffe deutfche 
Yachleute prophezeit Hatten, ftaunte 
man fie an; den Moguls folgten die 
Ichweren fleifen Stahlfehienen, und bie- 
fen wieder folgten bie großen, aus 
Stahl gebauten Frachtwagen. Der 
Mogul kann beinahe doppelt fo viele 
Frachtwagen ziehen, mie die meiften eu- 
ropäiichen Lokomotiven, die amerifa= 
nifchen Stahlwagen nehmen doppelt jo 
biel Fracht auf, wie die in Deutfchland 
und Frankreich gebräuchlichen, und bie 
Tchmweren fteifen Stahlfhienen, die man, 
nebenbei gejagt, früher ala untauglid 
berworfen hatte, fönnen mit Sicherheit 
doppelt fo lange und fchwere Züge tra= 
gen, wie die früher üblichen Schienen. 
Das Ergebniß ift, daß die Frachtkoften 
für Maflengut fanten und e3 heute 
möglich ift, fehmere Frachten au dem 
Innern des Landes an die Küfte und 
umgefehrt zu beförbern zu einem Ko= 
jtenpreife, an den man bor zwanzig 
Sahren noch nicht denten fonnte, und 
in viel fürzerer Zeit, al das früher hier 
und jebt noch draußen möglich ift. 

Der Bundesfenator Depem von New 
Horf, der lange Jahre hindurch Prä- 
fivent der „New York Eentral & Hub: 


fon River R. R.“ war und für das 


Eifenbahnwefen ala herporagenber 
Fachmann gelten darf, prophezeit, daß 
die Iransportloften aller Waaren 
binnen menigen Jahren noch bebeu- 
tende Ermäßigung finden werden, und 
daß bejonders unfere Getreiveausfuhr 
infolge deffen noch einen bedeutenden 
Auffhtwung nehmen wird; er erwartet, 
die Getreidefrahht infolge allgemeiner 
Einführung der Mogul-Lofomotiven 
und größen eifernen Frachtwagen auf 
die Hälfte der bisherigen Preife finfen 
zu fehen. 

Solch’ gewaltige Züge von fünfzig 
bis fechzig Kohlen- oder Getreidewagen 
wurden jedoch nur möglich Durch eine 
Erfindung, die im Bubliftum fehr we— 
nig ober gar feine Beachtung gefunden 
hat. Bisher lag bei der Zujammen- 
ftelung von fchweren Fracdhtzügen 
immer bie Gefahr vor, daß ein folcher 
Zug in Folge der nicht genügend ftar= 
fen Koppelung riß, und viele jchmwere 
Eifenbahn = Unfälle find gerade auf 
einen folchen Roppelbruch während ber 
Fahrt zurüdzuführen. Aber der ame 
tifanifche Erfindungdaeift zeigte fich 
ber Sache gewachfen, und bor einiger 
Zeit fonnte der befannte Luftbremfen- 
erfinder Weftinghoufe mit einer Sicher⸗ 
heit3-Roppelung herbortreten, melche 
nicht nur bie Gefahr des Entzmwei- 
reißens ber langen Frachtzüge auf ein 
Minimum bringt, jondern auch dem 
Lofomotipführer vollflommene Konz 
trolfe über den längften und fchmerften 
Frachtzug gibt. Diefer Apparat, die 
Frucht Dreizehnjähriger umfaffender 
Erperimente, hat die Frage ber Siche- 
rung ber Riefenfrachtzüge in der glüds 
lihften Weile gelöft. 

Sollte e8 Angeficht3 diefer ftetig 
fortjchreitenden Verbilligung ber Eifen- 
bahnfrachtraten, welche diefe noch auf 
bie Höhe der Kanalboot- und Dampf 
bodtfrachten zu bringen verfpricht, 
nothmwendig fein, mit der Veraus— 
gabung von Hunderten von Millionen 
Binnen-Schiffahrtsfanäle zu bauen? 
— Die fortjchreitende Verbeflerung bes 
Eifenbahnmwejens Tojtet dem Gtante 
nichts, und bringt dem Publilum — 
in Form niedrigerer Frachten und 
beijerer Bedienung — boch biefelben 
Vortheile (und mehr), bie es nur 


bom Shiffahrtsfanal erwarten kann, 


„Dividenden für die Arbeit.‘ 


Das Ehriftkind geht um in Chicago 
und bertheilt reiche Gefchente. Eine 
Chicagoer Maſchinenbauer-Geſellſchaft 
hat angekündigt, daß ſie jedem ihrer 
3000 Angeſtellten zu Weihnachten ein 
Geldgeſchenk machen wird, das ſich auf 
5 Prozent der Summe des Arbeitsloh⸗ 
nes ſtellen wird, den die Leute im Lau⸗ 
fe des Jahres ausgezahlt erhielten. 
Mer 851000 verdiente, wird 850, wer 
8500 an Lohn erhielt, 825 bekommen; 
im Durchſchnitt wird jeder Arbeiter 
etwa 833 erhalten, ſo daß die Firma 
etwa 8100,000 auszahlen muß. Ge— 
wiſſermaßen zur Begründung dieſer 
Freigebigkeit wird geſagt, das Geſchäft 
ſei gut geweſen und die Geſellſchaft 
wünſche, dadurch, daß ſie ſowohl ihren 
Arbeitern wie ihren Aktionären eine 
Dividende zahlt, zu zeigen, daß ſie es 
weiß und anerkennt, daß die Arbeiter 
zu dem Erfolge des Unternehmens bei⸗ 
trugen. 

Beim Geben kommt es ganz darauf 
an, wie man gibt. Eine an und für ſich 
reiche Gabe mag bitter kränken; der 
Mann; dem fie zugedacht ift, mag fie, 
der Noth gehorchend, annehmen, aber 
dabei in feinem Innerften den Geber 
bermünjchen, weil er ihn verlegte und 
demüthigte duch die Art und Weife, 
mieergab. Und eine jener gegenüber 
geringfügige Gabe mag bei demfelben 
Menfchen helle Freude und Dankbar- 
feit erzeugen, meil fie mit freundlichen, 
anerfennenden Morten gegeben mwurbe. 
Hätte jene Gefelfihaft ihre Weihnachts- 
gabe für ihre Arbeiter mit Worten be= 
gleitet, die fie al3 eine Art Almofen 
bingeftellt bätten, jo hätte man fie ja 
auch angenommen, aber fie Hätte wohl 
mehr bittere Bemerkungen berborgerus 
2 als freubige; dadurch, daß die Ge⸗ 

ellſchaft die Gabe als eine Anerken⸗ 
nung des Verdienſtes, als eine Art Di⸗ 
vidende hinſtellt, gab ſie 
Werth und — de 


2u30 


— giod ooo zu einer guten 
äftsanlage. 

Es wird in Chicago wenige Maſchi⸗ 
nenbauerfirmen oder -Gejellihaften 
gaben, die, wie jene, ſagen können, das 
Geſchäft des ablaufenden Jahres war 
gut, denn der große Ausſtand während 
der erſten Monate des Jahres hat die 
Induſtrie ſchwer geſchädigt und den 
Ärbeitgebern große Verluſte gebracht. 
Wenn jene Geſellſchaft ſagen kann, das 
Geſchäft war gut, ſo liegt das daran, 
daß ihre Arbeiter ſich damals weiger⸗ 
ten, an den Streik zu gehen, und wenn 
dies geſchah, ſo erklärt ſich das dar— 
aus, daß die Geſellſchaft ſich ſchon frü— 
her da3 Vertrauen und den guien Wil- 
Ien ihrerfrbeiter erworben hatte; ihnen 
freimiflig und au8 eigenem Antriebe 
Zugeftändniffe gemacht hatte, fodaß bie 
Arbeiter jagen durften und mußten, 
wir haben feinen Grund, zu 
ftreifen. Während in anderen Fabri= 
fen lange Wochen hindurd) das Gejchäft 
ganz fill ftand oder nur unter grohgn 
Koften mühjelig ein menig gearbeitet 
wurde, Hatte die Gefelfichaft, deren 
Leute feinen Grund hatten, zu ftreifen, 
vollauf zu thun, und in ihren Fabrifen 
murde bie ganze Gtreifzeit hindurdh 
mit pollem Drucd gearbeitet. Die Fir- 
ma fonnte ale Aufträge prompt 
ausführen und hatte dabei den Ertra= 
gerrinn, daß fie Daburd) in ihrem Kuns 
venfreife ihr Anjehen mehrte und ihren 
Auf der Zuperläfligfeit und Solibität 
erhöhte. hr Kredit ftieg in jeder 
Hinfiht, und jeder Gefhäftsmann 
meiß, wa3.das heißen will. Das Ent- 
gegenfommen, da3 fie ihren Arbeitern 
gezeigt hatte, trug reiche Früchte; die 
Zugejtändniffe, die fie ihnen machte, 
waren eine Kapitalanlage, die fich glän- 
zend verzinfte. Gie brachte ihr nebft 
unmittelbarem großen pefuniären Ge- 
winn den guten Willen und daS Ver: 
trauen ihrer Arbeiterfchaft ein, und fie 
handelt nur gejchäftlich Elug, wenn fie 
nunmehr fucht, Diefe Durch meitere An- 
erfennung zu ftärfen, bez. fich zu er= 


alten. 

Sene Gefellihaft Hat e3 ber Ge 
Thäftsflugheit ihrer Leiter zu Dans 
fen, wenn fie auf ein gutes Jahr zurüd- 
bliden fann, und als gejchäftzflug muß 
man ihre jegige freiwillige Dividenden 
zahlung an die Arbeiter bezeichnen. 
Und die Vrbeiter? Gie haben die Dis 
pidende dann natürlich auch nicht etwa 
einer jentimentalen Anmwandlung von 
Großmuth zu danfen, fondern ihrer 
Arbeit und im Bejonderen der Befons 
nenheit (und Erfenntlichkeit) mit ber 
fie in jener fchroierigen Zeit allen Ue= 
beredung3berfuchen Stand hielten, bei 
ihrem Entfehluß beharrten, nicht zu 
ftreifen.. Gie haben damit mahr: 
fcheinlich der gefammten Arbeiterfchaft 
einen großen Dient geleiftet, denn fie 
miberlegten Durch ihre Haltung die oft 
geäußerte Anficht, daß Arbeitgeber fich 
auf ihre Arbeiter doch nicht verlafjen 
fönnen, wenn fie auch das größte Ent- 
gegenfommen zeigten; daß e3 nichts 
nuße, den Arbeitern gegenüber „an 
ftänbig” und „liberal” zu fein, denn 
Dergleihen merde nicht anerkannt. 
Beide, die Gefelfchaft und die Arbei- 
terfchaft, Haben ein gutes Beifpiel ge- 
liefert, dem nachzueifern fich für andere 
Arbeitgeber und Arbeiter vorausfichtlich 
in rein gefchäftlicher Hinficht Yohnen 
würde. Der quie Wille der Arbeiter: 
fchaft ift für den Arbeitgeber das, was 
das Vertrauen de3 Arbeitgebers für den 
Arbeiter it. Beide find nicht zu un= 
terfchäßendes Kapital. — — 


ELokalbericht. 
Aus Militärkreiſen. 


Generalmajor Otis vom Departe— 
ment der Seen hat die folgenden kriegs⸗ 
Ber Urtheilsfprüche veröffent- 
icht: 


Der Artillerift John ®. Harmon, 
Batterie L des 4. Artillerieregiments, 
wird wegen Abweſenheit ohne Urlaub 
aus dem Dienſt entlaſſen und zu 6 Mo— 
naten Zwangsarbeit verurtheilt. 

Der Soldat Barney McecMahon, 
Kompagnie D des 5. Infanterieregi— 
ments, büßt wegen Verletzung der 
Kriegsartikel eine einmonatliche Löh— 
nung ein. 

Der Soldat John A. Rix, Batterie 
F des 3. Artillerieregiments, wird we— 
gen Deſertirens ſchimpflich aus dem 
Dienſt entlaſſen und zu einem Jahr 
Zwangsarbeit verurtheilt. 

Der Soldat CharlesF. Peters, Kom— 
pagnie F des 5. Infanterieregiments, 
wird von der Anklage des Diebſtahls 
freigeſprochen. 

Aus dem Dienſt ſchimpflich entlaſ— 
fen und zu 18monatlicher Zwangsar⸗ 
beit verurtheilt wurde der Soldat Wil- 
liam N. Woodburh, Kompagnie H des 
5. Iinfanterieregiments, meil er bejer- 
tirte, 

Diefelbe Strafe trifft die Golbaten 
Francis %. Kirby, Schwadron H des 
1. Kavallerieregiment3, und Auauft P. 
MWilund, Schwabron E des 5. Kabal⸗ 
lerieregimentd, * 

Korporal George 2. Dapenport, 
Batterie D de3 5. Artillerieregiment3, 
mwurbe begrabirt und zu einer Geld- 
ftrafe von $20 verurtheilt, weil er ben 
Dienft vernadjläffigt hatte. 

Aus dem Dienft Fchimpflich entlaffen 
murbe ber Soldat Nofeph PB. Hanley, 
Batterie D des 5. Artillerieregiment, 
meil er befertirte; auch murbe er zu 
12monatlicher Zwangsarbeit 
theilt. 


Skrofeln 


‚ Wenige sind ganz davon frei. Sie mögen 
sich so langsam entwick«In und wenig Be- 
schwerden während der ganzen Kindheit 
veaursachen, Siem »genUnregelmässigkeit 
des Magens und der Gedärme verursachen, 
Dyspepsie, Katarrh und Anlagen zur 
Schwindsucht herbeiführen, ehe sie sich 
durch Hautausschläge oder Drüsen-An- 
schwellungen bemerkbar machen, Es ist 


ehe | 


verur⸗ 


Am Cullons Sih. 


Aus dem republikaniſchen 
Faktionsſtreit. 


Geplänkel zwiſchen den Republika⸗ 
nern und den Demokraten 
im Gonntyrath. 


Die demofratifhen Parteiführer find bei der 
letten Wahl ficher gegangen. 

Sn Great Northern Hotel ging e3 
heute zu mie in einem Bienenkorb, ob— 
gleich e3 vielleicht gewagt ift, bie Be— 
rufspolitifer, welche dort in Schaaren 
aus- und eingingen, mit fleißigen Bie— 
nen zu vergleichen. Immerhin, ala er- 
folgreiche Honigfucher find die Herren 
befannt. — Die verfchiedenen Anmwär: 
ter auf den im Frühjahr valant wer- 
denden llinoifer Sig im Bundes- 
fenat find — bi3 auf ben Kongreß 
abgeorbneten Hill — in der Gtadt. 
Genator Cullom und Gouvernur Tan- 
ner halten im Great Northern Hotel 
Hof, der Kongrefabgeordnete Cannon, 
fparfam mie immer, ift beim Union 
League Klub abgeftiegen. Herrn Hitt3 
Sintereffen werden bon Genator W3= 
pinwal gewahrt. Zahlreiche Mitglie- 
der des Staatöfenates und des Ab— 
georbnetenhaufes vertheilen ihre Zeit 
zwifhen den SHauptquartieren im 
Great Northern Hotel und dem Audi- 
torium Anner, wo der nächſte Gouver— 
neur, Herr Yates, mit den Partei— 
führern Rath hält. 

Herr Graeme Stewart, der ſich um 
die republikaniſche Mayorskandidatur 
bewirbt, iſt aus Waſhington zurückge— 
kehrt, und Herr Henry Herztz iſt eifrig 
bemüht, alle offenen und verſteckten 
Gegner der Lorimer'ſchen Diktatur für 
Jenen zu gewinnen. Daß er hierdurch 
Herrn Stewart beſonders nützt, läßt 
ſich freilich nicht behaupten, weil die 
unabhängigen Elemente keinen großen 
Vortheil darin werden ſehen können, 
als Obermaſchiniſten Hertz gegen Lori— 
mer einzutauſchen. — Die Befürwor— 
ter von Culloms Wiedererwählung 
ſuchen mit den Stewart-Leuten mög— 
lichſt nahe Fühlung zu gewinnen, da 
ſie von dieſen Unterſtützung gegen den 
böſen Tanner erwarten, der unermüd— 
lich darauf aus iſt, die ſtaatsmänniſche 
Laufbahn des alten Senators zum 
Abſchluß zu bringen. 

Tanner verſtärkt den Anhang, über 
welchen er perſönlich verfügt und den 
er ſich während ſeiner Amtszeit als 
Gouverneur durch kluge Austheilung 
der Gaben geſichert hat, indem er alle 
Diejenigen zu Hauf ruft, die Senator 
Cullom im Laufe der Jahre gekränkt 
hat, indem er ihnen entweder Stellun— 
gen nicht verſchaffte, auf die er ihnen 
Ausſicht gemacht, oder indem er ihnen 
ſolche, um die ſie ihn angegangen ha— 
ben, nicht wenigſtens verſprach. Von 
ſolchen Unzufriedenen hat ſich im Lau— 
fe der Jahre eine beträchtliche Zahl an— 
geſammelt, und Tanner iſt nun be— 
müht, dieſen Gewalthaufen zu ordnen 
und ins Feld zu führen. 

* * * 

Im countyräthlichen Ausſchuß für 
den „öffentlichen Dienſt“ kam es ge— 
ſtern zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
zwiſchen den republikaniſchen und den, 
in der Minderheit befindlichen demo— 
kratiſchen Streitkräften. Den Anlaß 
hierzu gab der Antrag des Kommiſ— 
ſärs Hulsman, daß ein Sonderaus— 
ſchuß beauftragt werden möge, die 
Verletzungen des Lieferungskontraktes 
zu unterſuchen, deren ſich die Kohlen— 
firma O'Gara, King de Co. im ver— 
gangenen Verwaltungsjahre ſchuldig 
gemacht haben ſollen. Von republika— 
niſcher Seite wehrte man ſich gegen 
dieſe Zumuthung, indem man erklärte, 
ein ſolches Vorgehen müßte ein 
ſchlechtes Licht auf den früheren Coun— 
tyrath werfen. Der Antrag wurde 
ſchließlich mit d gegen, 6 Stimmen ab— 
gelehnt. Kommiſſär Hulsman drang 
auch mit einem zweiten Antrage nicht 
durch, welcher vorſehen ſollte, daß 
Kohlenfirmen künftig mit Kohlen, die 
ſie an County-Anſtalten abliefern, auch 
Frachtſcheine beibringen ſollten, aus 
denen hervorgeht, daß die betreffenden 
Kohlen von der kontraktlich ausbedun— 
genen Beſchaffenheit ſind. 

* * * 


In den Reihen der demokratiſchen 
Wahlarbeiter, die ſich während der 
Kampagne mit einer ſehr beſcheidenen 
Bezahlung für ihre werthvollen Dienſte 
haben begnügen müſſen, greift nach— 
träglich eine gewiſſe Mißſtimmung 
Platz, weil ſich herausſtellt, daß ſich 
diejenigen Herren, welche zuoberſt an 
der Krippe ſaßen, nichts haben abgehen 
laſſen. Die einzige Ausnahme in die— 
ſer Hinſicht ſoll Generaliſſimo Jones 
gebildet haben, der dem Herkommen 
gemäß ſeine Arbeit unentgeltlich ver— 
richtete. Dieſes Herkommen war frü— 
her auch für die ſonſtigen Mitglieder 
des großen Generalſtabes der Partei 
in Kraft geweſen. Dieſelben mußten 
das Vertrauen auf den Sieg ihrer Sa— 
che bekunden, indem ſie ohne Gehalt ar— 
beiteten. Im Falle des Sieges war 
ihnen der Lohn ja ſicher, wurde aber 
der Gieg nicht errungen, fo hatte man 
eben der Bartei ein Opfer gebracht, für 
melche3 diefe fich Tpäterhin nach beftem 
Vermögen erkenntlich erwies. 

Von Siegesbvertrauen ſcheint aber in 
dieſem Jahre bei den Parteiführern 
nicht viel vorhanden geweſen zu ſein. 
Dieſelben verließen ſich auch nicht auf 
die Zukunft, ſondern beanſpruchten ein 
feſtes Gehalt. Vorſitzer John G. 
Johnſon vom Vollziehungs-Ausſchuß 
ſoll nach der Rate von 86000 für das 
Jahr bezahlt worden ſein. Sekretär 
Malfh erhielt monatlich $350, „Bud“ 
Hinrichfen, den die Parteileitung ala 
teifenden Agenten angeftellt hatte, 30q 
ein Wochengehalt von $70 und außer: 
dem Prozente ber Beifteuern, welche er 
der Kriegskaſſe zuführte. Mit $60 
pro Woche ſoll ſich Colonel John L. 
Martin haben begnügen müſſen, der 
als Thürhüter im Polizei⸗Haupiquar⸗ 
tier fungirte. 

* * 


wendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 22. 


* 


s 


Dezember 1900. 
zialdemofraten, welche bereit3 Sanbi- 
daten für die nächfte Stabtmahl auf: 
geftellt haben, wollen jet auch die Ein- 
fteuerleute Folge leiften, indem fie 
baldmöglichft ein „vollftändiges Ticket“ 
befannt geben und dann eine eifrige 
Mählagitation entfalten werden. Als 
vorausſichtlicher Mayorskandidat die⸗ 
ſer braven Theoretiker wird Thomas 
Rhodus bezeichnet. 


Jäher Tod. 


Heute Morgen wurde C. H. Ram—⸗ 
ſey, ein Mann im Alter von 45 Jahren, 
an der Commercial Avenue bon einem 
Zuge der Lale Shore & Michigan 
Southern-Bahn überfahren und auf 
ber Gtelle getöbtet. Die Leiche Ram- 
feyg, der ein Arbeiter war und in dem 
Haufe Nr. 9213 Commercial Apenue 
wohnte, wurde nach Finnerſtys Mor⸗ 
gue, Nr. 345 92. Str., befördert. 


Aurz und Neu. 


Univerſith wird im kommenden Jahre 
ihre Anſtalt durch die Errichtung von 
drei Neubauten vergrößern, und zwar 
handelt es ſich um den Bau einer neuen 
Turnhalle, eines weiteren Schlafſaales 
und einer ſtattlichen Kapelle. 

* An 29. und Halſted Str. kollidirte 
geſtern ein von Charles Rape, Nr. 126 
Canalport Avenue wohnhaft, gelenktes 
Fuhrwerk mit einem Straßenbahn—⸗ 
wagen. Rape wurde von ſeinem Sitz 
zur Erde geſchleudert und erlitt nicht 
unerhebliche Verletzungen. 


* In Richter Burkes Abtheilung des 
Kriminalgerichts ift geftern der Hand- 
lungsdiener Wim. 2. Elder verurtheilt 
worden, Fıl. Pearl Beefon, der er die 
Ehe verfprochen hat, ohne fie nachher 
zu heirathen, $10,000 Entjhädigung 
zu zahlen. 


* Die November » Einnahmen _ der 
Chicago & Alton = Bahn beliefen fich 
auf $721,036, und für die fünf mit No- 
bember zu Ende gegangenen Monate 
auf $3,972,102. Im PBergleich zum 
Borjahre ift das eine Zunahme bon 
$715,678 anGefammt= und von $205,: 
081 an Reineinnahmen. 


* Grnjt Digby, Mitglied der Firma 
Samdon & Digby, wurde gejtern der 
Polizei als vermißt gemeldet. Wie feine 
im Haufe No. 1397 Weit Monroe 
Str. mohnhaften Angehörigen befannt 
geben, ift Digby zulegt am 15. Nov. im 
Geichäftslofale der Firma, No. 221 
bis 223 ©. Desplaines ©tr., gefehen 
worden. 


* Die Flottenverwaltung in’ Wafh- 
ington hat erklärt, der Vorjchlag bes 
Jugendrichters Tuthill, Knaben aus 
der John Worthy-Schule als Schiffs⸗ 
jungen anzuwerben, ſei nicht annehm— 
bar, da die einſchlägigen Beſtimmungen 
ausdrücklich vorſehen, es dürften keine 
Knaben von bösartiger Charakteran—⸗ 
lage angeworben werden, wie auch 
keine, die eines ſtrafbaren Vergehens 
überführt worden ſind. 


* Die Hub Motor Tranſit Company 
will mit den Straßenbahnen in Kon— 
kurrenz treten und zu dieſem Zweck 
einen Automobil = Verkehr in’3 Leben 
rufen. Die Fahrt joll 5 Cents kojten 
und der Bau von 50 pferbelofen Wa= 
gen ift bereits in Angriff genommen 
torden. Die ITriebfraft diefer Fuhr- 
terfe befindet fih zum Theil in ber 
MWagenahfe und foll deshalb jtärker 
fein, wie diejenige anderer pferbelojer 
Wagen. 

-* Yuf der Kreuzung der Robey und 
Lamrence Str. fand heute früh mischen 
einem Gtraßenbahnmwagen der Kobey 
Str.-Linie und einem Farmerwagen, 
Eigenthum von MichaelSmith in Nileg 
Genter, ein Zufammenftoß jtatt. Eins 
der beiden Pferde wurde getöbtet, der 
Magen demolirt und Smith fo fehmwer 
verlegt, daß er nach dem Alerianer- 
Hospital gefchafft werden mußte. Der 
zur Seit herrfchende dichte Nebel wird 
= Urfache des Unglüdsfall3 bezeich- 
net, 

* Aus Springfield traf heute bier 
die Nachricht ein, daß Jomohl Batrid 
Furlong, mwelder im Sahre 1899 
während des Januar-Termins des hie— 
ſigen Kriminalgerichts wegen Mordes 
zu 25jähriger Zuchthausftrafe verur- 
theilt wurde, wie auch Charles Nelfon, 
der im November diefes ahres im 
Kriminalgericht der Ermordung feiner 
Gattin fchuldig befunden und debhalb 
ebenfall3 auf 25 Jahre ins Zuchthaus 
gefandt wurde, durch den Machtfpruch 
bes Gouberneurd Tanner ihre Tyeiheit 
wieber erlangen follen. 

* Bundesrichter Kohlſaat wies ge— 
ſtern W. Wilſon, den Maſſenverwalter 
des bankerotten Kleiderwaarenge— 
ſchäftes von Sol. Wolfe, an State Str. 
und Jackſon Boulevard an, er möge 
Angebote einfordern, um den Waaren⸗ 
beſtand zu günſtigen Preiſen losſchla⸗ 
gen zu können. Der Inventaraufnahme 
nach hat das Waarenlager einen Ge— 
ſammtwerth von 894,000. Die For⸗ 
derungen der Gläubiger Wolfe's wer⸗ 
den insgeſammt auf 8230,000 be— 
ziffert. 

* James O'Connor und John 
Connor wurden heute Morgen um 5 
Uhr, nachdem ſie ſich in der Office von 
Silberman Bros., Nr. 631 Canal Str., 
verbarrikadirt hatten, von den Polizi—⸗ 
ſten Fahey und Finnerth in Haft ge— 
nommen. Sie waren von einem Pri—⸗ 
vatwächter bemerkt worden, während 
ſie ſich in dem Hofe hinter der Office 
befanden, und der Wächter hatte die 
Polizei in Kenntniß geſetzt. Die Po— 
liziſten verſchafften ſich mit Gewalt 
Eingang in das Lokal und nahmen die 
Beiden nach einer verzweifelien Gegen⸗ 
mehr gefangen. Später fand man in 
einem Geitengäßchen einen Wagen, 
bermuthlich Eigenthum der beiden Ge- 
fangenen. 


— Aü3 dem Gerihtsfaal. — Ber» 

Nmoeenert "Cie folen dich ehem 
e 

baß has furchtbare Dpmamit, memil 

‚bie Rei 13 ge» 


Todes: Anzeige. 


zeunden und Belannten die traurige Nahriät, 
daß mein geliebter Gatte und unjer ter 
Zohn S. Merter 
im Ulter von 60 Aabren 1 Monat und 9 Tagen 
nad turzem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 23. Dezemb 12.39 
Rahm... vom Trauerhauie, 533 E. 27. Str., früher 
an Princeton Wpe., nah der St. Antonia-Kirche, 
von da nah dem St. Bonifazius-Kirhhof. Die trau: 
ernden Hinterblichenen: 
Elizabeth Merter, Gattin. 
Henry und Franz, Kinder. 
Friederifa und Bertha Merker, 
Schwiegertögter. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nahricht, 

daß meine gelichte Frau und unfere licbe Mutter 
Aunga Herwig 

am M. Dezember im Alter von 44 Jahren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 23. Dezember, um 11 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 5358 Laflin Str., nah der St. Aus 
guftinesicche und von dort mit der Grand Trunf: 
Gijenbabn nah dem Et. Marien-Kirhhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


heuen; 
Mori Herwig, Gatte. 
Auguit Herwig, Sobı. 


Todes⸗Anzeige. 


Belannten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Johannu Georg Kern 

im Alter von 56 Jahren und 11 Monaten plötzlich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
lag, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 4814 
State Sir... nah der Emanuelö:Kirhe (Herr Paftor 
Hattendorf) und von da mit Kutjhen nah Dal: 
wood. Tief betrauert von: 

QAuguite Kern, Gattin. 

Georg Kern, Sohn. 
Nebit Verwandten, 


Zoded- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß unfere Mutter 
Margarethe Burger, 

Witte, von Peter Burger, am 20. Dez. im Alter 

von 64 Kahren und 5 Monaten felig im Herrn ent: 

i&hlafen if. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 

den 23. Dezember, um 11 Uhr, vom ZQTraucrhauije 

ihrer Tochter Angelina, 180 31. Etr., nah dem St. 

Bonifacius Gottesader, 

Ungelina Burger und Barbara ar 

te 


anz Burger und Jakob Sektor, 
ae . Schwiegerſöhne. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte 
Sohn B. Fußhoeller 
im Ulter von 49 Zahren jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Wlontag, den 
24. Dezember, um halb 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Nr. 449 W. Chicago Ave, nah der St. Vonifas 
zius = Kirche und von da nad dem St. Bonifaziuss 
Öottesader, 
Margarethe Fußhoeller, acb. Karp, Gattin 
won —— Bruder. 
lizabeth Scheck, geb. Fußhoeller, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Mathiad Kohnen 
im Alter von 49 Jahren und 6 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 24. Dezember, Morgens 8:30, vom 
Trauerhauſe. 237 Hudſon Ave., nach der St. 
Michels-Kirche, von dort nach dem St. Bonifazius— 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Anna Kohnen, Gattin. 
Ausa. Mathias, Adam, Kınder. 
Nebft Verwandten und Belannten, 


Zodes«!inzeige. 


Monarh Loge Ro. 20, ©. A. F. of AU. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, das 
Bruder 
Charles Billmeyer 
geſtorben iſt. Die Beamten ſind erſucht, ſich am 
Sonntag, den 23. Dezember, 12 Uhr Mittags, in 
der Logenhalle einzufinden, um dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Ninnie Kort, Präſ, 
J. Zimmermann, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago Baäckermeiſter-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unjer Mitglied 
George Kern 

geftorben ift. Beerdigung Sonntag, 23. Dezember, 
1 Upr Nahmittags, vom Trauerbaufe, 4815 S. State 
Str. Die Mitglieder find erjucht, fih zahlreich zu 
betheiligen. 

Iohn Leenhuis, Präf., 

George Riedel, Setr. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Sohn und unjer lieber Bruder 
Arnold Harl Zulius Wachholz 
im Alter von 12 Jahren 1 Monat und 24 Tanen 
ſelia im Herrn verſchieden iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 3. Dezember, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 6444 Yuftine Str., 
nah Bethania. 
Albert und HSulda Wadhholz, Eltern. 
Emma, Arthur, Bruno, Olga und 
Albert Wachholz, Geſchwiſter. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 

Jakob Reckinger 
im Alter von 65 Jahren 2 Monaten und 9 Tagen 
am Samftag Morgen um 6 Uhr jelia entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
24. Dezember, um 10 br, dom Trauerhauje, in 
Clyde, SU, nad der St. DionyjiussKirche und von 
dors nah dem St. Bonifaziussfichhhof. 

Maria Reckinger, Gattin. 


Zodes-Binzeige, 
Germania:Loge No. 132 UF. U.M. 
Den Beamten und Brüdern zur Nahricht, daß 
unfer Bruder 
Karl Billmeyer 
am Donnerſtag geſtorben iſt. Die Brüder ſind er— 
ſucht, ſich am Sonntag, 23. Dezember, Mittags 12.30 
Uhr, in der Logenhalle einzufinden, um dem vers 
ftorbenen Bruder die lekte Ehre zu erweiien. 
$ 3. TShomfen, Meifter vom Stuhl. 
ohn B. Sartie, Sefretär. 


Geftorben: rau Kate Muether, geb. Jene, 
am 2]. Dezember, 25 Yahre, 1 Monat alt. Begräb- 
nis am Sonntag, den B. Dezember, von der Woh: 
nung ihres Bruders, 1108 Wrightiwood Ave, um 2 
Uhr Nahm., nach der St. Alphonſus⸗»Kirche, von da 
nah dem St, Bonifacius-Gottesader, 


Geitorben: Eharlcd Billmener, aeliebter 
Gatte von Magdalena Billmeyer und Pater von 
Gmma Billmeyer, im Alter von 55 Jahren. Bearäbr 
niß Sonntag, den 3, Dez., 1 Uhr, vom ITrauerz 
ya, 427 Diviiion Str., per Kutjchen nach Nofes 
ill, 


Geftorben: Auguft Kroll, am 21. Dez., im Alter 
von 25 Jahren. Beerdigung, Sonntag, den 3. Dey., 
vom Trauerhaufe, 12 Gardner Str,—um 1 Uhr Nas 
mittags, zum Concordia Friedhof. 


Danffagung. 

Wir fagen hiermit allen Freunden und Belanns 
ten, melde fi jo theilnehmend bei meiner lieben 
undergeblihen Gattin und unferer lieben Mutter 

Margaretha Meyer 

während ihrer Krankheit und beim Begräbnik be— 
theiligt haben, den herzlichften Dant aus, jowie Hrn. 
PVaftor Schmitt von der cvang. St. Johns-Kirche für 
feine tröftenden Worte; gleichzeitig dem Berein der 
Serrmanns ESchweftern; jowie der Frortichritt<Loge 
No. 3, German Umerican fyederation, jomwie dem 
Großmeifter Herrn Frank Dettler von der Germans 
American Federation für die ergreifenden und troft- 
reihen Worte am Grabe fühlen wir und berpflichs 
tet, unferen innigftien Dant auszufpreden. 

Henry Meher, Gatte. 

Denen Diener, Sohn. 

Margaretha Mener, Zodter. 

Katharina Meyer, Tochter, 


Dauffagung. 

Allen Freunden und Bekannten fagen wir unferen 
berzlichften Dank für die Theilnahme und die Blu: 
menipenden fowohl wie für die tröftlihen Worte des 
—* Baſtors Lambrecht am Sarge unſeres geliebten 

atten und Vaters 

John Ahrens 
ſowie der Schiller Council Loge Nr. 3 und dem 
Bädermeifter:Berein und der Schiller-Liedertafel, dem 
Freien Güngerbund und dem Weitjeite Turnderein 
jagen wir unferen berzliäftien Dank, Die trauernde 


Witte: 
Marie Ahrens, nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yojddl} 


frjam 


Zeutſches 

Theater in 
— —— 
Geihäftsführer 

Sonntag, den 23. Dezember 1908 


13. Abonnement3=- Borfteilung, 


... Mal Bruder 
Martin. 


in 
x Vollsſtück mit Geſang in 4 Al⸗ 
Chicago. ten von Garf Cotta. Mufit 


— von Weingierl. 
Sitze jetzt zu haben. 


do ſaſou 
—— Opern- Saus. — 


POWERS. 


“or... Leon Wahınes 
Siegmund Eelig. 


Sonntag, den 23. Dezember 19005 


„Der Herr Doktor!“ 
TURN - VEREIN LINCOLN. 


„Dienftag, 25. Dezember 1900, 
Weihnadtsieier und Ball 
in der Lincola Turnhalle. 

Anfang Abends & Uhr. Eintritt 250, 





Das tele... 


“BLUE RIBBON” 


137 Madison Str. 


Zeinfles Familien-Lokal 
Ausgezeihinete Küdie, Weine u.f.m, 
Pabft’8 berühmtes Bier, 


Täglich Konzert 


von Sis. Capone's Künſtler⸗Orcheſter. 


SAM EGKER, 


dofrſaſo Eigenthümer. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Sencn Fiiher, Prov. 
KONZERT jeden Abend. 

amitag, den 22. aboe f a 
— 23. Se Johes Hula- Konzert 
der deutihen Boijen- Truppe unter Witwirkung vom 

vl Alba, Karl und Sand, Mery und Enny, 

Murjahnr und Rene. 

Dienſtag, 25. Dez. Große Ehriitimas:Matinee, 
Anfang Abends 7 Uhr, Dtatinee 2 Uhr 30 Nachnt. Ganz 
neues Programm für die nähite Woche. &W" Eintritt 
frei. Wer laden will, der fomıne. 


TIVOLI- CARTEN! 


149—151 Ost North Ave. 


zer ine: — Tanzkrünzchen mit Konzerk, 
Santa —Iroßes Erlra- Konzert. 


Auftreten verichiedener Spezialitäten. Emile, Komifer, 
Tyroler Sänger. Roia Normanı, Soubrette. 
al __Montag, den 31. Dez.:__(frfr 
Erica! Großer Spivefter:Bal, Ertral 


verbunden mit Konzert. — Eintritt frei. 


Zur „Schüken-Eil’t* 
244 Clybourn Avenue. 


Jeden Abend gemütblihe Unterhaltung. Samflag 
und Sonntag großes Konzert und Gefangsvorträges 
Zimmer wehjelnde SHräfte! 

20no,jadido,ing 


CHOSEN FRIENDS 


Deutihe Mitglieder des banferotten Ordens der 
„Shofen Frieds“ können unter günftigen 
Bebingungen zu der „United Seaguepvon 
America (frühere Chofen Friends) übertreten. 

Befucht uder jchreibt an die Supreme Dffice, 120 
122 €. Rındolph Str, (Kedzie Building), Zins 


Bis q 
15,17,19, 2229 


mer 308. 


RE Weijnachis:HJelchenke 


in Dentihen Büchern ! 


Klaifiter, Romane, Bllderbäder, Jugends 
fchriften, Modellirbücher und importirte Spiele 
und vielcd Andere. Größte Auswahl, billigite 
Kreiiel EB” linjer Xaden ift morgen, Sonntag, 
bis 12 Uhr offen! 
KOELLINCGSKLAPPENBACH 

Buchhandlung und Stationers, . 

100103 Randolph Str. 


Seierlags-Helchenke! 


CM 42 4% 
einer Marzipan. 

Feine enropäifhe Novitäten in Körben, Bonbons 
nier3_ und Etrapen, gefüllt mit delifaten Chofoladen 
und Candies, pajjend für Feiertagsgejchente, in ſehs 
großer Auswahl. 


Gunther’s Gonfectionery, 


delstglufon-de24 312 State Str. 


Außer 
Sch warzwälder Uhren 
habe ich eine feine Auswahl 
Sin goldenen und ſilbernen 


DD Iajhen:Uhren, 
Ketten, 
Ringen, Diamanten 


und anderen werthvollen 
Schmudgegenitäuden. 


GEO. KUEHL, 


178 Randolph Str. 
Bi3 Weihnachten Adend3 offen 
bis 9 Uhr. 20jp,do,ia—23d3 


Das höchlle Aul 
des Menſchen il 
die Helunddeil 


welche aber oftmals nicht buch 


Medizinen und Einreidungen 


erreicht werben fan, denn fie befigen nicht die Re 
Ener Blut von Harnjänren, Gries, 
KRaltablagerungen, Zuder, 


und dergleihen Stofte zu reinigen, welde win 
durch unjere 


beftrenomirten Kräuter-Dampfbäder 
Iöfen, und durch den lirim ausfcheiden. weldes ci 
jeder Patient jelbit beobasten fann. Mur 


Kränterdampfbäder und Maſſage 


Yaben feit 23 Jahren Taujende von 


Kick, Aheumalismus 


Nerven, Nieren, Serj, Zungen, Blafen, Tim 
terleib, WBallerfuht, Samorrhoidal, Beits: 
tanz, Magen, Suderfrankheiten aller Wirt. 
Frauentrantheiten ihre volle Seſuuoheit 
ben. Dankjagungen von Geheilten liegen zur Ginfik 
Geöffnet zu jeder Tageszeit. Auskunft frei, 

Die erite Chiĩ cagoer 


Kräuterdampf-Badeanlall, 


503 Webiter Ave.,nahe Clark Str. u. Lincoln Apg, 


Frei t-Ein Paar— Frei ! 


5 Hopfen 


dieſe a 
Käufer eine 


Anzugs orer Weberrodis 
zist IE ist 


mehr Si wenigeg 


Glasgow Woolen Mills Ca 
1 


—193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutſch geſprochen von Profeffeg 
Sabr, unferem erften Zujhncider. idz. int tai 


ABS 


Pabſts Select en 
wirbt fi alle Tage 

; 68 ift von vor 

und 





— 


— — 


Offen 


un 


— 


SAL NZ N * ar dr } ' Geheimnihpoller Todesfall. 
YaRSIlsIcIck® |... 
, 


Sonntag! 


ö—ñ— —⸗ 


Jedes Departemd nt in unſerem ganzen Laden wird Sonntag 
ben ganzen Tag bis 6 Uhr Abends offen ſein. Geſchenke wegge— 
geben wie an anderen Tagen, auch findet die freie Borftellung ftatt. 
— Eine gute Art, den Sonntag zu verbringen. Kommt und be- 


ſucht uns. 


Alle Soielſachen nnd Feiertags-Maaren werden faſt 


verſchenkt. 


ur 


ae 55 TOREs 


F-795 - 805; SO. HALSTED ST. 


se a ade EEE 
OO 
8 


2 n2 


COR.CANALPORTAVE! 


FEN ZN IN RN IN 


Zolalberidjt, 


Die Leuntnantsprüfung. 


Ri her Tuthill erläßt einen Einhaltsbefehl 
gegen die Hivildieuft: Kommiffion. 

Die Zivildienft-Kommtffion hat be- 
Tanntlich auf Grund des Beweismate- 
rials, welches fie dafür in Händen hat, 
daß bei jener Prüfung Durchftechereien 
borgelommen find, Die im vergangenen 
Suni abgehaltene Prüfung von Bewer: 
bern um Bolizeileutnantsitellen für une 
siltigq erflärt, Heute hätte eine neue 
Prüfung ftattfinden follen, aber das 
Ihaben diejenigen‘Bolizeifergeanten, wel⸗ 
he jene erite Prüfung „beſtanden“ ha— 
ben, zu verhindern gewußt, indem jie 
in Laufe des Vormittags von Richter 
Zuthill einen vorläufigen Einhalt3be- 
Fehl gegen die Zinildienitfommiflion er= 
wirkten. Zur Begründung ihres Ge— 
ſuches führen die braven Prüflinge an, 
daß die Ungiltigkeitserklärung ihres 
Examens rechtswidrig geweſen ſei, daß 
ſie gegenwärtig die rechtmäßigen An— 
wärter auf die vakanten Leutnantsſtel— 
len ſeien, und daß ihre Intereſſen 
durch die Abhaltung Der neuen 
Prüfung aeflihrdet werden mürben.— 
Hilfs-Rorpyrationg-Anmwalt Fitgerald 
soil verfuchen, die Verhandlung über 
Sporidauer oder Aufhebung des Ein 
haltsbeſehls baldmöglichſt herbeizufüh— 
ren. Richter Tuthill erklärte ſich Mit— 
tags bereit, noch im Laufe des Tages 
in die Verhandlung des Falles einzu— 
tır.ten. 

Nachitehend folgt die Lifte der Poli- 
zeibeamten, melche um den Einhalt3- 
befehl nachaefuht haben: Kohn Mes 
Weeney, Kohn Deely, Andrew Roban, 
Sohn D. D. Storen, W. M. Zentins, 
William Plunfett, William Gauer, 
&. E. Dorman, Benjamin Williams, 
PB. %. Harding, 3.3.Sullivan, Michael 
Denneby, John D. Hanley, PB. D. 
D’Brien, Kohn E. PBtacef, Qufe Kalas, 
Gamuel Collins, Morgan W. Collins, 
J. D. MceCarthy, John Downey, A. J. 
Prindeville, George Pearſall, Michael 
McBride, J. M. Broderick, C. J. Reed, 
P. J. O'Brien, Eugene F. Daley, Jo— 
feph Smith), Edwan Mann, % 2%. 
SHartnett, Frant Schneider, William 
O'Donnell, Martin Tyrrell, R. J. 
Schlau, W. P. Clanchy, Louis Kroll, 
J. J. O'Conner, Michgel Ryan, J. F. 
O'Connor, James MeKenna, Michael 
Crane, Otto Schifter, Thomas F. 
Meagher, James Hogan, Cornelius 
Cullen, Orville Z. Barber, und Tho— 
mas C. Kane. 

— —e —ñ e ⸗ — 


Weihnachtsgeſchentke. 


Präſident Carpenter von der Chicago 
and Eaſtern Illinois-Bahn hat heute 
an elf bedürftige Angeſtellte der Geſell— 
ſchaft, welche für dieſe Gratifikation in— 
folge einer von der Bahnberwaltung er— 
laſſenen Aufforderung von ihren Mit— 
arbeitern empfohlen worden waren, als 
Weihnachtsgeſchenke Summen im Ge— 
Tammtbetrage von $1000 veriheilt. Acht 
erhielten je $100, zmei je $75, und dem 
elften fielen die verbleibenden $50 zu. 

Die Deerina Harvefter Co. hat an 
die Yamtlienpäter unter ihren Unge- 
ftellten, deren Zahl fih auf über 3000 
beläuft, aus Anlaß des Weihnachtsfe- 
jte3 heute Truthühner vertheilen Laffen. 

Herr U.D. Slaughter, von der Bank: 
firma U. D. Slaughter & Eo., über- 
rafchte Heute die Angeftellten der Fir: 
ma, indem er unter fie al3 Weihnachts- 
geichent die Summe von $5000 verthei= 
Ien ließ. Sobald die Kunde von diefer 
Treigebiafeit im Banfviertel befannt 
wurde, bemächtigte fich der Angeftellten 
aller anderen Finanz-Xnftitute ein Ge- 
fühl freudiger Erwartung. Sie hoff: 
ten, daß e3 mit den Gefchenten nun fo 
berumgehen würbe, aber man hat bis- 
her nicht gehört, daß dieje angenehme 
Vorausfegung fih irgendwo erfüllt 
hätte. 


Für arme Kinder. 

Für die Zöglinge der von menjchen- 
freundlichen Vereinigungen unterhal- 
tenen Kindergärten find heute in den 
betreffenden Xofalen eine Menge 
Meihnacht3-Gefchente abgeliefert wor: 
ben, die man mit dem Ergebnifje von 
Sammlungen angefhafft hat, welche zu 
biefem Zmede in Schulen der Lanbdpi- 
ftritte von Coof Countn vorgenommen 
worden find. Die Kindergärten, welche 
in diefer Weile bedacht wurden, werden 
unterhalten von: Helen Heath Sieb- 
lung; Chicago Commons; Böhmifche 
Miffion; Hull Houfe; Henry Booth 
Houfe; Northmeltern Univerfity Sieb- 
Iung;Marcy Home; Gadshil; Mutual 
Benefit Kindergarden; Elm Straße 
Siedlung; Forward Movement; Nigb- 
borbood Houfe; Dlivet Miffion; Beth: 
lehem Miffion. 


— Thierfreundlih. — Profeffor (im 
Garten): „Merkwürdig, die ganze Ro= 
fenftaude fißt voll neden; mo bie 
nur plößlih berfommen?“ — Tante: 
„Ad Mar, die habe ich vom Galat ab» 
gelefen; verhungern konnten doch Die 
armen Thierchen nicht, da habe ich fie 
auf den Rofenftrauch gejehi!“ _ 


' berabfiel, bat Frau Dr. 


Aus den Bolizeigeridhten. 


Unter der Bejhuldigung, dem Wirth 
Sohn Murphy, 58. Str. und Alhland 
Abe. cine Diamantnadel imMWerthe von 
$250 geftohlen zu haben, wurde gejtern 
Tony Wheelen dem Richter Martin 

führt, der fein Verhör auf den 
31. Dezember verfchob. 

Derjelbe Richter nahm den farbigen 
Schuhpuger Thomas Duggan in eine 
Gelditrafe von $3, weil er verfucht 
hatte, an 20. und State Str. Fıl. 
Mary Lettier die Geldbörfe zu ent- 
reißen. 

Harıy Kohnfon wurde dem Krimi: 
nalgericht unter der Anklage übermie- 
fen, vorgeftern William Abram, 1306 
Mabafh Une. wohnhaft, einenlleberrod 
geftohlen zu haben. Dasjelbe Scid- 
fal ereilte Birdie Weber, die in 
einem GScanflofale an State Str. 
— Hayes um 872 beraubt haben 

oll. 

William Fox und Jacob Morris 
wurden Richter Martin unter der An— 
klage vorgeführt, einen Muſterkoffer 
mit Kleidungsſtücken im Werth von 
8125 angekauft zu haben, den ein ge— 
wiſſer Albert MeDowell an ſie ver— 
ſchleudert haben ſoll. Eigenthümer 
des Koffers iſt der New Yorker Hand— 
lungsreiſende James J. Stein, wel— 
cher denſelben in einer Kleiderhand— 
lung an Market Str. ſtehen ließ. Dort 
wurde er von einem gewiſſen Richen 
abgeholt, der vorgab, den Auftrag dazu 
von Stein erhalten zu haben. Me— 
Dowell behauptet, daß er den Koffer 
ehrlich von Richen erwarb, und da 
dieſer noch nicht ermittelt werden 
konnte, ſo vertagte der Richter die Ver— 
handlung auf den 31. Dezember. 

Der 14 Jahre alte William Harms 
ſtand geſtern unter der Anklage vor Rich— 
ter Dooley, ein Feuer auf dem Stra— 
ßenpflaſter angezündet zu haben. In 
feiner Begleitung erſchien ſein 16jähri— 
ger Bruder George, und während der 
Verhandlung ſtellte es ſich heraus, daß 
beide Waiſen ſind, und daß GeorgeVa— 
terſtelle an ſeinem jüngeren Bruder 
vertritt. Die beiden Jungen führen im 
Hauſe 738 Union Sir. ſeit zwei Jah— 
ren ihren eigenen Haushalt und zwar 
in einer Weiſe, die manche Hausfrau 
beſchämen würde. Richter Dooley lobte 
den älteren Bruder für die Fürſorge, 
die er dem jüngeren angedeihen laſſe 
und entließ dieſen dann mit einer Ver— 


warnung. 
— — — ——— — 


Philipp D. Armour ſchwer⸗kranuk. 


In der Armour'ſchen Familienwoh— 
nung, Nr. 2115 Prairie Ave, find 
heute Die Fenfteroorhänge herabgelaſ— 
fen, bie Unterhaltung wird im Flüſter— 
tone gefiihrt, am Bette des fchmer er- 
frantter Millionärs ftehen feine Ange- 
hörigen mit beforgten Mienen, und die 
ihn behandelnden Aerzte verfuchen ihr 
Beſtes, dem Schmerfranten daß Leben 
zu berlängern. Geit unaefähr. zehn 
Jahren hat Armour fr. jeden Som- 
mer entweder in Karlsbad, Böhmen, 
oder in Bad Nauheim, Hefien, Linde- 
rung bon einem  fchleichenden Leiden 
gefucht, da8 in milder Form fon bor 
einer Reihe von Jahren bei ihm aufge- 
treten ift. Durch die Gemüthsaufre- 
gungen, welche ihm der Tob feines 
Sohnes Bhilipp D. Armour jr. und 
das im Sommer 1899 in Kanfas City 
erfolgte Ableben feines Bruders Gi- 
meon B. Armour verurfachten, ift Die- 
fe3 Leiden verfchlimmert worden. Den 
legten Herbft hat der Krane, nachdem 
er aus Nauheim zurüdgefehrt war, in 
Californien zugebradt. Wie fein jün- 
gerer Sohn Y. Dgden Armour heute 
erklärte, geben die Aerzte nicht alle 
Hoffnung auf, den Patienten durch 
feine jeßige jchiwere Erfranfung noch 
glücklich Hinburh bringen zu können. 
Doc fcheint diefe Hoffnung nur eine 
ſehr jchmwache zu fein. 

——+..- —— 
Derläht den Gatten. 


Um 13. Dezember verfhwand Frau 
9. 3. Ehrhardt, welche erft jeit einem 
Jahre verheirathet ift, aus ihrer Woh- 
nung, Nr. 221 Euclib XUbe., Dat Bart, 
und am berfloffenen Mittwoch empfing 
ihr Gatte einen Brief von ihr, in wel: 
chem fie ihm mittheilte, daß fie in Chi» 
cago einen Plaß juche und ihn benad)> 
richtigen werde, fobald fie einen fols 
hen gefunden babe. |hren gegenmär= 
tigen Aufenthalt könne fie ihm nicht 
berrathen. Die Angehörigen ber jun 
gen rau, welche mit ihrem Mtınne bei 
bejien Mutter wohnte, find über ihr 
Benehmen im hohen Grabe beunruhigt, 
da die Frau micht ben gerinaften 
Grund gehabt haben foll, ihre Häus- 
lichteit zu verlaffen und fi) eine Stel» 
fung zu fuchen. 


* Megen Verlegungen, bie ihr am 
24. September zugefügt wmorben find, 
indem vom Dache eine Gebäubes an 
Leringten Abe. u. 63.Str. ber Stand» 
pfoften eines Ylafhenzuges auf fie 
Marona E. 
Dam jegt gegen Mattbem Smith, den 
Eigentbümer deö Gebäudes, eine auf 


uel £epoma im Barbierladen feines 
£andsmannes Sarino erfchoffen aufge: 
funden.— Sarino hat fich geflüchtet. 
Guifeppe Yarino, Befiter des Bar- 
bierladens im Gebäude Nr. 195 Weit 
Ban Buren Str., wurde noch geftern 
Nachmittag um 3 Uhr non einem Nad}- 
‘ bar, Namens Kraufe, auf der Straße 
' gefehen. Er eilte der Metropolitan 
' Hochbahnftation an ©. Halfteb Straße 
| zu. Seitdem fehlt jede Spur von ihm, 
| und die Polizei mühte fich bisher ver- 
| geblich ab, venAufenthaltsort desMan= 
| nes zu ermitteln. Farino ſoll ſich näm— 
| Tich gegen die Anklage des Mordes ver: 
antworten. — E83 mar ungefähr 30 
Minuten nad) 3 Uhr, al Jafob Kauf: 
mann in Begleitung von William Me: 
Zaugblan und John Kimmey, — alle 
drei find Nachbarn Farinos — geſtern 
Nachmittag den Barbierladen betraten, 
um fi) rafiren zu laffen. Die Yenfter- 
vorhänge waren herabgelafien, jo daß 
imLokal faſt völlige Dunkelheit herrſch⸗ 
te. Niemand hörte auf die Rufe der An— 
fömmlinge. Die glaubten, Yarino liege 
auf einem Sopha im Hinterzgimmer im 
feften Schlafe. Am Eingang zurThüre 
ftolperte einer berfelben über einen 
menjchlihen Körper. Man hob ihn 
bom Boden auf und plazirte ihn auf 
einen der Barbierftühle. Nachdem die 
Yenfterborhänge in die Höhe gezogen 
waren, gewahrien die Drei, daß Tte 
nicht den gefuchten Farino, fondern bef- 
fen Landsmann Samuel Zepoma bot 
fi) hatten. Aber Lepoma mar tobt. 
Aus einer Wunde in der linten Brujt 
tropfte an der Leiche Blut herab. Kein 
Smeifel, der Mann war erfchoffen mor= 
den. Eiligft wurde die Polizei herbei- 
gerufen. Nicht die Kleinfte Unordnung 
in der Einrichtung bes Barbierladens 
deutete darauf bin, daß ein Kampf ziwi- 
fhen dem Mörder und feinem Opfer 
ftattgefunden habe. An der Leiche wur- 
den ziwei Rollen Banknoten, die eine 
$48 in Fünf» und Eindollarfcheinen, 
bie andere $14 nur in Einbollarfcheinen 
enthaltend, 75 Cents Kleingeld, eine 
filberne Uhr nebft vergoldeter Kette, 
fowie goldplattirte Hemben- und 
Manfcettentnöpfe vorgefunden. Ein 
Raubmord lag fomit nicht vor. 
Die Polizei ermittelte, daß Le= 
poma und Farino, obmohl fie 
Geihäfts - Konkurrenten waren, — 
Lepoma war der Befiber des Barbier- 
ladens Nr. 177 ©. Halfted Straße —, 
im beiten Einvernehmen mit einander 
ftanden und fich freundfchaftliche Be- 
fuche abftatteten. Der Umftand, daß 
in der Nähe der zumSinterzimmer füh- 
renden Thür ein Metallnopf mit ein= 
grapirtem Logenabzeichen aufgefunden 
murbe, gab zu der VBermuthung Veran 
laffung, der flüchtige Farino fei Mit- 
glied der geheimen italieniichen Ver— 
Ihmörer- und Rächergefellfchaft „Ma= 
fia“ und habe den von diefer zum Tode 
berurtheilten Lepoma ermorden müf- 
fen. Durch Erfundigungen, bie fie bei 
den beiden Brüdern des Vermißten, 
mwelche im Haufe Nr. 105 Milton Abe. 
wohnen, gejtern Abend einzog, erfuhr 
bie Bolizei, Daß Guifeppe Farino einer 
geheimen italienifcehen Gejellichaft an- 
gehöre, Doch vermochten die Vrüder den 
Namen derjelben nicht anzugeben. 


Neuwahl von Beamten deuticher 
Vereine. 


Die Beamtenwahl, welche in der letz— 
ten Verſammlung der Leſſing— 
Liga, No. 14, vom Orden der „Uni— 
ted Leagues ofAmerica“, vorgenommen 
wurde, hatte folgendes Ergebniß: Exr— 
Präſident, Auguſt Stolte; Präſ., F. 
DW. Scharf; Vize-PBräf., Clara Living: 
fton; Sefr., Philipp Hanus; Schatm., 
ECha3. Krueger; Kaplan, Anton Qufch: 
ner; Führerin, Hulda Hanus; Innere 
Made, Ernit Stormer; Aeußere Wa- 
che,, Sebaftian Miller; Truftees, ©. 
Nudftaetter, ©. Miller und Sophie 
Kleppin. Von diefer Gefelfchaft mer: 
ben Verjicherungen im Betrage bon 
$1000—$5000 an Herren und Damen 
im Wlter von 18 bis 60 Jahren ausge- 
ftelt. Die Mitglieder werden bei der 
Des Moines Life Infurance Eo. ver- 
fihert. Die Leffing-Liga zahlt ihren 
Mitgliedern im Tyalle der Erkrankung 
$5 pro Woche. 

In der vor Kurzem adgehaltenen 
Sahres - VBerfammlung der Damen 
fettion ber Sübdjeite » Tur 
nerfhaft wurden die Beamten in 
Anerkennung ihrer treuen Dienfte mwie- 
dergemählt, nämlich Frau 2. Fiti als 
Präfidentin; Frau Zippe, Vize-Präfi- 
dentin; Frau Gebhard, prot. GSefre- 
tärin; Frau Bedmann, Finanz-Sekre— 
tärin; rau Peterfen, Schagmeilterin; 
Frau M. Naumann, Vermwalterin der 
Bummelkaſſe. 

Die TreueSchweſternloge, 
No. 79 vom Orden der Harugari, hat 
in ihrer vor einigen Tagen abgehalte— 
nen General-Verſammlung die fol— 
genden Beamten gewählt: Oberbardin, 
Katharina Faiſt; Unterbardin, Emilie 
Klug; Sekretärin, Anna Meißner, No. 

A Fremont Str.; Schatzmeiſterin, Frie— 
derilke Kunow; Rechnungsführerin, 
Louiſe Kotzebue. 
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Urtheil aufgehoben. 


Richter Dunne hat einen Urtheils— 
ſpruch zum Betrage von $1000 zugun- 
ften von Katie Piſecel aufVeranlafſung 
des Advokaten George M. Shinn, mel: 
her das Mädchen vertritt, aufgehoben 
und den Bater de Mädchens, Yofeph 
Pifecek, beauftragt, daS Geld zurüdzu- 
zahlen. Das Mädchen murbe auf ben 
Geleifen der Union Traction Company 
gefährlich verlegt und der Vater, wel- 
her ohne Mitwiffen der Tochter eine 
Schabenerfagklage von $5000 vor 
Richter Dunne anbängig machte, ging 
mit der Straßenbahngefellichaft einen 
Vergleich ein, wonach er fi mit $L000 
zufrieden erklärte. Die Tochter jedoch, 
welche durch ihren Anivalt dieStraßen- 
bahngefellichaft ebenfalls verflagte, if 
damit nicht zufrieden, weshalb ⸗ 
ier das zur Zeit von ihm befläti 
Uebereinkommen für null und nichlig 


Zahlung von $10,000 lautende qha⸗ 


. benerfagtlage aug 


Die Sarbigen McLonner und Hunter zjer- 
zaufen fich die Wollföpfe. e 


Der im Gebäude No. 214 Dft Chi- 
cago Xne. befindliche Bei- und Ber: 
fammlungsfaal der aus Yarbigen be- 
ftehenden Wayman » Methodiitenge- 
meinde war gejtern Abend der Schau> 
plaß eines wilden Aufruhre. Wm. 3. 
Hunter, bi3 vor Kurzem Auffeher der 
Gemeinde, befchuldigte das Dermwal- 
tungsrathmitglied Robert McEonner 
bor der Gemeinde geheimer Umtriebe 
und der gehäffigen Verfolgung. Me 
Gonner wies diefe VBerbächtigungen er= 
regt von ih. Ehe es die limiie- 
benden verhindern fonnten, hatten 
fh Die beiden Streitenden ge= 
padt, und fie rangen alsdann mit 
einander. Beide ftürzten zu Boden. 
MeEonner fiel dabei jo muchtig mit 
dem Hinterhaupt gegen einen Stuhl, 
daß er bluiete Hunter gelang e& alö- 
dann, feinen Revolver hervorzuziehen. 
Eine riefige Beftürzung bemächtiate Jich 
jet der Anwejenden. Während Einige 
den Rafenden fejthielten, verjuchte der 
farbige Prediger %.N. Danield durd) 
Bitten und Beten vergeblich, Ruhe und 
Drbnung in die gejtörte Berfammlung 
zu bringen. MeConner ergriff die 
Flut. Hunter rif fi von den ihn 
Feſthaltenden los und ftürzte, den Re— 
volver jehußbereit haltend, hinter jei- 
nem Gegner ber. An der Eingangsthüre 
zum Betjaale fchoß er eine Kugel ab, 
die ihr Ziel aber nicht traf. mn feiner 
Todesangjt rannte McConner mit ber- 
doppelter Schnelligkeit oftlih in ber 
Richtung nach der Dit Chicago Une.= 


| 


| 
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Revierwache zu. Sein Verfolger blieb | 


ihm dicht auf den Ferfen. In der Nähe 
bon Moody3 Kirche, an 2a Salle und 
Chicago Ave., ſchoß der ſinnlos Wü— 
thende abermals, glücklicherWeiſe eben— 
falls ohne zu treffen. Inzwiſchen wa— 
ren Sergeant Richard Cummings 
und Poliziſt Dan Kenny auf den Vor— 
gang aufmerkſam geworden. Sie eil— 
ten herbei und nahmen den Schießbold 
feft. Bei der in der Oft Chicago AUne.- 
Station vorgenommenen Körperbifita= 
tion Hunters fand man ein Icharfge- 
fchliffenes Rafirmeffer an ihm vor. — 
Hunter ift ala Gefchäftsführer bei fei- 
nem Bruder, dem Schneidermeifter T. 
%. Hunter, No. 3151 State Str., an: 
geftellt; McEonner ift Hausmeifter des 
Detroit = Wohngebäubdes, No. 207 La 
Salle Ape., und auch dafelbjt mit jet- 
ner Gattin und zwei Töchtern mohn- 


haft. 


* in ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
21,116 Dearborn Str. murde gejtern 
die unverheirathete Carrie Smith als 
Leiche borgefunden. Wie vermutet 
wird, hat das 20jährige Mädchen durd) 
Verfhluden von Chloroform gemalt- 
fam feinen Tod herbeigeführt. Der 
Goroner wird die näheren Umftände 
feftjtellen. 


Der ehrwärdige Paler der Je: 
meinde hal geſprochen. 


Was er zu Jagen hut! 


Pater Bernard Zmijewski, geehrter 
und beliebter Pfarrer der polniſchen 
Kirche in Wyandotte, Mich., ſchickte 
das folgende Zeugniß über die Heil— 
kraft von Triners heilſamem Bitter— 
wein, das beſte und angenehmſte Mittel 
gegen alle Magenleiden und alleKrank— 
heiten der Leber und Nieren. Iſt ein 
Blutreinigungs -Mittel und Kräfte— 
ſpender. Fabrizirt nur von Joſeph 
ya 437 W. 18. Str., Chicago, 
\) .. 
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Bater Bernhard Zmijewäti. 


„3% beftellte ein paar Flafchen von 
ZIriner3 heilfamem Bitterwein für 
Leute, die an rg — litten. 
Ich hatte nicht zu viel Vertrauen in 
die Wirkſamkeit desWeines, aber heute 
bin ich davon überzeugt. Diejenigen, 
welche Triners Bitter-Wein vor— 
ſchriftsmäßig gebraucht hatten, ſind 
vollſtändig geſund und danken dem 
Fabtikanten durch mich. Darum em⸗ 
pfehle ich Triners Bitter-Wein auf's 
Wärmſte allen, die an irgend einem 
Magenübel zu leiden haben, aber 
braucht ihn der Anweiſung gemäß 
und enthaltet Euch ſolange Ihr ihn 
nehmt, aller berauſchenden Getränke. 
Das Reſultat wird dann großartig 
fein. Bitte, ſchicken Sie mir noch ein 
Dutzend dieſes vorzüglichen Weins, 
denn ich habe keinen mehr übrig und 
Leute fragen darnach. — Dies iſt in 
der That der einzige heilſame Bitter⸗ 
wein, der in Amerika hergeſtellt wird, 
und auch bei Apothekern zu haben ift. 
Wird nur in Flaſchen verkauft. Hütet 
Euch vor ſchadlichen 
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In feiner Wohnung im Palmer 
Houfe ift James ranfel, Reifender 
eines New Yorker Jumelengejchäftz, un: 
ter der Anklage der Entführung in Haft 
genommen worden. Der®ehauptung ber 
Frau E. PBarlinfon aus Marion, Mich., 
zufolge, veranlaßte Frankel ihre 17 
Sahre alte Tochter Ethel vor’ zwei Wo- 
hen, mit ihm nad; Chicago zu gehen. 
Er erlangte feine Freiheit wieder, nadh- 
dem er $500 Bürgjchaft geftellt Hatte. 
Yran Parkinfon gab zu verftehen, daf 
fie ihre Anklage gegen Frantel zurüd- 
zieben werde, fobald fie den Aufenthalt 
—* Tochter in Erfahrung gebracht 
abe. 

Gleichfalls unter der Anklage der 
Entführung ſteht der 24 Jahre alte 
Louis Coate, welcher der gegen ihn er— 
hobenen Anklage zufolge die fünfzehn— 
jährige Roſa St. John irgendwo ver— 
ſtecht halten ſoll. Die Polizei will au— 
Berdem in Erfahrung gebracht haben, 
daß ECoate, welcher mit feiner Frau in 
dem Haufe Nr. 251 Halited Str. 
wohnt, noch eine zweite Frau in 
Detroit Hat, meshalb er mit ei- 
ner zweiten, auf Bigamie - lau- 
tenden Klage bedroht if. Rofa 
ift feine Nichte, und er gibt zu, 
daß er ihr betreffs Erlangung einer 
zu, daß,er ihr betreff3 Erlangung einer 
Stellung mehrfach behilflich war, daß 
fie auch zeitweilig bet ihm mohnte, 
ftellt -aber die Befhuldigung der Ent- 
führung, fowie die Behauptung der 
Polizei, daß er ein Bigamiit fei, als 
unwahr in Wbrede. Richter Martin 
berjchob jein Berhör bis zum 29, Dez. 

see ee 


Zahlen beweijen. 


Mayor Harrifon Hat fi von den 
fommandirenden Offizieren der fünf 
ſtädtiſchen Polizeidiſtrikte ſtatiſtiſches 
Material liefern laſſen, auf welches ge— 
ſtützt er kühnlich behaupten zu können 
glaubt, daß die Sicherheitszuſtände in 
der Stadt gegenwärtig nicht das Min— 
deſte zu wünſchen übrig ließen, oder 
wenigſtens dann nicht, wenn man ſie 
mit denen vergleiche, welche in den Jah— 
ren 1895 und 1896, unter der Verwal— 
tung des republikaniſchen MayorSwift, 
hier geherrſcht hätten. Es ſeien in den 
vier Jahren von 1897 bis 1901 im 
Ganzen 2803 Raubanfälle und räu— 
beriſche Ueberfälle polizeilich gemeldet 
worden, in den zwei vorhergegangenen 
Jahren hätte ſich aber die Zahl ſolcher 
Verbrechen auf 2526 geſtellt, ſei alſo 
damals annähernd eben ſo hoch ge— 
weſen, wie ſpäter in dem Zeitraum von 
doppelter Länge. — Mit dieſem ſtatiſti— 


ſchen Troſt werden ſich vorläufig die 


Nadahmungen | 


m der Wegelagerer begnügen müf- 
en. 


Fünfjehn Prozent mehr. 


Richter Hanecy hat die Chicago 
Title and Truft Company, ala Mai: 
fenvermwalterin der Globe GSapings 
Bant, heute ermächtigt, den Gläubigern 
de3 verfrachten Anftitutes eine weitere 
Iheilzahlung von 15 Prozent ihres 
Guthabens zu machen. 10 Prozent ha= 
ben diejelben ſchon erhalten. 
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Will die Bürgſchaft nicht ſtellen. 


Die „American Surety Co.“, mit 
welcher Unterhandlungen angeknüpft 
worden ſind wegen der Bürgſchaft von 
875,000, welche der neue Schulraths— 
Sekretär Larſon beibringen ſoll, be— 
nachrichtigte heute von New York aus 
den Bürgermeiſter telegraphiſch, daß 
ſie keine Luſt habe, dieſes Geſchäft zu 
machen. 


KXurz und Neu. 


— — 


* Vor Richter Waterman wurde 
heute in aller Kürze ein formelles Ver— 
fahren erledigt, durch welches der Me— 
tropolitan Hochbahngeſellſchft endgil— 
tig das Beſitzrecht auf ein Stück Schul— 
land, zwiſchen Harriſon und Flournoy 
Str. geſichert wird, das ſie für ihre 
Zwecke von der Stadt gekauft hat. 

* Die bei der Polizei als entführt 
angemeldet geweſene Eſther Rodnick, 
ein 12jähriges Mädchen, iſt heute zu 
ihren Eltern zurückgekehrt, nachdem ſie 
ſich in deren Wohnung, Nr. 3300 Lea—⸗ 
vitt Str. ſeit Dienſtag nicht hatte bli— 
den laflen. Sie gibt freimüthig an, 
baß fie mit einigen Freundinnen in 
einem Reftaurant auf ber Weitjeite be= 
ſchäftigt geweſen ſei. 

* Mit zertrümmerter Schädeldecke 
und innerlichenVerletzungen wurde der 
60 Jahre alte J. Ward heute Morgen 
nach dem County-Hoſpital gebracht, wo 
die Aerzte erklärten, daß er nicht mit 
dem Leben davonkommen könne. Er 
wurde heute Morgen, als er die über 
den Calumet-Fluk führende Eiſen— 
bahnbrüde der Lafe Shore & Midi- 
gan Southern = Bahn überfchreiten 
wollte, durch einen Frachtzug überfah- 
ren. 

* Frau Lilian Helman, alias 
Arnold, und Kohn Arnold befinden fic) 
unter der Anklage der Chedfälfchung 
in Gemwahrfam auf bem “Bolizei- 
Hauptquartier. Die Frau foll in dem 
Ladengefhäft von Mandel Bros. einen 
gefälfhten Ched zum Betrage von $50 
berausgabt haben, und fie murbe be3- 
halb von den Gtoßgeichworenen in An 
Hagezuftand verfegt, während Wrnold 
als ihr Mitjehuldiger angefehen wird. 

* Den Wind aus ben Gegeln 
rahmen heute bie Republifaner im 
Countyrath ihren demofratifchen Kolle- 
gen, indem fie auf Antrag de3 Kom 
mifjärs Walter befchloffen, daß ein 
Sonderausfhuß, beftehend aus Präfi- 
bent Hanberg, dem Superintendenten 
des öffentlichen Dienftes, fowie den 
Borfitern der Ausfchüffe für das 
Eounty-Hofpital, für‘ die Anftalten in 
Dunning, für bie Gerichtägebäube unb 
für die Armenpflege, Erhebungen bar: 
über anftellen foll, ob die von ben be- 
Sn —— — 

Menge ffenheit 
der lontrattlichen Vereinbarung 


Macht Eurer Gattin ein Geſchenk 


mit einer aſſortirten Kiſte von 


KING 
OZARK 
WINE 


Elaret, Rheinwein, Port, Sherry. 


Vielleicht Täht fie Euch ein Bischen davon mittrinfen. 


Gr ift vöfig 


rein, mit prädhtigem Aroma, gejund und nicht jo theuer al3 impor= 


tirter Wein von ühnlider Qualität. 


Schreibt wegen Preislifte. 


Bon Apothetern verkauft. 


Brandsrlle Fruit Farm Co., 536-538 E. Division Str, Chicag. 


Telephon North 938. 


Brieffaiten., 


Rebtsfragen beantwortet ber Rechts auwall 
Jens 8 Chriftenjen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


9 Sch. — Kin Sohn des verftorbenen Senator3 
wohnt hier in Chicago, und zwar Nr. 2516 Indiana 
Avenue. 

Wm. ©. — Areiien don derartigen Verf.de- 
rungs-Gejellibaften finden Sie, unter der Nubrif 
„Surety Bonds,“ auf Seite 471 des Eity Directory, 

W. F. — Her G. F. hat Chicago’jhen vor Jah: 
ren dverlafien; mo derjelbe jih megenwärtig aufbält, 
ift uns nicht bekannt, audy kennen wir Niemantden, 
der e3 Ihnen jagen fönnte. 

I. 3. — Die „Rookery“ ift groß. Weshald haben 

Eie nicht den Nauen ver betreffenden Firma zu er 
mitteln aejucht. Ta Sie felber erflären, der Haupttiß 
des Gejihäftes befinde fih in New Vork, jo veritcht 
es iich don jelbit, dah dasjelbe hier nur eine Agentur 
unterhält. " 
‚Frau. 2%. — 1. Das New Yorker Adrekbud 
finden Sie im Gejchäftslofale der biejigen „Direc 
tory Go.“ Ede Riymouth Eourt und Polt Str. — 
2. Wenn jene Banknote von der Bundesregierung 
herausgegeben, bezw. garansirt worden tit, jo bat 
tie auch heute noch ihren vollen Nennmwertb, den 
Ihren Kedermann dafür geben wird. Handelt es jich 
aber um einen Schuldichein des jiidliden Staaten 
bundes, jo heben Sie daS Papier als Andenfen auf; 
feine Zahlungen hat befagter Bund jhen längit ein: 
ſtellen müſſen. 

Em. D. — Nah der Familie in Little Rot fra 
gen Sie wohl am beiten an bei der „Arkanja3 
Staatszeitung,* Little Nod, Art. — Wie Sie Ihren 
bon einem Schiff der Yumdesflotte dejertirten Bru 
der auffinden Zönnen, toiljen wie Ibuen wicht zu 
jagen, 

Maria" — Die Echilderung, Welche in dem 
eingejandten Zeituugsausichnitt don Der bicligen 
„rauenbörfe“ gegeben wird, ift ein weiia gar zu 
enthuſiaſtiſch. Es gidt bier ein derartiges lnter: 
nehmen, das jih Nr. 38 W. 9. Str. befindet, 
leider aber noch feine jebe große WYedeutung erlangt 
bat bisher. — Eine Gejchäftsitelle, wo Fraucnarbei 
ten — zumeift Malereien und fünftleriih ausge: 
führte Stidereien — feilgebalten werden, befindet 
fih an der Wabaih Ave, ziwiihen Mapdifon und 
Monrve Str. 

Cha: %. — Eine Billion bedentet nah deuticher 
Bezeihnungsweiie eine Million Millionen, in YZab 
lenzeihen:  1,000,000,000,000; bei den vomantichen 
Völkern nur 1000 Millionen, doch it bei ihnen dafür 
der Ausprutd „Milliarde“ gebräuchlicher. Fünf 
Mikiarden find aleih fünftauiend Millionen. 

U W. — Tie Heirathslizens hat durch die fichen: 
wöhige Ablagerung an Wechtzailtigfeit nichts ver 
loren, wohl aber wird ihre Werth duch das Zurüd 
treten der Dame hrer Wahl aufgehoben. Sie fra 
gen, mas Eie jekt mit dem Dokument thum jollen? 
— Lallen Sie jih'3 zur Erinnerung einrahmen. 
Sansa 8, — Die engliihe Bezeichnung für 
Schwefelfäure ift „Sulphuric Acid“; für pulperiiir- 
tes ihwerelfaure3 Soda (Glauberjalz) „Sulphate of 
Soda.“ — Beides iit in jeder Apothele erhältlich. 

6. 6. 2. — „Chicago Relief and Aid Society“, 
G. &. Iruspell, Superintendent, 5153 YaSalle St. 
— Präjivdent, Bryan Yatbrop, 8 Yan Buren Str.; 
Sefvetär, Yeverstt Ihompfon, 131 YaSalle Sir.; 
Schegmeifter, Ernit U. Hamill, 217 RaSalle Str. 

rim. - 


Oeiraths⸗Sizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des County⸗-Clerts ausgeſtellt: 


Albert Gunske, Goldie Cookſey, M, W. 

Titus J. Veters, Julia Sczuck, W, 25. 

John E. Brown, Carrie Oliver, 27, 24. 

Arthur E. Kronn, Eleanore S. Schindler, W, 2. 
Samuel Sonneveld, Louiſe Semlei, 33, 29. 
Louis Nemecek, Joſie Nalecel, 38, 24. 

Michael Stanger, Mary Schmeiſer, 31, 21. 

Leon 8, North, Edith T. Weed, 24, 2. 
Fred. Weber, Garrie Baer, 33, 30. 
Xouie Yalman, Louije Brunow, 27, 27. 
Angelo Ferrazzudo, Ajjunla Iaglieri, 
Ruggieri Taglieri, Aſſunla Pescietiello, 
Louis Kahn, Kittie Whitehair, 33, 30, 
Sohn Stumpe, Aınie Thompjon, 26, 24. 
Frant Harris, Katherine E. Neidertoru, 24, 17. 
shriftopp Wagner, Bertha Grunewald, 26, 26, 
Sharles Borner, Auguſta Paſchke, 38, 40. 

Harry H. Geaham, Daiſey E. Mayer, 35, 30, 
John Neardon, Bridget I. O’Connor, 38, 30, 
Augujt Stark, Lena Grabelin, 26, 19. 

Sohn Kading, Louiſe Matzke, 48, 34. 

Edward Rasmufien, Frieda Hausmann, 21, 20. 
Marcs Bartoli, Domenica B. Yello, 26, 21. 
Taviv E. Bıoderid, Jejlie Horner, 27, 26. 
Grid H. Winterftrom, Emma %. Nobnfon, 32, | 
David Tond, ‚Alife Woods, 39, 32. 
Yred. Anderion, Hanna Swanjon, 27, 27. 
Frant D. Smith, Lillion M. Goodman, 33, 25. 
Nam:3 Burıs, Chrijtine Sadt, 32, 21. 

James For, Katie Weidemann, 23, 19. 

©. Johır Kenie, Catherine MeGauley, 40, 42. 
Beter 3. Goffey, Catherine U. Hayes, 24, 21. 
Jacob Schul, Norine Xpod, 21, 19. 

Matthew 3. Gay, Helen U. Bierce, 30, 9. 

James Brofet, Noje Kouba, 27, 18. 

ITheodore Gerts, Lena Fondry, 24, 2. 

Fred Pearjon, Hulda M. Nylund, 26,' 26. 
Edward E. Ohfann, Frances I. Murray, 29, 8. 
Gilbert 9. Horie, Florence E. Opel, 2, 19. 
Charles H. Coler, Martha Nagorian, 25, %. 

D. Louis Ruf, Florence G. Hanfon, 26, 22, 
Henry W. Yones, Sujarf E. Harris, 3, 3. 
Garl Milbrag, Teanie Pallakowski, 21, 18. 
James E. Allen, Mabel E. Ralph, 31, 8. 

W. Dan Yndeftine, Muriel M. Nohniton, 26, 26. 
Milhelm Kempfert, Ella Benna, 32, 38. 
William Hagen, Aulia Doden, 36, 26. 
GorneliuS Sullivan, Alice Reichardt, 21, 
Ellsworth Page, Olin Fisk, 37, 37. 
John H. Wilſon, Charlotte B. Bowman, 36. W. 
Samuel ®. Reeje, Margaret Oberbolt, 24, 4. 
George BD. Vloodgood, Yıillian M. Kitchen, 43, { 
Robert Stevens, Lilien Brown, 27, 18. 

Franklin Hentrids, Mabel Scheidemaun, 9, 
Berndt Lindabl, Lottie E. Beterfon, 32, 1 
Harıy Parisnisfe, Mary Milman, 9, 138. 
George Marot, Frieda Grola, 31, 39. 
William Winds, Adelaide PVedder, 21, 
Gharles Henes, Margaret Doyle, 27, 27. 
Samuel Rojenderg, Roja Elman, 2, 21. 

Sred Ferris, Anna Ban Houten, 21, 19. 
Dennis Nelan, Marp QDuiltp, 56, 3. 

Aames Arcus, Ethel Hill, 2, X. 

Eibert M. Blafe, Florence 2, Buidh, 32, 19. 
Harley D. Waters, Cifa M. Morrijon, 34, 21. 
dranf Neilfon, Emilia Lindelof, 36, 9. 

Sarry Hrulewith, Fannie B. Rogas, 21, 2. 
Nils M. Anthony, Iennie U. Kerion, R, %. 
Thomas 2. Fenn, Agnes M. Finnerau, 40, 39. 
grederid F. Ehlers, Moyrtle M. Ligeitt, 3, 3. 
Luther T. Coumbe, Edith Dumpfner, 30, 4. 
Rubey Paul, Roſie Berger, 24, 19. 

Kohn Ferauion, Victoria €. Guftafion. 

Lee ®. Mararey, Sadie M. Beers, 27, 9. 
Hermann Rojenbufb, Clara Solomon, 27, 9. 
Jacob Goldſtein, Fannie Rutkewich. B, 3. 
Veter Nolan, Lillian Keating, 21. 18. 

William Vowell. Suſie Henderſon, 36. W. 

E. Curtis Dudley. Marh Bode. 40. 23. 

Ruben Ballis, Anna Silverftein, 26, 19. 

Victor Barothpn, Alice Meyer, 56, 39. 

Edgar E. Smith, Caroline Morihed, 36, 77, 
Aames Flliott, Rboda Thompion, 3, 27. 

Daniel E. Stid, Anne Wehr, 2, 21. 

Rott W. Hlint, Edith B. Fofter, 31, 26. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden außgeflelt an: 


ER. Hagelin, töl. Vrid Flat, 407 Summerdale 
Ade., 5. * 

H. Denſing, WMtöd. Erid Store und Flat, 800 Debon 
Ave. 8000. 

V. R. Touxnardee, ARöd. Brick Store und Flat, 
2424 37. Etr., ID, 
Raftree & Simweeney, zwei Ztöf Brid Wohnungen, 

565355655 Drerel Ane., 3500. 


bu €. Die, Atöd. Frame Anden, 4544 Woodlaien 


ve. 
Henry Funk, töd. Frame Wohnung, 5613 Funk 
Str., KIW. 


‘ 


Die 


24, 
2» 


2, 20. 


18, 


16. 


* Gin angebli” von Dave Bern: 
ftein geftern Nachmittag auf bem 
Heumarkt begangener Diebftahl wäre 
demjelben fchlecht befommen, wenn bie 
Polizei ich nicht feiner angenommen 
hätte. Mehrere in hohem Grade auf: 
gebrachte armer umringten ihn und 
hätten ihm ficher übel mitgejpielt, 
wenn bie Poliziften Larfin und Healy 
nicht im rechten Augenblid ihm zur 
Hilfe gelommen wären. n feinem Be: 
i$ fand man $25, die 
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Wenn mehr Leute wüßten, wie die erſten 
zwei oder drei Eintragungen in ein Spars 
faffenbuch den Eigenthümer anjpornen, weis 
tere Einlagen zu machen, bi3 das Sparen 
jur Gewohnheit und ebenjo fehr aus Vers 
gnügen wie aus PVorausfiht geübt wird, 
würden weniger Leute ins Elend gerathen, 
wenn der unvermeidliche „Regentag* kommt. 


ROYAL TRUST 
CO. BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar-Eins 
lagen von $1.00 und aufmwärts. 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr und aufwärts. 


Böhentlidhe Brieflifte . 


Nahfolgendes ift die Yiite der im biefigen Poftamt 
lageruden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebenden Datum an gerechnet, abs 
gebolt werden, jo Werden fie mach der „Dead Letter*s 
Difice in Wajhington geſandt. 

Chicago, den 2. Dezember 19. 

Sol Adamek Auief 674 Yufajotsfnp Ian 
2 Mlbrigbt Minnie Migi7) Machowicz Josef 
® Amberg Adolf 070 Mahnte Mar 
34 Ambrojajtis Antony 677 Maier Chriftian 
*55 Ambrozowiez Joſef GR Malinowsfi X 
56 Yuga Jonas I Mann William 
Anbel Francisfa z0 Maslowski Stauislaw 
8Badnera D RLVA Mayer 
59 Balter H 
609 Bartnik Jozef 
361 Barboryna Pawla 
62 Baſaret John 
5 Bielansfi Nan 

Pielansfi Magdalene 

5 Bieszeza Jozef 
66 Bodenmpe Franz 
67 Bonikowsti Jan 
8Brandes M Mrs 
569 Broecztawrli Andryj 
Brudzis;z Joſef ( 

Bukman M (6 

2 Bunge 

513 Cardiff Joe 
CHhybraf Andryj 
5175 Ciewra Marein 

> Glenens PR 

7 Goben X} 

Czekanoski Kazimer 

979 Talfe Agnes Mrs 
Danawsfi Untona 
Dannabt Unton 

>82 Diauind S 

I Doleihel Irma 

584 Drozdr Bronislem 797 Borausfi Frig 
Troszdzowsti Powel 708 Boswiatosfa Aoyefe 
Duleba Stanislaw (709 Votempa Woſcicch 

7 Diiubet Yozef 710 Rotepa Martenna 
GEdelmanı Eli 711 Przybyta Maryanna 

9 Ediſon 712 Pszezolinsta Tetla 
Pudelet Stanis law 
Pullak Jan 
VPyrez Wozciech 
Rajakovie Tero 
Rauch Jean 
Ni ya 
Roredi Ian 
Rowallowiti 4 
NRozin Ignaec 
Rozinsky M 
Rozmys lowicz Jozef 
Sajtovic Marko 
> Sajman Sam 
> Ealet Marie Mrs 
Salomon X 
z Schaikman Adolf 
Scherr John 
Schiller I D 
31 Schirmer Philipp 
32 Shmik Michael 
33 Schneider Therefin 

Eli 


Scholz Auguft Mik 
Shul W M 
736 Schulze Rupert 
7 Schule & 3 
78 Schär Yyannie Mr8 
739 Schwab Fred 
Sczepanski Andrij 
Sierzega Wojciech 
2 Sliozynski K 
3 Stareſewska F Mes 
Stanislawsti St 
> Stafin Joanna 
; Stolle Gottlieb 
Stolzida Francisfe 
Strjezamsfi Jan 
Struad Joſef 
Szeudl Mathias 
Szeibadsgy R. 
Szeifleisfi Yafob 
Szemesyt Agniste 
Szezepamak Peter 
Szerezut Jozef 
Sıymezyt Mojeiel 
Syymansfi F 
38 Teibeid; Yobn 
759 Tatusfi Mandy 
;d Templin Maria Mr& 
761 Tobinsti Wladys law 
762 Tomeis zewsti Jan 
76 Totzke Ernſt 
4 Tuboff 2. 
Urbathi3 Keizimer 
766 VBapra Peter 
767 Beiman RKalman 
3 VBopelfie Stantey 
Wanpirin Friß 
Weiiszwillo Wieter 
71 Wehrt Carl 
772 Weinberg Mag & 
713 Beinberg a 
774 Weyner 2 
775 Wieland Garrof 
776 Widder Yanaz 
777 Wiclgos; Yan 
778 Woftel Warleio 
779 Wolfert Sinela Mik 
720 Wote zanska Mery 
TR1 Woeinsfa Apolina 
TO Wrousfi Stanisla 
73 Zant G A Dr 
734 Bemrzlona Antonie 
785 Zemelin &S Mı5 
786 Zeiit; Mile 
787 Zelefup Ian 
738 Bifonie Elm 


79 Zima Baul 
669 Lingard U R Mıs 7% Zlabis S Mik 
670 Lipa Ian h 791 Zyhomwie) Emilie 
671 Litoporstn Wladislam 792 Zukfa Klemenä 
672 Lüde William 78 Zunda Alegander 
673 Ludlus 8 


0 


Dr 
2 Meier Franzitfa 
8 Mifcus Juzef 
Miloſch Auguſt 
RMirs Jan 
Motteltt 9 
687 Mofial Anpdry 
8 Möflinger MWilheln 
WI Mroz Matews; 
m Musliwic; Antoni 
GO Naingro Anna Mih 
692 Nieft Agnes Mes 
693 Nomöde Giiie Mrs 
69 Olezews ka Teofila 
605 Opielanfa Kataryna 
696 


Ordman S 

697 Otrin Math 
608 Ozaina Michal 
699 Paſterska Amila 
7090 Paveſich Ivan 
701 Pawetch Jan 
702 Beterien Magela 
783 Binfus Martin 
74 Vlohodi Wilopisiae 
75 Pogorchee Reza 
706 Vokuta Jalub 


1 


2222 


Eichhoru John 
Elkin R 
2 Eltermann Fritz 
Engruber Nik 
Ey Carl ( 
505 Filaltosti Antoni 
> Fiicher Antonie Mi 
97 Fofarsfi Powel 
58 Frahm John 
5309 Franciskowiez Frau 
Frank Rudolf 
Freidel Franz 
2 Frantiſek Filip 
„3 Gacet Macii 
Galla Charles 
5 Galle Paul 
> Gardon Marrh 
Gaspar Barbara 
or Bautih Otto 
Glöde G 
Glaſer George 
2 Solditein 
13 Goldſtein A 
Göttſche Willy 
315 Gorellafis Bein 
Granolzky Peter 
Grabiner A 
3183 Greenberg 
9 Grün J 
20 Großmann M 
2] Guninsft Francijet 
22 Halpern B 
23 Hana Rudolph 
Hajoit Antony 
25 Dawis W 
26 Hayes Fraccy 
T Weifert Otto 
3 Heimar Stanley Dr 
20) Hemmann Erna Miß 
Herrmann Nojeph 
Hettmann Minna (2) 
Hirſhman € 
Dirihbera Ch 
Hreloh Steppa 
Hribk Mihaly 
Hrubes Joſef 
Ikova Blaha 
Iſaaks Carolina 
Iviſek Stefan 
Jatkubosti Jendrj 
Jals ztas Paul 
Jonusta Nitolas 
Joraitis Laurin 
Jucius Veter 
Inozajtis Raulas 
Jurſa Beta 
Auftmiet Baul 
Raib S I 
Reller € 
Kellner Rebefa 
Kelvih Tella Mik 
Kingdon Frank 
Koda Francifet 
KRoufol Adolf Mr3 
Aoeſel Johaun 
Kos zel Ra 
Kozak Grzegus 
Rozlowiti W 
Rrasnapolsti © 
Rretihmar Hench 
Krubucit 9 
Kücderer Lina Mrs 
Las kaski Franciiet 
Lauer Anna Miß 
Lewenſon M 
Lewin H 
Lind Bernhard (D 
668 Linded 
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637 
68 
639 
640 
641 
62 
643 
644 
645 
646 
647 
648 
649 
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1 
652 
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64 
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656 
67 
658 
659 
660 
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662 
663 
664 
665 
666 
667 


Zodesfäne. ; 


Rahfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Top dem Geiunnheitgamie 
zwiiden geftern und heute Meldung zuging: 

Arenz, Sam.sE., 79 3, 155 N. Green Ste 

Dilgen, Beter, 73 3., 1212 Behmoni Ans, 

Burger, Margarete, 64 © 1090. 31. Ste. * 

veyer, Margärethe. A I 1228 Eornelig 

vaü meher. Charles, S I Divilien gi 

Floen, Eılla, 44 Y., Sandwih, SU. 

ram, Martha, 25 3., 2158 Glabys ne. 

Sagens, Robert, 42 3., ITS Yrmour Une, 

Doerzer, Raul, 75 N., 

— Zn. 2 5 © Ni * 

Meyer, red, 26 3., 86 X. Clat B 2 

Mordaus, Joahim, 79 I., Sheffield und Yullers = 

toa- Übe. 

Martin, Michael, 44 N., 54 OR 30. Str, 

Berlinsfi, Theodor, 17 S., 8735 Comme 

Richberg, Flifabetb, 66 I., Bott Graduate | 

Schaffer, Mary, 49 3, EN. Tolmean { 

Schulfer. Augul. 8 I., 8 Verobem Em 

Wille, Lu, 6 3, 42. Sir. 


[— — —— 


Sheidungdtlagen 


wurden anhängig gemacht Deu: 
Rard gegen Dennis D’EConned, wege g 
Behandlung; William Menry gegen Moll 
elter wegen Ehebrubs: Sa 





THE) 


Milwaukee Are. 


Bericht über den Stand von 


E NORTHERN TRUST 
‚COMPANY BANK 


Südoftede La Salle u. Adams Str. 
beim Beginn des Geichäftes am 
14. Dezember 1900. 


Aktiva. 
Zeit⸗Darlehen auf Sicher⸗ 
heit 
Sicht-Darlehen auf Sicher⸗ 
heit 
Bonds und Aktien 


$ 3,412,578.66 


6,076,925.40 
5,214,630.34 
——— 814,704, 134.40 
$ 3,638,121.35 
338,172.93 
2,808,530.75 
—_ 6874,82.08 
—— — 


821,578,959.43 


älig von Banfen 
hed3 für Glearing 
Baar an Hand 


Ultien-Rapital 
Ueberfhuß-Fond ... 
UnpertHeilte Brofite 
Raffirer-Cheds 
Bertifizirte CHheds . 


Sicht⸗Deboſiten ....... $12,055,320.10 
Zeit-Depofiten 7,024,089.90 
—_ 7 10.079,410.0) 


$ 1,000,000.00 
S 00,000. 
663,943.31 


en ae 821,578,959.13 


Direftoren 


Ri. 6 Bartlett. 
3. Sarley Bradley. 
Cha.2. Hutchinſon. 

Martin A. RdHerfon. 
am. 
ugbitt. 
iam U. Fulle 
Albert Ü. Spr 
Byron ®. 


Zinfen bezahlt an Spar:Einlagen 
von $1 aufwärts. 


r. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


er. „Sherlod Holmes." 
i i s. — „Sweet Nell of Old Drury“. 
er. — Geſchloſſen. 
era Houſe. — Teß of the D’Ur: 
4 


.— ‚Duo Vadis“. 
tbern. — „Ihe Telephone Girl*, 
rn. — „Ihe Diitrict Attorney“, 
8. — „Du the Rio Grande”, 
„Chattanooga“. 
u. — „Davy Crocett“. 
e m y. — „An American Gentleman“. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
teldCo!'umbianMufeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Art Anftitute — freie Befuds: 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Zolalberidjt. 
Auf abihülfigem Wege. 


Albert Ulrich machte geitern dem 
Richter Kerjten feine Aufwartung und 
veranlaßte die Webermweifung jeines 
Sohnes Edward Ulrih an’s Krimi- 
nalgeriht. Charles Scott, ein Freund 
Edwards, theiltdeilen Schiefal. Bei- 
be haben ba3 18. Lebensjahr noch nicht 
überfohritten, jcheinen aber auf dem 
Menge des Lajterd fchon bedeutende 
Hortfhritte gemacht zu haben. Vor drei 
Moden erzählten fie dem älteren UI- 
rich, welcher in dem Haufe Nr. 392 
Bilfel Straße wohnt, daß fie beraubt 
mworben jeien, und veranlaßten ihn, 
nach der Revierwache an Halfteb Stra- 
Be zu gehen und die Polizei davon in 
Kenniniß zu jegen. Während feiner 
Abweſenheit durchſuchten ſie das Haus, 
nahmen eine Partie Schulbücher, ei— 
nen Revolber und ein Bündel Kleider 
mit und verkauften dieſe Sachen. Bei- 
de legten im Polizeigericht ein Bekennt⸗ 
niß ab. 


SRERSHaB anne 


— 0. — 
* Von dem in Centerbille, Joma, 
verbafteten Schächer, welcher von ber 
botligen Polizei für ven flüchtigen 
: 8 Kiltog, den Mörder von Harry 
eB, aebalten wurde, ift diefer Ber: 
genommen worden. Der bon 
nad Eenterbille gefandte Geheim: 
ftellte bort feit, daß nur wenige 
mungszeihen der SKilzoy’schen 
onalbefhreibung auf jenen. Ar- 
anter ee Der 2 | 


: N 2 


RESTE 
ATIONAL, 


Division Str. 


Ashland Ave. 


Spesielle 


Weihnachts: Hferle 


Knaben- 
Kleidern. 


„Aſtrachan“ Reefers 
mit Sturmkragen, 
Alter 3-10 . . » 


„Govert“ : Ueberzieher 
in hellen Tyarben, 
Alter 3-10 . . . 


2.25 


3.00 


„Dxford” = leberzieher 
mit Sammetfragen und 
Stulpen:Aermeln . . 3.50 


„Sunior“-Anzüge, reine 
Wolle, mit jeidenen 
Mejten in ausge: 
wählten Muftern, 
Alter 3-10 . . . 


Knaben = Anzüge in ge: 
ſchmackvollen Farben, 
gut und billig, Als 
ter 8—16 . . . 3.50 


3.00 


Reinwollene Sweaters .. 950 


Kerſey-⸗Mützen mit 


Ohren-Ueberzug ... 500 


Halsbinden in allen Far— 
ben und Facons... 250 


Weiße und farbige 
Hemden . 
Schuhe von beftem 
Febrifat.. 98c und 1.50 
Kragen, Manjcetten, Knöpfe, 
Unterwäjche, Hüte etc., in 
reichhaltigjter Auswahl, zu 
billigſten Preiſen. 





Arbeiter⸗Angelegeuheiten. 


Der Streik der Telegraphiſten zu Ende. 
—Eine neue Körperſchaft an Stelle des 
Baugewerkſchaftsraths geplant. 

Der Streik der Telegraphiſten der 
Santa Fé-Eiſenbahn wurde geſtern 
von dem Präſidenten Dolphin vom 
„Order of Railway Telegraphers“ für 
beendet erklärt, und die Streiker erhiel— 
ten dadurch die Erlaubniß, ihre frühe— 
ren Plätze wieder einzunehmen, ſofern 
die Bahngeſellſchaft ihnen die Rückkehr 
geſtattet. Die Bahnbeamten ſind in die— 
ſer Beziehung ſehr zurückhaltend. 

Betriebsdirektor Mudge erklärt, daß 
man erſt mit den Telegraphiſten unter— 
handeln könne, nachdem ſie neue Beam— 
ten erwählt hätten. Mit den Beamten 
des Order of Railway Telegraphers 
wolle er nichts zu thun haben. Der 
Streik hat 15 Tage gedauert und ſich 
als ein vollſtändiger Fehlſchlag er— 
wieſen. 

Der Baugewerkſchaftsrath hielt ge— 
ſtern Abend eine ſchwach beſuchte Ver— 
ſammlung ab, doch war von einer 
Auflöſung der Körperſchaft nicht die 
Rede. Es wurde indeß beſchloſſen, die 
Koſten zu vermindern und zu dieſem 
Zwecke einen der beiden im Arbeiter— 
Hauptquartier angeſtellten Hausmeiſter 
zu entlaſſen. Die Gasfitters' Union 
kündigte ihren Rücktritt an und eine 
Beſchlußfaſſung darüber wurde um 
zwei Wochen verſchoben. 

Es iſt dieRede davon, eine neue Kör— 
perſchaft unter dem Namen „Harmony 
Club“ in's Leben zu rufen. Dieſelbe 
ſoll die Stelle des Baugewerkſchafts— 
rathes einnehmen, aber erſt nach der 
Auflöſung deſſelben organiſirt werden. 


Verzweifelte Gegenwehr. 


Einen deſperaten Kampf hatten ge— 
ſtern Nachmittag die Poliziſten Michael 
Großmann und John Farrell von der 
Hyde Park-Revierwache mit einem 
Kerl zu beſtehen, welcher mit zwei 
Revolvern bewaffnet war. Großmann 
bemerkte einen jungen Mann, welcher 
vor den Arizona Flats, 42. Place und 
Lake Avenue, auf und ab ging. Als 
der Poliziſt ſich dem Manne näherte, 
ergriff derſelbe die Flucht, ſprang durch 
eine Maueröffnung neben den Geleiſen 
der Illinois Central-Bahn und ver— 
ſchwand. Der Poliziſt folgte ihm 
und ſtand, nachdem er ebenfalls durch 
die Maueröffnung getreten war, plötz— 
lich dem Verfolgten gegenüber, der 
ihm einen großen Revolver entgegen- 
hielt. 

Polizift Farrell war ein Zeuge diefer 
Szene. Die unangenehme Lage feines 
Kameraden bemerfend, fchlich er fich von 
hinten an den Burfchen, welcher Groß: 
mann mit feinem Revolver im Schach 
hielt, heran, fprang dann plößlich auf 
ihn zu und riß ihn zu Boden. Wäh- 
rend die Beiden miteinander rangen, 
näherte fih Großmann, und mit ver- 
einter Kraft gelang e3 den beiden Bo- 
liziften, den Mann, der zwei Revolver 
mit fich führte, zu überwältigen. Auf 
der Revierwache gab der Gefangene 
feinen Namen als Alerander Malmberg 
an und fügte hinzu, daß er erft Fürzlich 
aus dem Weften nad Chicago gefom= 
men jei. In feinem Befit fand man 
äivei goldene Uhren, eine goldene Kette 
und eine Diamantnadel, welche angeb— 
lich bei einem Einbruch aus der Woh— 
nung bon J. Kellogg, Ntr. 2322 India⸗ 
na Abenue, geſtohlen worden ſind. 


— Die Hälfte der Menſchheit hat 
weniger als ſie verdient, und die an⸗ 
——— 


„Abendpon“, Chicago, Samſtag, den 22. Dezember 1900. 


Careys Plan 


Mit 55 gegen 15 Stimmen 
angenommen. 


Schulraths⸗Praſident HarrisBock⸗ 
beinigkeit bürdet dem Mayor 
einen Saufen Arbeit auf. 


Die Townbehörden wollen auf Pump 
wirthichaften. 


Mie vorauszufehen war und an 
borliegender Stelle auch) ala beftimmt 
borausgefegt morben ift, hat der 
Stadtrath geftern Nachmittag in fei- 
ner Sonderfitung fomohl ben Mehr: 
heitäbericht des Sonderaugfchuffes für 
Wardeintheilung, wie den Mtinder- 
heitsbericht de3 AUlderman Raymer gar 
nicht erjt erivogen, jondern einen von 
Alderman Carey als Erfaß dafür por= 
geichlagenen neuen Plan angenom= 
men, und zwar mit 55 gegen 13 Stim= 
men. Diefer Plan gibt der Norbdjeite 6, 
der Gübfeite 13 und der MWeitfeite 16 
Wards. Die Benölferungsftärfe der 
einzelnen Diftrikte ift durchgängig auf 


etwa 50,000 fejtgejett, doch fteigt fie in | 


einzelnen Fällen bi3 auf 63,000, und 
jogar 65,000, mährend auf die neue 
35. Ward (Auftin) nur 39,000 Eins 
mohner fommen, wobei man allerdings 
bon der VBorausfegung ausgegangen 
it, Daß diefer Bezirk durch neue An- 
ſiedlungen raſch machfen und vielleicht 
auch noch auf dem Wege der Angliebe- 
tung berftärft werben wird. Der Ge- 
meinderath hat e3 abgelehnt, auf das 
Gutachten des Korporationsanmaltes 
hin, der Neueintheilungs-Ordinanz 
die Bejtimmung hinzuzufügen, daß 
ale gegenwärtigen Mitglieder des 
Stabdtrath8 ihre volle Amtszeit aus- 
dienen jollen. Ein entfprechender An- 
trag wurde an das Komite für Rechts- 
fragen vermiefen, und wahrfcheinlich 
mird die Angelegenheit in den Gerich- 
ten zum Mustrag gebracht werben müf- 
fen. Dem Mayor mißfält an dem 
neuen Plan befonders, daß durch den- 
jelben entweder Ald. Goldzier oder 
Ad. Minmegen von der Mitglied- 
fhaft im Gtadtrath ausgefchloffen 
mird. Die dftlicden Hälften der al- 
ten 24. und ber alten 22. Warb follen 
nämlih die neue 21. Ward bilden. 
Dap der Mayor auch diefe zweite Vor— 
lage vetiren wird, ift wohl faum' 
anzunehmen. 

Nacjitehend folgt die Ueberficht der 
neuen Wardgrenzen, mit Angabe der 
Bevölterungäziffer, die man für jede 
der neuen Wards herausgerechnet hat: 


1. Ward — Fluß, 22. Etr., See; 43,970. 

2. Mard— 2. Str, Clark Str, 2%. 
Princeton Ape., 32. Str., Galumet Ape., 3. 
Sc; 4,M. 

3. Ward — 3. Eir, Calumet Ave, 32. 
Narnell Ape., 39. Str.; 47,000. 

4. Ward — Fluß, Loomi3 Str, 31. 
Gentre Ape., 32. Place, Morgan Str., 33, 
Halited Str, 3. Str., Parnell Une, 32. 
Princeton Ape., 2%. Str., Glart Str., 2. 
47,000, 

3. Ward — Fluß, Alinois und Michigan Canal, 
39, Str., Barnell Ave., 33. Str., Halited Str., 33. 
Str., Morgan Etr., 32. Place, entre Ave., 31. 
Str., Yoomis Str.: 50,00. 

. War d — State Str., 51. Str., Cottage Grove 
Ave., 52. Str., Lake Michigan, 39. Str.; 55,000. 

7. Ward — State Str., 71. Str., See, 52. Str., 
Gottage Srove Ave., 51. Str.; 50,000. 

8. War d — Stonp Nsland Ape., (bi3 18. Str. 
progeftirh), 138. Str., Illinois-Indiana Staatsgrenze, 


Ser, 71. Str.; 41,000. 

9 Ward — Morgan Str., Fluß, W. 12. Str.; 
48,253. 

10. Ward — Laflin Etr., Fluß, Morgan Str., 

12. Str.; 55,332. 
1. Ward — GCHhpreß Str., MW. 12. Str., Hohne 
U. & Mich. Kanal und Fluß, Laflin Str., 
W. Tanlor Str.; 63,0. 

12. Warp — Homan Ape,, Daden Ape., Clifton 
Narf Ave, W. 4. Str, S. Central Park Ape., 
SU. & Mich. afnal, Honne M. 12. Str.; 
49,344. 

3. Ward — E. 40. Une, W. 12. EStr., Weltern 
Are., Majbington Boulevard, N. Homan Ape., W. 
Kinzie Str.; 51,253. 

14. Ward — NR. Homan Are, Majhington Bou— 
levard. N. Ajbland Ave, W. Chicann Abe. : 57,107. 

15. Ward — N. Kedzie Ave, W. Chicago Ape., 
N. Ajbland Ane., MW, Dipifion Str., N. Robey Str., 
WM. North Ave, 55,854. 

. Ward— N. Roben Str, W. Dipifion Str., 
Fluß, Fullerton Aver: 60323. 

Ward — N. Aſhland Ave., W. Kinzie Str., 
Fluß. W. Diviſion Stre; 65,00. 

3. War d— V. Aſhland Ave, W.Madifon Etr., 
Center Ave, W. Van Buren Str. Fluß, W. Kin— 
jie Str., 53,248. 

19. Ward — Loomis Str, MW. Taylor Str., 
Yaflin Str, WM, 12. Str, Fluß, W. Pan Buren 


Str., 54,657. 
— Weſtern Ave. W. 12. Str., Cypreß 


Str., 
Str., 


Str., 


Str., 
Str., 
Str., 
Str.; 


Ane., 


Ward 
Str ‚2. Tapler Str., Loomis Str., W. Nan Bus 
ren Str., Senter Ane., W. Madifon Str., Afhland 
Ave, Wafkington Boulevard; 57,460. 

21 Mar) — Scoewid Str., Dipifion Str, 
Ws Str, Fluß, See, North Apde.: 50,820. 

2. Ward — Fluß, Wels Str., Sevamid Str., 
North Ave; 51,281. 

‚2. Ward — NR. Halfte Str, Center Str., Na: 
cine Ave. Elybourn Pl., Fluß, North Ade., See, 
Fullerton Ade.; 45,600. 

2. Mard — Flık, Clnbourn M., Racine Ave., 
Center Str., N. Halfftvd Str., Fullerton Ade., Ras 
cine Ude, Belmont Ape., 44,028. 

235. Mard — Ridge Ane., Devon Ave, N. Elart 
Etr., Sracıland Ande., Racine Ave., Fullerton Ape., 
Eee, Howard Str.:; 53,000. 

2 Ward — N. FKedzie Une, Devon Ape., N. 
Meitern Upe., Velmont Ape., Racine Ave, Grace: 
land Ave, N. Glart EStr., Devon Ape., Howard 
Etr.; 44,MW. 

7. Ward — Stadtarenze, N. 72. Une, W.Nortb 
Ave., N. Kedzie Une., Diverfey Ape., Chicago Fluk, 
Belmont Ape., N. Weitern Ade., Devon Ane.,Stad*s 
arenze: 47,72%. 

3. Ward — N. Kedzie Ave, W. Nortb Ape., 
N. Robey Str., Fullerton Une, Chicago Fluß, Di: 
verfen Une; 48,840. 

‚9. Ward — E48. Are, W. 55. Str, S. Hal 
iten Str.. 39. Str.; 51,068. 

39. Ward — ©. Halfte Str, MW. 55. Str., 
State Str., 39. Str.; 52,165. 

31.Mard— ©. 8. Ave, W. 87. Str., Meitern 
Ave, MW. 79. Str., 2oomis EStr., 63. Str., State 
Str., 55. Str., 50,725. 

32. Ward — Loomis Str, W. 79. Etr., ®. 
107. Etr., Halfted Str, MW. 108. Str., Stewart 
Ape., W. 9. Str., State Str., 63. Str.; 49,997. 

3. Ward — Etate Str., W. 9, Etr., Stewart 
Ande., W. 103. Str., Halfted Str., Stadtarenze, Sto= 
nen Ysland Upe., projeltirt, 71. Str.; 48,133. 

3. Ward — ©. 46. Ape., Illinois und Midhigan 
Kanal, S. Central Bart Ave, W. 4. Str., Elifton 
Park Apde., Ogden Ape., Homan Xne., W. 12. Etr., 
40. Une., MW. Kinzie Str.: 42,1. 

5. Ward — Auftin Ave, W. 12. Str., &. 46. 
Ave. MW. Kinzie Str., N. Homan Ave, W. Chi: 
cagd Ave, N. Kedzie Ape, DW. North Anenue; 


39,103. 
* En * 


Der Streit zwifchen dem Gtabt» 
fämmererfterfoot und der Erziehungs- 
behörde, bezw. dem Präfidenten ver- 
felben, hat jet den Kämmerer und den 
Bürgermeifter in eine höchit unange- 
nehme Lage verfegt. Wie fchon geftern 
mitgetheilt, hat Herr Kerfoot fich ge- 
weigert, dem neuen Schulrath3-Sefre- 
tär, Hrn. Larfon, die Gelder zur Aus- 
zahlung der Gehälter von Schulange- 
ftellten anzumeifen, fo lange Herr Lar- 
fon nicht die vorgeſchriebene Bürgſchaft 
im Betrage von $75,000 geftellt hat. 
Diefe Bürafhaft zu erlangen miürbe 
nun eine Kleinigfeit fein, fall3 Herr 
Harris fich dazu verftehen mollte, ein 
entfprechendes Erfucdhen an eine Ga- 
rantiegefellichaft zu richten. Das hat 
der Schulrathspräfident jedoh abge- 
lehnt, mit der fonderbaren Begrün- 
duna, die Bürafchaft des Schulrath3: 
fefretärs aehe Herrn Kerfoot nicht? an. 
Damit nun die Mitglieber des Lehrer- 
perfonal3 und die fonftigen Schulan- 
aeitellten auf ihr Dezemberoehalt nicht 
bi8 in den Monat Januar Binein 


entfchloffen, die betreffenden Bankan- 
weiſungen — e3 find im Ganzen 6,000 
—jelber zu unterzeichnen. Diefe Arbeit 
bürfte-ihnen vollauf bis Montag Nach- 
mittag um 5 Ubr Befchäftigung geben, 
fodaß fie dann wirklich werden jagen 
fönnen, fie hätten fich ihr „Chriftfind- 
chen“ verdient. Wenn aber der Bürger- 
meifter bisher auf Herrn Harris noch 
feinen Zorn gehabt haben follte, fo ijt 
anzunehmen, daß er fich jet in einen 
jolden über den toiberhaarigen 
Herrn bineinfchreiben wird. 
* * * 


Die Mitglieder der Tomnbehörden, 
denen der frühere Countyrath3-Präft- 
dent Irwin noch furz bor Ablauf fei- 
nes Amtstermins den Brotforb höher 
gehängt hat, hatten eigentlich beabfich- 
tigt, ihr Gefuh um Anmeifung bon 
„Spendageld“ im Betrage von $152,500 
an den neuen Countyrath einzureichen. 
Sie haben davon Abftand genommen, 
weil ihnen klar gemacht worden 
daß die Behörde ihnen nicht würde hel— 
fen können, ſelbſt wenn ſie wollte. Nun 
haben die Herren geſtern Abend die 
Köpfe zuſammengeſteckt und ſind auf 
einen Ausweg verfallen, der ihnen 
praktikabel erſcheint. Sie wollen, unge— 
achtet der verweigerten Gutheißung, 
ihren Geſchäftsbetrieb in der gewohn— 
ten Weiſe fortſetzen und für die einzel— 
nen Ausgabepoſten Anweiſungen auf 
die Countykaſſe ausſtellen. Sie ſehen 
voraus, daß dieſe Anweiſungen eine 
Beanſtandung erfahren werden, neh— 
men aber als ſicher an, daß bei einer 
gerichtlichen Erörterung der Streit— 
frage die Rechtsgiltigkeit ihres Vor— 
gehens anerkannt werden wird. Dieſe 
Annahme wird von gegneriſcher Seite 
nicht gerade beſtritten, doch glaubt 
man hier, daß die Townbehörden, um 
eine gerichtliche Billigung ihrer Aus— 
gaben zu erlangen, ſich bei denſelben 
weit größerer Vorſicht zu befleißigen 
haben würden, als ſonſt ihre Sache 
geweſen iſt. 


— —— 


„Boro:fformalin” (Gimer & Amend), als Waſch- 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein und frifd. 


* Der minderjährige George Stirlen 
hat James €. Robinfon, den Bejiker 
einer Hobelmühle in Nr. 43 ®. Ban 
Buren Str., im Superiorgeriht auf 
$10,000 Schabenerfaß verklagt. Ster— 
len arbeitete in der Hobelmühle des 
Verklagten und verlor im lekten Gep- 
tember dadurh, daß ihm ein Gtüd 
Holz an den Kopf flog, fein rechtes 
Auge. 

* Der neue Schlafjaal des Propibent- 
Hofpitald, Ede Dearborn und 36.Str., 
melcher den Namen Efther Freer Home 
erhalten hat und für die farbigen Be: 
fucherinnen der in Verbindung mit 
dem Hofpital ftehenden SKranfenmwär- 
terinnenfchule beflimmt ifl, wurde ge> 
jtern eingemeiht. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Gin Butcher für allgemeine Arbeit in 
Meatmarket. Arch mitziehelfen beim Reinmachen. 454 
N. Alhlend Ave. Nahzufragen heute Abend umd 
Sonntag Morgen. 


Verlangt‘ Gin junger Bäder an Brot und Rolls. 
49 Roscoe Etr., nahe Roben. 


— — 





Verlangt; Junger. reinlicher Porter für Saloon, 
u. zur Arbeit. Nordoft:Ede Belmont und Weitern 
be. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 5 Tem Place. 
Verlangt: Zwei aute Gipsaieher (Plafter Raris 
Gafter) finden beitänmdige Arbeit bei qutem Lohn bei 
der European Statuarn Co., Milwautee, Wis. jiomo 





Verlangt: Gin junger Mann, der "das Rarbier- 
geiäft erlernen will, einer der etwas Erfahrung hat 
Borgezogen. 33 D. Belmont Abe. 


Perlanat: Guter Mann für Saloon-Arbeit: muß 
Bar tenden und aufivarten fünnen. 192—94 E. Ran: 
dolph Str., Mr3. %. Hoffmann. 

Verlangt: Junge. Nahzufragen 106 Hammond St., 
Sonntag um 10 Uhr Vormittags, oberes Flat. 


Eine dritte Sand an Brot. 307 W. Chi- 





Verlangt: 
cano Ane. 





Perlanat: Sofort, ein Schneider. 157 GipbournAn. 





Verlangt: Fin Junge an Prot. 598 Soutbport Apr. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 55 N. Clart Str, 


Verlangt: Murftmacher bei David Berg, Ede 37. 
und Butler Str. jajon 
Verlangt: Gute Waiter für ftetige und Dinner: 
Arbeit in Reftauration. 261 S. Clark Str. frfa 


Verlangt: Farmarbeiter, aute Rläße und Winter: 
Arbeit. Roß Labor Agencyh, BB Market Str, 
2003, 1m 


Derlangt: Leute, um ben beliebten fFidelen und 
Luftigen Voten Kalender zu terfaufen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Ave, Zimmer 
415. 11ot,3ın® 


BVerlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigite Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fiftb Ave, Bimmer 415. 1108,3m& 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Steinfeger, Graveure, Benh Hände und 
Volirer; Mädchen und Männer; permanente Stelle 
für aute Leute. W. F. Main ECo., Marttffacturing 
Jemwelers, Yowa City, Jowa. 22,9dz35jan 


Stellungen juden: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junger, lediger Wurftmader fucht ftetige 
Arbeit. Adr.: %. X. 404 Abenppoft. 


Erfahrener deutiher Kaufmann, prima Referenzen, 
fuht Erport:Artifel nah Guropa. „iFilipp*, 3240 
Lake Park Ave. 

Geſucht: Junger Mann, in jeder Beziehung ehrlich, 
ſucht Arbeit als Porter in Saloon. Kann auch hin— 
ter der Bar helfen. Andreas Jutz, 37 ©. Halfted Str. 


Geſucht: Konditor, Vaſird⸗Koch fucht Stelle. — 
Kriſche. 140 LaSalle Ave. 


Geſucht: Feuer mann ſuchtStellung. Verftcht Steam 
itting und Heine Engine zu führen. 476 Fulton 
tr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äben und Zabrifen. 


Verlangt: Eine aute Finifberin und Liner an Seal 
Yadet3; jofort. 333 N. Wood Str. 


Saudarbeit. 


Berlangt: Eine deutibe Frau für gemöhnliche 
— 337 Wafbburn Ane., Top flat, Front. 
abzufragen nah 8 Uhr Abends, * jajon 


Perlanat: Eine ältliche, alleinftehbende Frau als 
Wirthihafterin, gutes Heim. 409 Cornell Str. 


Berlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
Zwei in Familie. 3827 PVernon Abe. ſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit und junges Mädchen, dabei aus zuhelfen. B Wis— 
conjin Str., Ede N. Park Ave. 


BVerlangt: Hausbälterin für alleinftehenden Mann; 
Mädchen oder Frau; Fleine Familie; $4. Mädchen für 
leichte Arbeit. 1814 Wabafb Ave. 


Perlangt: Eine Yujineklunh » Köchin. Keine 
Sonntagsarbeit. 186 E. Yadjon Pipo. 


Terlangt. Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
%. #. Griesbad, 5014 Cottage Grove Are. 
frſaſonmo 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in dat: und Gefhäftshäufern bei hohem Son. 
d Mr28.6. Runge, 654 Sedgwid Str., Ede 
Genter Bnov, talx 


iſt, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Privatwäſche zu Hauſe zu 
beijorgen. 11 Maud Ave. 


Beihäftigung. 


Geſucht; Frau ſucht irgendivelche 
ä Nordjeite. 209 


Nimmt Wälhe, auh Nacdhtarbeit. 
Tine Sir., oben, binten. 


Gefuht: Deutihe Wittfrau, 48 Jahre, mit zivei 
Mädchen, 16 und 8 Jahre alt, fuht Stelle als 
Haushälterin bei altem qutjituirten Herrn; bean- 
ipruche feinen Yohn, fondern nurWohnung für meine 
— 9% Sheffield Urne, Ede Clybourn Ave., 
oben. 

— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiten 
ſchneüſtens: Loöhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spftem kann irgend eine 
Rehnung tolleftirt werden. —Wir berechnen nur eine 
feine Kommiflion und ziehen es von Der folleftirten 
Bill ab. Durch diefes Berfahren wird die allergrößte 
Aufmerfjamteit erzielt, da wir nicht5 verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jhlehte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Grs 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str., Tel.: Central 871 17dez3imX 


Cranue's Ceichte Abzahlung). 

Weihnachts ſachen, goldene und goldgefüllte Uhren 
und Schmuckſachen, Herren⸗Ueberzieher und -Anzüge, 
Damen-Suits, Pelze und Jackets, Kinder-Kleider, 
ſämmtlich auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bis 9 Uhr. Kommt her 
oder ſchreibt uns, und unſer Verkäufer wird bei Euch 
vorſprechen. Buel D. Crane & Co., 167—169 Wataih 
Ave., 4. Stoch, Elevator. 11d3** 


Auf Kredit — kleine Abſchlags zahlungen von 50 
Cts. und 81.00 die Woche — Herren- und Kinder— 
Anzüge und Ueberzieher, fertige und zu Maß ge— 
machte, Damen- und Mädchen-Jackets, Kleider, Röde 
und Pelzſachen, in den allerneueſten Moden und zu 
den allerbilligſten Preiſen. J. Lewy, 66 Van Buren 
Str., nahe State Str, Room 4. 10d;1m*X 

Löhne, Noten und jhlehte Rehnungen aller Arz 
tullettirt. Garnijhee bejorgt, jhlechte Miether ent» 
ferns. Sppothefen forclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Greditor’s Mercantile Ugench, 
125 Deorborn Str., Zimer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultz, Kehtsanwalt.—E. Hoffinan, Konitabler. 

Mottdi dofa,lj 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tollektirt. Schlehtzahlende Micether hinaus: 
aeicegt. Keine Gebühr, wenn mit erfolgreid. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSale Er, Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 382. 3dz* 
Unpdie Mitgliederder 

Choſen Friends. 

Alle Mitglieder der genannten Geſellſchaft können 
alle wieder verſichert werden. Anzufragen oder zu 
adreſſiren: William Berg, 905 W. 22. Str. doſa 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
Geſchentk, fabrizirt und hält ftets vorräthig: U. Zim— 
mermann, 148 Glybourn oe. 72203 





Deutihe Spiritualiften-Verjanmlung jeden Sons 
tag Nıhmittag um 24 Uhr. 747 N. Robey Str., in 
Sufops Halle. Gute Medien anmwefend. Eintritt frei. 


Nridlaner3 und Stone Mafjons! — Der Feiertage 


| halber werden die Verjammlungen am 26. Dezember 


und 2. Januar abgehalten werden. — Wahl des Aupi- 
tina Komites am 26. Dezember. —Geo, P. Gubbins, 
Präſident. ſamo 

Löhne kolleltitt für arme Leute. Zimmer 41, 
92 LaSalle Str. 20no* 

Parıkerott:Verfahren eine Spezialität. Billig und 
{hnel. Zimmer 41, 9 LaSalle Str. Amo*® 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Sofort, zwei qaute SHeijofen, lm: 
zugs halber. 351 Mohamf Str. 


Bu verkaufen: Feiner Parlor-Ofen, Univerjal Nr. 
13 Maud Une. 


Bu verfaufen: Neuer Heiz: und Kocofen; ſpott⸗ 
billig. 430 Xarrabee Str. 17dzw 


Für Mamas, Papas, Onfeld, Tanten praftijch: 
fies Meihnahtsgejchent empfehlen: Gijerne Betten, 
felbftgemagte Matragen, Couces. „Lion“ Co., 192 
&. North pe. d31—31X 


2 
8. — 


KRaufs: und Berfaufs-QUngcbote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 





Zu verkaufen: Eine fait neue 4 Tonnen Kohlen 
Por. 632 Southport Ave. 

3a verkaufen: Gine halbe Pierdefraft Heikluft: 
Motor zum Schlittihuhfchleifen oder zum Betriebe 
einer Drebranf WO, X. Früh, 996 Hancock Ave. 


82.75 





Harthol3 non Möbelfabrif. 
Str. 


Zu verfaufen: { 
per Ladung. 586 W. Erie 


Zu kaufen geſucht: Ein Fahnenſchrank. 400 Oſt 
North Ave. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 3 Gents das Work.) 


Deutſches Fräulein unterichtet im Zeichnen, Malen 
anf Holz, Seide, Porzellan. Ucbernimmt Malarbeis 
ten, Kunftmalerin, 3240 Yafe Park Ave. 


Norty Eive College of Mufic.—Peite Lehrer für 
Nisline, Piano und Mandoline Mäkige Preife. — 
1654-65 Oft North Ave., Ede Haljted Str. 
ſamoſaſon 


Enadliſche Sprache für Kerren oder Tas 
men, in Kieinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekauntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaukee Ave., nabe 
Vaulina Sit. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Seginnt jetzt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 
16ag,ddfa® 


AcademyofMufic 563 N. Ufhlann Ape. 
nobe Milwarfee Ave. Grfter Klaſſe Unterricht is 
Riono, Violine, Dandoline, Zither und Guitarre, 
£0 Tents Ule Sorten Initrumerte zu haben 
"@bolefale. WXin,lid 
— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ohne die geringften Kojten im Boraus liefern mir 
unjere neuen und perfeiten Mittel für die Seilung 
von Nervenihwädhe in allen Stadien. Howard Diss 
penjary, 508 Inter Ocean Gebäude, Chicago. 

23no,im&% 


2. €. Ireland, M. D. S., D. D. ©., Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Dipifion Str. 15 Jahre in 
Ehicago. Erfter Klajie Arbeit. Mäßige Preije. 

15de3,mtX 


Dr Ghlers, 136 Wels Str., Spezial:Arzt. — 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut, Nieren, Vebers und Mas 
genfrantheiten jchnell aebeilt. Konjultation und Une 
terfuchung frei. Spredfiunden 9--9, — * 

an 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dallar.) 


Heirathsgeſuch. Welches edeldenkende Fräulein 
würde geneigt ſein, ſich mit einem vornehmen Manne 
aus wahrer Neigung verbinden? Bin 2 Jahre 
alt, Handwerker, nicht häßlich, gebildet, ſpreche 
deutſch, ruſſich, polniſch, lettiſch, jüdiſch, lithauiſch, 
armeniſch, auch etwas engliſch. Suche kein Vermögen, 
nur nettes, braves, wenn auch armes Mädchen irgend— 
welcher Nation. Keine Agenten. Bitte bis N. Dez. 
au adrsjfiren: 3. W. 200 Abendpoft. 


Heiratbsgejuh. Mädchen oder Wittfrau (wenn auch 
mit Kind) fann eine gute Partie mahen mit Witt: 
mann mittleren Alters, mit gutem Geichäft; ift ehr: 
lieb, fparfam und nüchtern. Adrejie: O 952, Abends 
poft. 


Heirathögefuh. Allfeinftehende Wittwe, mittleren 
Jahren, gejund, Fräftig, heiter, liebenswürdign Cha: 
rakters, Beſitzerin prachtvoller ſchuldenfreier Home— 
ſtead und Baar-Vermögen, wünſcht ſich mit einem 
ebreniwertben Manne zu. verheirathben. Nur Ernſt⸗ 
meinende werden berüdiihtigt. Adr.: 3. W. 556, 
Abendpoſt. 


Nechts auwälte. 
(Unjeigen unter dieſer Rubxit. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Brozefje in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geichäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
rott⸗ Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet: 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
ihnel folleitirt; Abſtralte examinitt. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon, 
Central 582. 4de3,didofa* 


Walter G Kraft, deutfär Adpolat. Fälle 
eingeleitet und versheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Art zufriedenitelenn vertreten. Berfahs 
ten in Banterottjälen, Gut eingetihietes KRollelti» 
zungs=: Departement. Unjprücde überall burchgeicht 
Löhne jhnell kokeltirt. Schnelle Abrehnungen. Belte 
Empfehlungen. 134 Waibington Str., Zimmer 814, 
—cl. M. 1843. 91? 


Fred PBlottle, Rehtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorat.— Suite 84-88 
Unity Building, 79. Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgvod Etr. 20d5* 


Hentey & Robinson, deutihe Advolaten. 


Abend-Dffice: 7 bis 9, Südofi-Ede North Ave. und 
Sarrabee -Str., Simmer 9. 1d3,1m,% 


€. Milne Mitchell, Rehtsanmwalt, 502 R Bl 
Nor doſt⸗Ede Wafhingaton und Clark Er. — 
seiproden. 5ip,2® 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gie Ronjultonen und Bug E 


= 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen: Wegen fofortiger Abreife, tleiner 
Grocerpftore, pajiend für alleinitebende Frau ober 
leine Familie. 7008 Baulina Str. 


Zu verfiufen: Country: Market, guter Verfaufds 
erund. DO. Schmidt, Ede Yaflin und 14. Etr. 


Zu verfaufen: fyamilienverbältniffen halber, befter 
Gd:Salson im Herzen der Stadt. Nah nie dagewe— 
fen. E:fundigt Cuh 1005 N. Hermitage Ave., Fred. 
Beißwange. 


Zu. verfaufen: Gandy:Store. Billig. 409 Cornell 
Str., nahe Alhland pe. 


Real Eftate Dffice, Möbel, 
979 W. Nortb Une. 
22,24,2003 


Su verlaufen: 8350, q 
Saje ujw.; 20 Jahre etablirt. 


Zu berfaufen: Wegen Abreije, billig, gautgehendes 
Gaih Grocerd- und Meat Martet:Gejhäft mit_Gin- 
rihtung, für nur $300. Vollftändiges Yager an Sand. 
Zu erfragen 7943 Woodlamn Ape., Grand Grojjing. 


Zu verfaufen: 9 Zimmer:flat; bejegt mit Room: 
ers; Wreis $160. 203 Ontario Str., 1. „lat, linis. 


Zu verlaufen: Hotels, Saloons, Meat Martets, 
Groceries, Delitatejfen: u. Zigarren-Stores, Board: 
inghäufer, Milchgejhäfte, Bädereien, Geihäfte aller 
Art. Guftan Meper, 107 Fiith Ave,, im Saloon. 

Zu kaufen gefuht: Saloon. Adrejie: OD 3, 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Ein guter Salonn unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskunit wird ertheilt in ber 
Andependent Brg. Afin., 586-612 R. Halfted Str.. 
swifhen 8—10 Uhr Morgens. Hin, didoja® 


Zu verkaufen: Kleiner Meatmartet, billig. Eigen: 
tbümer gebt in anderes Geihäft. 3300 Sonne Ape. 
faion 

Zu verfaufer: Guter Saloon, 300 ab verfauft 
diejes Jahr. Nechzufragen bei der Gambrinus Bra. 
Go., Ede Albany Ave. und Filmore Str. fria 
Schmiede und Wagengeſchäft mit 
VPaintſhop, wird wegen vorgerüchten Alters und 
Krankheit preiswertb verfauft. Auskunft ertbeilt: 
Soui3 Mohn, 217 Marion Str., Dat Park. Nehmt 
Late Str. Hodbahn. frja 


gu verfaufen: 


Zu verfaufen: Gut eingerihteter Schuhfhop, billig. 
& Wells Str. irja 


Zu verkaufen: Hotel mit Saloon. Befte Gefhäft3: 
lage nabe Bahnhof, wegen Abreije nad) Deutihlant, 
billig. Adr.: V. 219 Abendpoſt. fria 


Zu verfaufen: 2 Meat Markets, ehr gutee Lage. 
Müfien vertauft werden wegen Krankheit. 743 Mil: 
maufce Abe. fejajon 


Su verkaufen: Ein gutgehendes Grocerp:Geihäft 
mit Pferd und Wagen; franiheitshafber billig. _ 2316 
Lincoln Abe. 1 


Großes Hotel und Saloon zu verfaufen. 

Kranfheitihalber bin ich gezwungen, mein neues, 
autzahlendes Hotel und Saloon zu verlaufen, Die 
größte Paprermühle (beichäftigt hunderte von Leuten) 
gerenüber tiefem Hotel. Unterjuht ıumd überzeugt 
Kuh. Näheres bi Henry Wilricd, 1209 Maie: 
nie Temole. 503, 1mX 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


— 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Partnerin, um 
Geſchäft anzufangen. Adr.: L. X. 303 Abenppoit. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril. 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: 4 warme Zimmer, $. Store mit 
Wohnung, li. 33 W. North Ave, nahe Miliwau: 
fee ne. 

Zu vermiethen: $7.50, vier helle Zimmer und Gar: 
ret. 653 N. Lincoln Str., nabe Milmwautee ne. 


Zu vermietben: 4 belle Front: Zimmer. $10 monat⸗ 
lich. 491 Fifth Ave., nahe Taylor. ſaſon 
Zu vermiethen: Saloon-Ecke, gegenüber Fabrit, 
bilſige Miethe. Wmin. Ohlendorf, 262 W. Huron 
Straße. jajon 
— — — — — — — — —æ— 
Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: freundliches möblirtes Simmer an 
anitändigen Herrn, bei Yeuten ohne Kinder, mit allen 
Bequemlichfeiten. 304 Hudjon Une, 2. irlat. 


Verlangt: Ein oder zimei Boarders, privat. 702 
N. Halitev Str. 

Zu vermiethin: Möblirte Zimmer bei Wittme, 325 
Saflin Str. 








Pad, in Wittiwes Privatjamilie; Gebrauch de Pia- 
nos; Miethe billig. 46 N. Sheldon Upe., nahe Yale 
Str. 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.‘ 


Zu verfaufen: 2 Pferde, billig. 916 Dunning Str. 


Mortgage-Verkauf: 2 Milchwagen, 1 offener Wa— 
gen, 3 Broncho Ponies, uſw., werden in öffentlicher 
Auttion verfauft Montag, 24. Dez., 9 Uhr Morgens. 
8043 W. Chicago Ave., Ede Leapitt. 


Zu perfaufen: Eine braune Mähre, 1100 Bid. — 
648 W. Superior Str. \ BA 

Zu verfaufen: 2 gute Pferde. 412 Elpbourn Abe. 

gu verlaufen: Gutes Pierd und Magen, billig.— 
428 Ginbourn Ave. ar 

Zu verfaufen: Gin Pferd von zweien, 1200 und 1400 
Pfund jhwer. 1023 N. Honne Ave. 


Zu verkaufen: Vögel, biffig, Andreasberger Erel: 
roller, gegogen bei beftee Roller Singmajhine, 18 
Orchard Str. 


Zu verkaufen: Importirte Kanarien-Lehrorgel, m. 
foldenden Touren: Klingelrolle, Hohlklingel, Hohl— 
ſchokelrolle und Hohlrolle ſanfte Du, Du Pfeifen 
und Knorre, ſowie ſehr gute Edelroller, Hähne und 
gute rn Joſeph Braumeis, 75 Perry Str., 
nahe Fullerton Une. jamo 


Zu vertaufen: Feine Kanarienvögel, Roller. 1056 
Wellington Abe. 


Zu verfaufen: Schön gezeichnete Bernbardiner: 
Hündin und 11 Monate alte Puppies. 514 Wells Str. 


Zu verfaufen: Aunge weiße Seidenpoodles. 
Majhburn Upe., Bajement, nahe Yoomis Str. 


Zu verfaufen: Pferdegeigirr, Wagen, gut erhalten. 
Berlafie Stadt. 1274 W. 17. Str. 

Zu vertaufen: Andreasberger ertra gute Edelrol: 
ler, joeben angefommen. 342 Cornell Str. 

Zu verfaufen: Edelroffer Kanariendögel. 
bourn übe, 
Zu oerfaufen: Edelrolfer, feine Singer, Weibchen, 
5 Cents per Stüd. 128 Burling Str. 


Zu verkaufen: Andreasberger Kanarienvögel, Häds 
ne, SHohlroller, prämirt mit Ehren, erfter und zweiter 
Preis. Billig. 595 Wels EStr., U. Krienig. didoſa 


Zu verkaufen: Andreasberger KRanarienvögel und 
MWeibhen. 133 N. Francisco Ude, nahe Mil: 
mwaufee und Fullerton Ave. 8,15,22de3 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nordſeite Piano-Bargains! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preiſe! 
50 fpesielle „Odd Style“ neue Buſh & Gert5 Pia: 
nos, $200 bis $275; regulärer Preis $275 bis $400.— 
50 wenig gebraudte oujb & Gert Pianos, jo gut 
wie neu, $175 bis $250.—Unjer berühmtes Victor llp: 
rigbt, volle Größe, $250.—Elegantes neues Upright, 
öitiiches Fabrikat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand“ Weber Upright $125; Ehidering Upright $175. 
Kimball SION; Baldwin $125; Lyon & SHealy $95; 
Knabe Square 850; Chidering Sauare $45, und ein 
hundert andere Bargaind.--Neue Pianos zu bermie: 
then zu und $5: Second Hand 2 und 8. Eine 
Kahresmietbe erlaubt am Antauföpreis. Xrgend eis: 
nes der obigen Pianos fann gegen eine Kleine Baar= 
anzahlung gelauft werden, Reit in- monatlichen Abs 
aablungen je nad Wunfh des Käufers. — Abends 
offen. — Buib & Gerts Biano Co, Ede 
Glart Etr. und Chicago Abe. 16d3,1mX& 


$5 in PVaar taufen elegantes Mahagony Upright 
2 Biano, wie neu. 1015 R. Halfted Str., 1. 
at. 


Nur 5 für ein feines Emerjon Piano, geihnik: 
te Füße: $5 monatlih. Aug. Groß, 62 Wells Str. 
2203,10 
Zu ‚verfaufen: Gin erfter Klajje Square Piano, 
5 Heizöfen, 2 KRohöfen, ein großer Bargain. Meyer, 
00 Ban Buren Str. 
Zu verfaufen: Eine noh neue KRonzert-Zither. — 
492 Sedgmid EStr., 1. Floor. 


Nur $125, beinahe neues Emerjon Upright Piano; 
leichte Ubzahlungen. Aug. Groß, 62 Wells Str. 
170,0 


— ——— —— ——— 
895 fauft ein feines $450 Upright Piano. Seltene 
Gelsernbeit. 629 Larrabee Str. 1605 — 2238 





Rafmafhinen, Bichcles ı2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genss das Wert.) 


Zu verfaufen: Gute Einger-Näbmafhine, nur $3. 
Rorzufprehen: 48 R. Alhland Ape., Sonntag. 


Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis 15 Whee: 
ler & Wiljon Power Nähmajhinen, Shafting, Tifh 
u. j. w., ebenfall3 2 Standard Gording Majhinen. 
Sallo & Fiiber, 88 Milmautee Une. frfamo 


Singer-Rähmafdinen al3 Weihnachtsgeichente, fir 
den halden Preis. Scneidet die Annonce aus und 
bringt jie_ mit Gud, jo daß Nhr die Gar iyare be» 
fommt. 792 Milmaufee Une., nahe Dipijion. 

doft ſa 


Ir Lönnt afle Urten Nähmafhinen kaufen 

Whoiefal:-Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Reue 

—— Singer $10. Higb Arm 812. Reue 
ilion #10. Spredt vor, ehe Ior fauft Tieb® 





Gefunden und Berloren. 


ee - ; 2 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Werk.) 


Bearmländereise. 
Sherifjä = Bertauf. 

20 Ader Farm, Haus, Stall, 100 Ader unter 
Pflug, ſchöne Greek flieht hindurch, mwertb 400. — 
VPreis 22500; Meine Auzablung 

Vormunds:Berlauf! — 80 Ader Farm, HD Udes 
unter Pflug, 475; kleine Anzahlung. 

Henry Ullrid, 1209 Maionic Temple. 
1903, 10% 

Zu verlaufen: Billig, Milhfarm in Misconiin, 
wegen Krankheit, KIMO, mit Vieh und vollitändigem 
Inventar, 4 Meile vom Courthaus. 575 Perry Str. 


Zu verfaufen: Gute 87 Ader Farm nahe Chicago, 
Charles Ed, Dyer, Ind. 


Zu verfaufen oder zu ver tauſchen: Feine BAder 
Farm. Näheres bei E. Raegner, 787 W. 14. Place. 
„Bu verfaufen oder vertauihen: 3 ſchuldenfreie 
Varmen nabe Chicago. RO W. Dipifion Str. 

160 Ader, Michigan, 
1m. Schulte, 30 W. 
ee 

109 Ader Farın für 
nahe Chicago. Schulte, 


8 Zimmer Haus: und Stall, 
Divijien Str. 


Hübnerzucht oder Gärtnerei, 
Ru) MW. Tivifion Str. 


Zu verkaufen, oder vertaujcen: 3 Ader, mit Ges 
bäuden, 70 Meilen von Chicago. 641 Carroll Ane., 
Mad. jajonn 

Zu verfaufen: 360 Uder Bujhland, ganz oder theils 
werje, in Neceda, Wis. Gigenthümer: 9. Sanders, 
212 Ordard Str., Chicago. 





Pradtvolle Frucht: oder Getreidesfjarmen zu bers 
taujihen oder auf !eihte Zahlungen. Wldrih, 163 
Randolph Str, Zimmer 9, 7d3,1m® 


gu vertaufhen: Misconfin und Michigan armen, 
mit vollftändigem Juventar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße. 2Snsplm&X 


Rordweitieite. 

Zu bverfaufen: Sterbefall halber; töd. Brid⸗ 
haus, 16 Zimmer, $3900, 85500 werth; Zitöd. Brid, 
14 Simmer, $2800; 2itöd. Brid, nahe Humboldts 
Bart, 82000; Zitöd. Franıe Haus, 10 Zimmer, $1400, 
Zu erfahren bei Paul Schulte, 2830 W. Divijion Str, 





Kauft Euer Heim vom Eigenthümer, 6 Zimmer 
Cottages, billig, auf leichte monatliche Abzahlungen. 
Ecke N. Waſhtenaw und George Str., nahe Elſton, 
California und Weftern Avenue Straßenbahn. M. 
Bauerle, 456 NR. Robey Str 12dz, miſa, zw 

Zu verkaufen: 4. 5 und 6 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 
ment, Mttic, Badezimmer, Glojet3 etc., $1400 aufs 
wärts zu den leichteften Zahlungen. Sonntags ofien. 
Otto Dobroth, Belmont, Elton und California Ape, 
8dz, jaſon mi, Im 


Zu verlaufen: Atockiges Haus und Lot: Gigenthüs 
mer will Stadt verlajjen. Zu erfragen 372 W. Hus 
ton Str. 


NRordieite. 

Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das Ge— 
bäude 114 Verrty Str., jür 8800: Theil Caſh; Reſt 
nach Uebereinfommen. Frant Gleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. 4ap, mija*® 


gu verfaufen: An Gunler Une., 8 Simmer Mohn: 
haus, in 2 jylat!, mit Badezimmer. $2600. Schmidt, 
222 Lincoln Abe. 


Süpdfeite. 


9 mpnatlid. 
monatlid, 


8 

Pmonatliq. 

Bezahlen neues 5⸗Zimmer Preſſed Brid-Front Haus. 
Preis 81175. Baar⸗-Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 
—— 4515 Juſtine Str. Nehmt Afhland 
Avbe. Car nach 45. Str., woer 47. Str. Gar ad 
Aſhland Ave. en 
5. €. Groß, Gigenthiimer, 604 Mafoni 
linop*% 2 Sense , 
Ze —— 8 — EDER % 
Zu berfaufen: Süpdfeite; billig; neues Bridhaus;' 
ann in 2 4 Zimmer Flats getbeilt werden; Brei 
$1500; 3100 Baar und 810 monatlich. Nachzufragen 
1543 39. Str, Dimidofeig 


Berjdjiedenes. 


Oabt Ihr Käufer zu verfaufen, zu vertauſchen odes 
su vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Dir Faden immer Käufer an Sand, — Sonntags 
oifen don 10—12 Uhr Bormittcgd. — 

Richard A. Koch & Con, 
Reis Dorf Life Gebäude, Nordoft:&de LaGalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814 Flur 8. 
120,,2° 


Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fchnell dere 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 119 Milmantee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 
— —— — — — — — — — — 
ers 

Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Bart.) 
3 Brozent. 


4 Brozent, 5 Brozent, 


Gin Vrivatmarnn von gutem Ruf und anerkannter 
Reellität mwiinjcht ein paar taufend Dolar3 in Surns 
men von $20 bis $500 an ehrliche reipeltable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, PBianos und gewöhnlide Haus: 
£ baltung3 = GSaden. 
Keine Berechnung für die Yusfels 
lungder Bapiere, 

eder für jonft etwas, 
Ihr part Geld, wenn hr, falls Ihr zu _borgem 
wünjct, bei uns vorjpregt und die großen Vorzüge 
unterjudt, die ih Euch biete, wie Die nieorigenRaten 
und jo lange Zeit Jhr wünjht zum Yurüdzahlen. 

Ale Geichäfte durchaus vertraulich. 

Ih bin kein Anhänger von Zruft und gehöre nicht 
au der Xoan = Kombination. 
Serabgejegte Breije für alle, die mit mir Gejäfte 
nahen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bros. und 5 

Broz. in jedem geiwünfcten Betrag. 
Bringi Diefe Anzeige mit und Yhr erhaltet fpeziehe 


Raten. 
N Bajhington Str., Zinmer 30 
1155 — 2403 
4. 9 Freuch, 
1238 LaSulle Straße, Zimmer &, 
Geld zuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Rleine Unleiben 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eudh die Möbel nicht weg, wenn iwig 
die Unleihe machen, jondern laflen piejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutihge Geihäft 
in der Stadt. 
le guten, ehrlichen Deutiden, kommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem DVoriheil finden, bei mıg 
borzufpredhen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiyirite und zuperläfiigite Bedienung zugefidert. 


4. 8 Frend, 100p,1j2 
128 LaSalle Strake, Zimmer 3. 


Geln! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Loan Gompanı, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Worıgage Yoan Company, 
Bimmer 12, Haymarfet Theater Building, 

161 ®. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Exd Geld in großen und Heinen WBes 
trägen auf Bianog, Möbel. Pferde, Wagen oder it» 
gend melde gute Siwerheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Dariehen können zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, woburd die Koften der Anleihe verringerd 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und * 


— Geld zu verleihen — 
euf Möbel u. PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $%0, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
ihre Eadhen verlieren. lUnier Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Reine Nachfragen vers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ipreht dor, che 
Sie anderswo hingehen Alle Austunft mit Vers 
gnügen ertheilt. i 

Das einzige deutfhe Gefhäft in Chicago. 

3. 34, Gde Rans 


Adler Leib Eo., 70 LaSake Str., 
z® 


dolph Str. DO. E. BVoelter, Manager. 


Shicage Eredvit Gompauy, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Keing 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Sit 
Leichte Adzaplunger. Niedrigfte Raten auf Möbe 
Piano, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns n08 
und jpart Geld. 

92 LaSafle EStr., Zimmer 21. 11u® 
Brand-Dffice, 534 Lincoln Uoe.. Sale Biew. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtrik, 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pridat⸗Napitalien von 4 Proz. an ohne Rıma 
mifion. Vormittags: Keiidenz, 377 N. Hoyue Ade.. 
Sae Cotnelia, nahe Chicago Abe. Naqchmittacd? 
Dtfice, Zimmer Al Unitg Bidg., 79 Dearbora — 


en — — 
Folgende erſte garantirte Gold-Mortgages zu dere 
laufen: 

Summe Zins fuß 

82300 09 

1700 0% 

1700 6% 

1500 0% 


1200 6% 
o 


Sicherheit 
3570 


3500 
3 
609 
380 6% 
Riıdard A. Koh & Ga. 
Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe or, 
Sonntags offen von 10-12. 22,2% 
GeldobneRfommiiiionm. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiflion, weun guße 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-5. Häufıe 
und Lotten jchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
tauiht. — Wiliem Freudenberg & o., 40 Wa 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. Hp, dafe® 


Wir verleiden Geld auf Chiecsgo Grundeigenthum, 
ne Rommiliion. 
* ihard AKoch & Co— 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSafle, Ede Monroe Ge 
Sonntags offen von 10-12. 2,26 


Zu verleihen: $OO-—#3090 auf verbeiiertes. Grunde 
eigenthum; Weſtſeite. Ar.: S, 445 Abenppofl. 


Zu verleihen: KW bis 2500, zu 5%, Pride, = 
Schmidt, 22 Lincoln Ave. 
inet ' 
2 


— —— 


Sa 





frauen müßlen. fehlafen. 
Vermeidet nervöfe Abfpannung. 


' Menn Sie gefährlich frank find, was if 
bie erfte Pflicht Ihres Arztes? Er beruhigt 
und Sie jchlafen gut. 

Belannte erfundigen jih, „was ift bie 
Urſache?“ und in fläglichem Tone fommt bie 
Antwort, nervöje Abjpannung. 53 fam ans 
u fänglich fo leife über Sie, dag Ste nicht in 
Sorge geriethen, und als eine Nacht nad; der 
anderen der Schlaf Sie floh, bis Ihnen 
förmlich die Augen in der Dunkelheit branne 
ten, dann mwälzten Sie fich in itervöjer Pein 
umher und beteten um Schlaf. 


I a ai 


Mrs 4 Hartlen 


Sie Hätten willen jollen, das fobald bei 
Ihnen die Regel aufhörte, regelmäßig zu 
ſein und Sie ohne Urſache reizbar wurden, 
irgendwo eine ernſtliche Störung eingetreten 
ſei. 

Sie ſollten wiſſen, daß Unverdaulichkeit, 
Erſchöpfunng, Verſchiebung der Mutter, 
Ohnmacht, Schwindel, Kopfweh und Rücken— 
ſchmerzen die Nerven geradezu wild machen, 
und Sie können nicht ſchlafen. 

Mrs. Hartley, 221 Congreß Str., 
Chicago, Ill. deren Bild wir veröffentlichen, 
hatte unter allen dieſen Schmerzen zu leiden 
und wurde gänzlich kurirt durch Lydia E. 
Pinkham's Vegetable Compound. Ihre Er— 
fahrung ſollte Anderen zur Warnung dienen 
und ihre Heilung jede leidende ſyrau im 
Innerſten ven der unfehlbaren Mictjenikeit 
von Lydia E. Pintham's Vegetable Com⸗ 
pound überzeugen. 


Krebs 


Nnbedingt furirt, 
Shne Gebraud des Meflerd, durd das Dr. 
Walter Krebs: Mittel. 

Uerer 25 Sabre Erfahrung. Gründlih geprüft, 
vielfach indoifrt. Mir jagen, wir furiren Sreb$ 
ehne das Veffer, ud wir meinen gcnau, was wie 
fogen. Edhr:idt oder fpredht vor für Zeugniffe 


CROWN MEDICAL CO., 
6198 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


an 
W. 


bolt, 13ſ0 


IN | W . N 
D a N i BD 
- Sind Sie Taub?? , 
Yebe Art von Faubheit und Ehwerhörigteit 
Kemit unferer neuen Erfindung heilbar; nur Zaubs 
geborene unkurirbar. Ohrenfaufen hört fojort 
auf. Beichreibt Euren Fal. Koftenfreie Unterfudung 
und Auskunft. Seder Tann fih mit aerinaen Koften 
gu Haufe jelbit heilen. Dir. Dalton’s Ohrenheils 
anftalt, 596 2a Salle Avc., Chicago, ZU. 


Spar Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
iR auf fchmerzlofe Bahnarbeiten bafirt zu populären 
Preijen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen, 


Ach Tick mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, Mr. 146 
State Str., ;i ohne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ber: 

foüren.— Rev. E. U. Fuehle, 72 Bosworth Ave. 
Gebik Zähne 835 GoldefFüllungen BL aufıo, 
Belte Zähne, 5.5.M. 88 EilbersfFüllungen . . 506 
221. Soldfronen.. 85 Priüdenarbeit 85 
Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be: 
fielft werden. — Fine gefhrichene Garantie fiir zehu 
Sabre mit allen Arbeiten diſat 


BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State Str. 


ziehen, 


Huſte nicht! 


Das allerbeſte Huſtenmittel, das es 
giebt, iſ Lauge's Bruſtthee. Für 
Ktehlkopf- und Lungenleiden. 
Nur in Originalpacketen in allen Apothe— 
ten zu haben. Grofjes Badet 25c, 
Brobepadet 10c. Nehmt nur den 
chten Lange’s Deutihen Brufts 
thec, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. %0of,fa,1j 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Cleveland Une., Chicago. 
Geſammtes Maiferbeilverfabren, Diätluren, Maffage 
u. f. wm. Sommer und Winter geöffnet. 
EI Lroipekte und briefl. Ausfunft durch den lefteas 
den Urzt: Dr. CARL STRUEH. 


11ib,mifa® 


Rheumatismus. 
Schrages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 
Gegen Rheumatismus, Gicht und Neuralgie, 

Verjiagt nic. Werzte verichreiben es. 
Schreibt wegen Zirkulare und Zeugniſſe. Verlkauft 

bei Apotbefern oder bei Frank Schrage. 


Apotb., HT N. Clark Str., Chicago, IM. 
Ktaplirt 1879. 2408, didofe,2m 


8509 Belohnung! 

Wenn der Morfe elels 
trijhe Gürtel nicht der 
befte in der Welt ift. Er 
beilt alle Yeiden der Nies 
ren, Leber, Lungen und 
Ser;, ferner Rheuma: 
tismus, Nervenſchwäche, 

nerz Rüden- 
ſchmerz, Folgen von 

Ausſchweifungen, ver 

lorene Mannbarkeit, alle 

—— u. j. mw. 

Menn alle Medizinen 

niht aebolien baben, 

diefer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 
Vreis iſt 855. 810 und 515. 


Electric Institute, ” "sun. 


Supt., 
60 Filth Uve., nahe Randolph Str., Ehicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 tibr. 1301, fabido® 


DR. SCHROEDER, 


Dentiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nahe Hochbahn« 
fation, Nur für dieien Monat gut, 
N Scı Zähne 85; beites BT; Gold: 
aa 81; Porzellan: und Gold:Grownd BI. — 
Behn Jahre Garantie. Sonntags ofien.: .; momijat*: 


on 


Manlahka, 
das Staatsglük. 


Bon Audyard Kipfing und Wolcott 
BSaleftier. 


(Fortſetzung.) 

Wenn Tarvins Späherblick die tabel- 
los gehaltene Männerabtheilung wieder 
einmal durchforſcht hatte, geſtand er ſich 
freimüthig, daß Kate in Rhatore weit 
beſſere Geſchäfte mache, als er ſelbſt. 
Sie betrieb ihre Spitalverwaltung doch 
nicht als Vorwand für tiefere und min— 
der reine Abſichten, und ſie genoß den 
unſchätzbaren Vortheil, einem greif— 
baren, erreichbaren Ziel zuzuſteuern. 
Dieſes Ziel verſchwand nicht, nachdem 
es ein einziges Mal wie ein Irrlicht 
aufgefunkelt hatte, es lag nicht in den 
Händen einer in Geheimniſſe gehüllten 
Prieſterſchaft, einer undurchdringlich 
be.hüllten Staatögewalt. Man konnte 
es nicht verjteden in Tempeln mit ver= 
rätherifchen Verjenfungen, nicht ent= 
fhwindenden Kindern um den Hal3 
hängen. j 

Eines Moraenz, noch bor der Zeit, 
too er gewönhlich zum Fluß hinaus 
tritt, erhielt Iarpin im Rafthaus ein 
Briefchen, worin Kate ihn dringend bat, 
[pornftreichg zu ihr in’3 Spital zu fom=- 
men. ines Bulsichlaas Dauer fpie- 
gelte ihm feine PBhantafie Unmögliches 
bor, dann berlachte er feine eigene 
Hofinungsfeligteit, ftecte fich eine Zi— 
garre an und gehorchte dem Befehl. 

Tate fam ihm auf den äußeren Gtu= 
fen entgegen und führte ihn in die Apo= 
theke. 

„Verſtehſt Du Dich auf die Methode 
der Hanfblättervergiftung (durch ein 
von den Blättern dieſer Pflanze be— 
reitetes berauſchendes Getränk herbei— 
geführt)?“ fragte ſie, ihm im Eifer die 
Hand auf den Arm legend. 

Mit einem raſchen Griff bemächtigle 
er ſich ihrer beiden Hände und ſtarrte 
ihr entſetzt in's Geſicht. 

„Wieſo? Warum? 


“u 


Hat man ges 


„Nein, nein, Nick ... nicht ich ... 
ra 
„Wer?“ 

„Der Maharadſcha, das Kind. Ich 
bin meiner Sache jetzt ganz ſicher.“ 

Und nun erzählte ſie in fliegender 
Haſt, daß heute früh die Staatskaroſſe 
ſammt der Leibwache vor's Miſſions— 
haus gekommen ſei und ein pomphaft 
ſjerausgeputzter Eingeborener die bei— 
nahe lebloſe Geſtalt des Maharadſcha 
Kunwar auf den Armen hereingetragen 
habe. Anfangs habe ſie den Zuſtand 
einfach auf Erſchöpfung durch die Feſt— 
lichkeiten zurückgeführt, dann aber ſei 
der Knabe mit blauen Lippen und hoh— 
len Augen aus der Betäubung erwacht 
und derart von Krämpfen und Zuckun— 
gen befallen worden, daß es zum Ver— 
zweifeln geweſen ſei. Endlich ſei er aus 
reiner Erſchöpfung eingeſchlafen und 
hut von Frau Eſtes anvertraut, die 
früher ſchon Krampfanfälle bei ihm mit 
angeſehen hatte und der Meinung ſei, 
es handle ſich um eine Wiederholung 
des alten Leidens. 

„Jetzt ſieh Dir aber das an,“ ſagte 
Kate, ihm ihr Tagebuch über die Fälle 
im Spital hinreichend, worin ſie die 
zwei Fälle von Betäubung durch die ſo— 
genannten „Majuns“ (Hanfblätterver⸗ 
giftung), die in der letzten Woche vor— 
gekommen waren, genau aufgezeichnet 
und beſchrieben hatte. 

„Dieſe Leute,“ erklärte ſie, „haben 
von einem Trupp wandernder Zigeuner 
Zuckerwerk bekommen, und ſie ſind nicht 
eher erwacht, als bis die Bande ſie all 
ihres Geldes beraubt hatte. Nun lies, 
bitte, die Symptome.“ 

Tarvin las, an ſeinem Schnurrbart 
kauend, dann ſah er Kate forſchend 
an. 3 

Ja,ſagte er, 
dem Kopf nickend. 
Sithabhai? 

„Wer ſonſt würde das wagen?“ er— 
widerte Kate leidenſchaftlich. 

„Ich weiß. Ich weiß. Aber wie 
ihr beikommen, wie der Sache ein Ende 
machen?“ 

„Der Maharadſcha muß die Wahr— 
heit erfahren,“ erklärte Kate mit Ent— 
ſchiedenheit. 

Tarvin ergriff ihre Hand. 

„Gut! Den Verſuch will ich machen. 
Aber Du weißt, daß ich auch nicht den 
leiſeſten Schatten von einem Beweis 
vorlegen kann.“ 

„Er muß Dir glauben. 
das Kind und verſuch's. 
ich zu ihm.“ 

Schweigend ritten ſie miteinander 
zum Miſſionshaus zurück. Tarvins 
Entrüſtung, daß Kate in eine ſolch ab— 
ſcheuliche Sache verwickelt werden ſollte, 
machte ihn beinahe ärgerlich über Kate 
ſelbſt, aber beim Anblick des kranken 
Knaben ſchwand aller Groll aus ſeiner 
Seele. Faſt zu ſchwach, um den Kopf 
zu heben, lag das Kind auf einem Bett 
im Miſſionshaus. Frau Eſtes, die ihm 
eben ſeine Arznei gereicht hatte, ſtand 
auf, erſtattete kurzen Bericht und ging 
wieder ihrer eigenen Arbeit nach. Ein 
weißes Muſſelinhemd war Alles, was 
der Knabe trug, aber ſein Säbel und 
der juwelenbeſetzte Gurt lagen quer 
über ſeinen Beinen. 

„Salaam Tarvin Sahib,“ murmelte 
er mit ſchwacher Stimme. „Es thut 
mir jehr leid ‚daß ich franf war. .” 

Zarbin beugte fich zärtlich über ihn. 

„Strenge Did nur nicht mit Spre» 
chen an, mein Kleiner!“ 

„sh bin ja mieber wohl jeht... . 
bald wollen wir miteinander ausreiten, 
Zarbin Sahib.. .“ 

„Warft Du fehr übel dran, Kleiner 


Mann?“ 
Mir ift Alles 


bedeutungspoll mit 
„Das ftimmt, 


Denfe an 
Segt muß 


„Is weiß es nicht. 
dunkel. Ich war im Balaft... . habe 
gelacht über die Yänzerinnen .... dann 
bin ich umgefallen. ch weiß nicht, 
—* dann geſchah ... wie ich hierher 
BE 

Er jehludte gierig das fühlende Ge- 
tränf, das ihm Kate vorhielt, dann 
fant der Kopf in die Kiffen zurüd, in- 


veffen das wachsaelbe Händchen mit 


dem Säbelgeiff fpielte.:. Rate Injele 


1 
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ter fein Kiffen, um den Kopf zu ftüßen. 
Zarvin glaubte nie vorher genügend ges 
würbigt zu haben, wie viel Schönheit 
in ihrem guten, Hlugen, wahrhaftigen 
Gelicht lag. Die fonft herb mäddhen- 
bafte Geftalt nahm meichere Linien an, 
ber entjchlofjene Mund zudte, und aus 
den feuchten Augen leuchtete ein Liebes— 
ittahl, den ITarvin noch nie gejehen 
batte, 

„Komm auf die andere Seite — fo,“ 
befahl der fleine Kranke, nach indifcher 
Urt durch rafches Einziehen und Sprei- 
zen der fchmächtigen Finger feinen 
Wunfch ergänzend. 

Gehorfam fniete Tarbin an der an- 
deren Ceite des Bettes nieder. 

„Sp, jegt bin ich der König und Ihr 
feid mein Hofftaat.“ 

Kate lächelte melodifch, vol Wonne, 
daß der Knabe fich fo rafch zu erholen 
Ihien. DIaroin fchob feinen Arm au 
unter das Kopffiffen, "erivifchte dort 
Kates Hand und hielt fie feft. 

Der Thürborhang hob fich leife. 
Frau Eſtes hatte ein wenig nach dem 
Kranken fehen wollen, was fie fah, ver: 
anlaßte fie aber, fich leife wieder fort- 
zuftehlen. Verwunderlich kam es ihr 
nicht vor; ſie hatte ſich ja ſchon bei Tar— 
vins erſtem Beſuch ihre Gedanken ge— 
macht. 

Jetzt wurden die Augen des Knaben 
abermals trüb und ſchwer, und Kate 
wollte aufſtehen, um ihm wieder etwas 
zu trinken zu geben. 

„Nein, nein, bleib fo,” rief er befehls— 
haberifch und fehte dann, in die hei- 
mifche Mundart verfallend, mit fchmwe- 
ter Zunge hinzu, „die dem Könige die= 
nen, jollen ihres Zohnes nicht verluftig 
gehen. Gie follen Dörfer haben, 
fteuerfreie . . . drei, fünf Dörfer... . 
Sujjain, Amet und Gungra. Als 
freies Gefchent Sollen fie eingetragen 
iverben, wenn fie heirathen . . .Sie fol- 
len heiraten und immer um mic 
fein... . Fräulein Kate und ITarpin 
Sahib ...“ 

Tarvin begriff nicht, weshalb Kates 
Hand plötzlich aus der ſeinigen ſchlüpf— 
F— er verſtand die Mundart nicht wie 

ie. 

„Nun fängt er wieder zu phanta— 
ſiren an,“ flüſterte ſie leiſe. „Das arme, 
arme Kind!“ 

Tarvin biß die Zähne zuſammen und 
verfluchte im Stillen dieſe Sitabhai. 
Kate trocknete dem Knaben denSchweiß 
von der Stirne und ſuchte den Kopf, 
den er jetzt raſtlos herumwarf, beſſer zu 
ſtützen. Tarvin hielt ihm die Hände 
feſt, deren dünne Fingerchen ſich um die 
ſeinigen krallten, während der kleine 
Körper von den letzten Wirkungen des 
Giftes geſchüttelt wurde. 

Ein paar Minuten lang ſchlug das 
Kind wild um ſich, rief die Namen aller 
möglichen Götter an, wollte nach ſeinem 
Säbel greifen und ertheilte einem un— 
ſichtbaren Regiment Befehle, dieſe wei— 
ßen Hunde an die Pfoſten des Palaſt— 
khores zu hängen und zu Tode zu räu— 
chern. Dann ſprach er leiſe vor ſich 
hin und rief nach ſeiner Mutter. 

Vor Tarvins innerem Auge ſtand 
eine ferne Ebene, die ſich ſachte zum 
Fluß hinabſenkte. Dort hatten ſie den 
Kirchhof von Topaz abgeſteckt gehabt, 
als ein kleines Grab gegraben werden 
mußte. Hecklers Kind war in einem roh 
gezimmerten Särglein von Tannenholz 
hinabgeſenkt worden, Kate hatte da— 
neben geſtanden und auf ein fingerlan— 
ges Brettchen von Tannenholz, das ſein 
einziges Grabmal bildete, Namen, Ge— 
burts- und Todestag des Kindes ge— 
ſchrieben. 

„Nein, nein, nein!“ wimmerte der 
Maharadſcha Kunwar. „Ich lüge nicht, 
ich ſpreche die Wahrheit, und ich war ſo 
müde, ſo müde von dem heidniſchen 
Tanz im Tempel, daß ich nur gerade 
über den Hof ging ... Es war eine 
neue Tänzerin da, ein Mädchen aus 
Lucknow, und ſie ſang von dem ‚grünen 
Buſch von Mundora' ... Jawohl, 
aber nur ein bißchen Mandelkäſe, wei— 
ßen Mandelkäſe, Mutter. Ich war ſo 
hungrig, Mutter ... ein Stückchen 
weißen Mandelkäſe .. .warum ſoll ich 
nicht eſſen, wenn ich Luſt dazu habe? 
Bin ich eines Straßenkehrers Sohn 
oder ein Prinz, Mutter? Hebt mich 
auf! Hebt mich auf! Hebt mich auf! 
Es iſt ſchrecklich heiß in meinem Kopf, 
ganz innen... Lauter, lauter... ich 
berftehe nicht... bringt man mich zu 
Kate? Kate wird mich gefund ma- 
hen! Wie war die Botfchaft?“ 

Das Kind rang verzweifelt vie 
Hände, 

„Die Botfhaft! Die Botfhaft! Jh 
habe fie vergeffen .... Keiner im ganzen 
Staat fpricht enalifch wie ih... aber 
die Botfchaft Hab’ ich vergeffen ... . 

„Tiger, Tiger, glübend bunt 
Sa dem Wald zur Nacht, 
Welch' unſterblich Weſen ſchuf 
Deiner Farben Pracht. 

„Jawohl, Mutter ... bis ſie weint. 
Das Ganze ſoll ich ſagen, bis ſie 
weint, ich will's nicht vergeffen, ich hab's 
ja auch nicht vergeſſen das erſte Mal ... 
Beim großen Gott Har! Nun hab' 
ich's doch vergeſſen.“ 

Er fing an bitterlich zu weinen. 

Kate, die ſchon an ſo vielen Schmer— 
zenslagern geſtanden hatte, blieb ruhig 
und ſtark. Sie beſchwichtigte das Kind 
mit leiſer, beſänftigender Stimme, 
reichte ihm einen beruhigenden Irant 
und that, wie Tarbin bewundernd Tab, 
gelaffen. und und ficher in jedem Au: 
genblid das Richtige. Er dagegen war 
im Snnerjten erfhüttert vom Anblid 
diefer Qualen und von der Hilflofig- 
feit, womit er dabei jtehen mußte. 

Der Maharadiha Kunmar that ei- 
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Es gibt eine Unmaſſe gefährlicher Präparate, welche 
els Verſchönerungsmittel der Haut angewendet wer— 
Ten— die Wirkung dieier Mittel ſind nur vorüber— 
gehend, und das ſchließliche Reſultat ſchredlich. Um 
eine klare, durchſichtige Haut zu belommen, gebrauche 
man den abjolutgungefährlicen und meltbefanzten 
Sautverfhönerer, nämlid: 
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nen tiefen fchluchzenden Athenzug und 
30g die Brauen fraus. 

„Dabadeo fi jai!” jchrie er. „E38 
fommt tiebder, es fällt mir ein! Eine 
Zigeunerin hat's gethan ... und das 
ſoll ich ſagen, bis ſie weint ...“ 

Kate richtete ſich auf; es war ein 
furchtbarer Blick, womit ſie Tarvin an— 
ſah. Er verſtand ihn, nickte ihr zu und 
ging, ſich haſtig die Augen irocknend, 


hinaus. 
(Gortſetzung folgi.) 


Der waſchechte Othello. 

Um die Mittagsſtunde eines Novem— 
bertages des Jahres 1850 ſaßen im 
Gaſtzimmer des Gaſthauſes „Zur Poſt“ 
in dem brandenburgiſchen Städtchen 
T. der Herr Bürgermeiſter der Stadt 
und Bruno Melcher, der Heldenſpieler 
der Schauſpielergeſellſchaft des Direk— 
tors Jucundus Schellhorn, die zur Zeit 
in T. ihre Pfoſten und Bretter aufge— 
ſchlagen hatte, auf denen auch ich als 
jugendlicher Liebhaber und Bonivant 
figurirte. 

Etwa ein Jahr vor dieſem vorbe— 
zeichneten November war Ira Aldridge, 
der engliſche Neger-Tragöde, nach 
Deutſchland gekommen, um auf den 
Bühnen ſeine einzige Rolle, den 
„Othello“ in Shakeſpeares: „Der Mohr 
von Venedig,“ vorzuführen. Der ſchlaue 
Nigger, dem es bei ſeinen Gaſtſpielen 
hauptſächlich darum zu thun war, ſei— 
nen Beutel zu füllen, verſchmähte nicht, 
auch den Direktoren reiſender Trup— 
pen, die ihn haben wollten, ſeinen Moh— 
ren anzubieten. 

So hatte ihn denn auch Direktor 
Schellhorn für ein einmaliges Gaſt— 
ſpiel in T. „gewonnen.“ Zum großen 
Aerger und Verdruß Bruno Melchers, 
da dieſer ſelbſt den „Othello“ in allen 
Städten, die wir beſuchten, ſtets mit 
koloſſalem Erfolge vorführte. 

„Wohl ein ſehr berühmter Othello— 
Spieler, der Neger Ira Aldridge, Herr 
Melcher? Wie?“ fragte der Bürger— 
meiſter Herrn Melcher. 

Der Heldenſpieler antwortete nicht 
ſogleich auf dieſe Frage, aber in ſeinen 
Augen leuchtete es, denn ein teufliſcher 
Plan keimte urplötzlich in ſeiner Seele. 

Ein zweideutiges Lächeln begleitete 
dann ſeine läſſig hingeworfene Ant— 
wort: „Der echte, der waſchechte Ira 
Aldridge gewiß, Herr Bürgermeiſter!“ 

„Wie ſagen Sie, Herr Melcher? Der 
echte, der waſchechte Ira Aldridge?“ 
entgegnete erſtaunt aufhorchend der 
Bürgermeiſter. „Ja! meinen Sie denn, 
die Perſönlichkeit, die heute Abend hier 
dn „Othello“ ſpielen ſoll, jet nicht der 
echte Neger-Tragöde Ira Aldridge?“ 

„Habe ich nicht geſagt, Herr Bürger— 
meiſter, wich Bruno Melcher abwehrend 
aus. „Nur ſoviel weiß ich, wenn ich der 
waſchechte Ira Aldridge wäre, für ein 
Spielhonorar von zehn Thalern käme 
ich nicht nach T. Mehr aber kann ihm 
der Schellhorn beim beſten Willen nicht 
geben. Darüber haben ja Sie ſelbſt 
auch ein Urtheil, Herr Bürgermeiſter. 
Doch ich wiederhole: Ich habe nichts ge— 
ſagt.“ 

„Sie ſcheinen aber doch etwas zu 
wiſſen, Herr Melcher!“ drängte for— 
ſchend der Bürgermeiſter. 

„Ich weiß nur, daß ich nichts weiß!“ 
deklamirte Herr Melcher pathetiſch, fuhr 
aber dann ohne Verzug fort: „Was ich 
aber gehört habe, will ich Ihnen nicht 
verſchweigen, Herr Bürgermeiſter. Ein 
ganz ausgewitzier Berliner, Komödiant 
von leidlichem Nachahmungstalent, ſoll 
ſich vortrefflich ſchwarz angefärbt haben 
und nun als vorgeblicher Ira Aldridge 
bei den Direktoren der reiſenden Thea— 
ter und dem Publikum der kleinen 
Städte ſeinen Othello famos an die 
Lampen bringen. Ob's wahr iſt, weiß 
ich nicht, Herr Bürgermeiſter — —“ 

„Aber ich weiß genug, Herr Melcher, 
und man wird der Sadıe fchon auf den 
Grund fommen. Guten Morgen!” 

Die Saat war gefäet, und ſchon auch 
feimte fie jo Iuftig empor, wie Bruno 
Melcher nur mwünjchen Tonnte. 

2 babe Befehl, Sie ftehenden 
Fußes auf das Rathhaus zu dem Herrn 
Bürgermeifter zu bringen,“ fagte ber 
Polizeidviener Weiher zu bem Neger: 
Tragöden, als diejfer gegen vier lihr 
Nachmittags in einem Lohnfuhrmert 
vor dem „Braunen Hirfch“ porfuhr, in 
beflen Saal die Bühne ftand. 

Höhlihft erftaunt vernahm ber 
ſchwarze Tragöde den Befehl. Wohl 
oder übel mußte er ihm Folge leiſten. 

Im Geffionszimmer auf dem Rath- 
haufe ftand Hinter dem gefchloffenen 
Schhranfe, neben weldem Weiher Pofto 
faßte, nachdem er den Neger eingeführt 


„Abendpoft‘, Ghicago, Samftag, den 22. Dezember 1900, 


‚neben dem Beit und fchob den Arm un- 


präfentirten fidh eine Wafchfgüffel mit 


bampfendem Wafler, ein Stüd Geife 
und ein frifches Hanbiud). 

„Der Komödbiant Ara Mldridge?” 
fragte der Bürgermeifter in ftrengjtem 
Snquifitortone. 

“Yes, Sir !” 

„Neger? MWirklicher geborener Ne— 
ger?“ 

“Well, Sir ! 
at the Sudan.” 

„Ein richtiges Berliner Kind!” mur- 
melte qrinjend der Polizeidiener. ; 

„Sehr jhön!“ fuhr der Bürgermet- 
fter mit einem ungläubigen Lächeln 
fort, „ehr jhön das! Aber das Ge- 
ſetz fordert Beweife, unmiberlegliche 
Beweife, die Sie zu erbringen Haben. 
Sie werden fich deshalb Hier vor mir 
das Gefiht waſchen.“ E 

„Jawohl! Hier das Geſicht waſchen! 
echote Weiher und hielt dem Tragöden 
die Waſchſchüfſel hin. 

Verſtändnißlos blickte dieſer ein Paar 
Sefunden bald auf den Bürgermeifter, 
bald auf ben Polizeidiener mit ber 
Wafhihüffel. Endlich begriff er und 
ba3 afrifanifche Blut Schoß ihm ſiedend— 
heiß durch die Adern, feine Augenfterne 
ichoben fi) fo weit zurüd, daß nut 
das Weihe der Augen fichtbar blieb. 
Seine Rechte holte aus, und auf bet 
Bade des Polizeidieners Inallte eine jo 
furchibare Ohrfeige, daß diefer an die 
Schrante taumelte, und der Bürrermel- 
fter erfcehredt Hinter den Seſſionstiſch 
retirirte. 

Der empörte Neger-Tragöde aber 
ſchüttelte jezt den Staub von ſeinen 
Füßen, lief die Treppe hinunter, ſchob 
HerrnsSchellhorn, der ihm an der Rath⸗ 
hausthür fragenden Blickes entgegen: 
irat, ungeſtüm bei Seite und eilte ge— 
flügelten Fußes zurück nach dem 
Braunen Hirſch“, wo er ſeinen Lohn— 
kutſcher ſofort wieder einſpannen ließ 
und dann ſchleunigſt davonfuhr. Kei⸗ 
nen Augenblick wollte er noch in einem 
Orte verweilen, wo man glaubte, ſeine 
angeborene Hautfarbe auf ihre Waſch— 
echtheit prüfen zu müſſen. 

Auf dem Rathhauſe aber rieb der 
Polizeidiener, nachdem er ſich von ſei— 
nem Schreck erholt hatte, eifrig mit dem 
weißen Handtuche ſeine geſchwollene 
Backe. Dann betrachtete er das Tuch 
und deſſen bleibende Unſchuldsweiße 
mit erſtaunten Blicken und brach da— 
nach aufs Höchſte verwundert in die 
Worte aus: „Herr Bürgermei— Der 
Kerl ift wahrhaftig echt, nicht a..yeltri= 
chen!” Keine Spur hat er abgefärbt!” 

Strengen Tones faate aber der Bür- 
germeijter: „Sie täufchen fich, Weiher! 
Der Kerl war nicht echt, war angeftri= 
hen! Nur fo qut mar er angeftrichen, 
daß er nicht abfärbte. Sie verjtehen, 
Weiher!“ 

„Sehr mohl, 
ich verjtehe!” 

„Wegen der Ohrfeige — felbitper- 
ländlich werden Sie bei der nächiten 
Vertheilung von Ertragratififationen 
an pflichtgetreue Beamte in erjter Reihe 
berüdjichtigt werden. Man wird dafür 
forgen.“ 

Der Polizeidiener verbeugte fi) dans 
fend bebot. 

EineStunde fpäter mußte auch fchon 
die ganze Stadt, der fhmwarze Kommö- 
diant fei unecht, jei angeftrichen ge— 
wejen, Die aufmerffame Wachjamleit 
der Obrigfeit fei ihm aber fchnell auf 
die Sprünge gefommen und habe fo die 
TIheaterbefucher vor der beabfichtigten 
Zäufchung bewahrt. 

Um Abend aber fpielte Bruno Mel- 
her, wunderfhön fchwarz angeftrichen, 
mit hinreißendem Feuer den „Dthello“. 
— €3 war die Ernte feiner Saat. 


From the Senegal 


Herr Bürgermeifter, 


Verfteigerung einer Prinzeſſin. 


Sm Gothaer Almanadh) von 1900 
würde man den Namen der Prinzeffin, 
die fürzlich in London bei Stevens um 
den Bappenftil von 210 Mark an den 
Meiftbietenden verkauft wurde, vergeb- 
lich ſuchen, wiewohl fie einer der ehr- 
mürdigften und voreinft mächtigften 
Dynaftien ber Weltgefehichte angehört. 
Sie ift fchon über die erſte Jugend— 
blüthe hinaus, die arme Königstochter, 
denn ihre Geburt fiel beiläufig — ge: 
nau hoiffen wir das ebenjo weniq mie 
ihren Namen — in das Jahr 1350 p. 
Chr. Geburt. Yhr Baier war ber 
Egypterfönig Ramfes II., der berühm- 
tefte unter den Trägern diefes Namens, 
bon dem wohl die Hälfte aller altegyp— 
tiſchen Bauwerke, die ſich bis auf dieſen 
Tag erhalten haben, geſchaffen worden 
iſt. Seine Mumie befindet ſich im 
Muſeum von Gizeh, die ſeiner Tochter 
iſt ſchnöden Händlern in die Hände ge— 
fallen und jetzt in London verſteigert 
worden; im Auktionslokal ausgeſtellte 
Röntgenphotographieen zeigten, daß die 
Mumie der Prinzeſſin noch gut erhal— 
ten iſt. 


Frei für... 
. . Männer! 


Tauſende von Euch haben die Naturgeſetze 
übertreten und ſeid in Folge deſſen nervös 
und geſchwächt. Ihr bedürft der Hilfe! 
Schreibt vertrauensvoll an mich, denn ich bin 
gewiß, daß mein uneigennütziger Rath es 
Euch ermöglichen wird, ſichere Heilung zu er: 
langen und ſomit wieder ein froher, glüdli— 
cher Menſch zu werden. Adreſſirt (mit Mar— 
te) Herren E. Heinkmann, 208 Monroe Ube., 
Hoboten, N. 3. didofa* 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichlaud, Spezial: 
Arat für Augen:, Ohren-, 
aldleiden. Heiit Sa: 


e, be tr Bü } it re | L- 


mn nn 


eöhalb leiden wir? 


Müffen wir immer Icywac; und krüänklidz fein? 


Dies ift der herzzerreigende tägliche Aufichrei von Ta Aber 
dender Menfhen — Männer und Frauen — deren Leben ihnen eine Bürde ift. 


Taufenden und Abertaufenden Teis 
Sie erjehs | 


nen den Tod und vegefiren doch weiter. Warum jollten fie Dualen leiden, deren jchredlidhe 


Bedeutung Worte nicht ausdrüden können, 


Wenn Seilung geboten wird. 


Diejenigen, die mit nerböjen, dronijhen, Blut: oder Privat-Krantheiten behaftet und 
durch die wiederholten Fyehlichläge, geheilt zu werden, entmurthigt find, jollten nicht dver= | 
zweifeln, fondern neue Hoffnung jchöpfen und zu dem Manne gehen, der ihnen ein neues | 
Unrecht auf Leben und Glüdfeligkeit verjchafft. Diejer Mann ift der 


Diener 
Spezial:Arzt des 


Medical Institute, 


Eein Ruhm und unerfchütterlicher Ruf wurde begründet duch die Erzielung von Heiluns 
geit, two andere Werte erfolglos blieben. Er veröffentlicht feine Namen bom.jeinen Patiens 
ıcn oder deren Krankheit, jondern er heilt fie, und das Vertrauen feinet Patienten wird 
niemals mißbraudt. Zu jeinen Patienten zählen einige der herbarragendiien Geihäftss 


leute der Stadt, die die obigen Thatjahen zu würdigen wifjen. 


Wir wollen ‚nichts wie 


hronifhe und hartnädige Fälle, falls Eure Krankheit neuerlichen Urjprungs if, Tonfultirt 
Euren Hausarzt. Wir mahen eine Spezialität aus folgenden Krankheiten, welche wir bes 


handeln und erfolgreich furiren: 

Magen- und Leber- Krankheiten, wie 
Dospepjie, Katarrh, Sodbrennen, Schmers 
zen und Schivere nach dem Efjen u. f. iv. 

Nieren und DBlafen-Entzündung, Dla: 
fenftein, Katarıh, häufiges und jhmerjhafs 
te3 Uriniren, heilen wir jofort. 

Kopf, MNeuralgie, Kopfiveh, Nerbofität, 
Edjlaflofigfeit, dumpfes, bedrüdendes Gr: 
fühl im Kopf, Schwindel u. j. iv. 

Hafe und Kehle, Katarıh, Entzündung, 
fortwährendes Schnauben und das Auswer: 
fen weißer Materie, Heijerfeit und Schleim 
der Kehle. ß 

sungen. Bronditis, Afjthna, beftändis 
ges Huften, Nachtſchweiß verurſachend, be— 
ſchwerliches Athmen. 


Nerven, Schwindel-Anfälle, Schwäche, 
Abneigung für Geſellſchaft, ſchwermüthige 
und ſelbſtmörderiſche Gedanlen, Mangel an 
Energie und Ehrgeiz. i 

Arankheiten der Männer, wie Gonos 
thoea, Gleet, Blutvergiftung, Yusihlag und 
twunde Kchle, fchnell geheilt, ’ 

Mangelts Euh an Matneskraft, fühlt 
Ahr Euch jhwach, zeigen fih Theile zujams 
mengejchrumpft, verabjcheut Ahr Gejelligfert 
und Leben, falls jo, garantire ih eine Heiz 
lung. 

Damen, die an Verihiebung oder Heruns 
terfallen der Gebärmutter leiden, fchmerzhafz 
te oder unterdrüdte- Menftruation, Weikflug 
u. f. w., wird forgfältige und jpezielle Aufs 
merfjamleit gewidmet. 


Ehhiebt e3 audy nicht eine Stunde auf, fegt Euer Vertrauen in ihn und er wird Gudf 


fiher heilen. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508, New ErasGebäude, Ehe Harrifon, Halfked uud Blue Island Ave, 
Sprehftunden: 9—12 Vormittags, 2—8 Abends; Mittmos nur 
von 9—12 Vormittags; Sonntags 10—1. 


— — — — — — — — — —— 


se) 
' 465-467 MILWAUHEE AVE. 
— we ? COR CHICAGO AVE 


An Die Lefer der „AUbendpoit‘ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


vi 


infeiti 
ee 


$1.25 1 rgigte 


Gleihe Waare ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 


Seinere Sorten zu Halden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummifrümpfe für 
Shwollene Adern und Seine werden nah Mak angefertigt. — „Abends bis 9 


Wir maden die beiten Unters 


dh: 


offen.“ — 3 bequeme Anpakziınmer. — Freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen . 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfloffenem Roupert unjeren ausführ« 


lichen deutider Katalog von Brudbändern, Unterleibshinden, 


Übendpoft benennen. 


Schon wieder erkälle 


Bummiftrümpfen, wenn fie bie 


Bein aber nod nicht, daß 


leicht un» {ehnell. 


mit Puſcheck's Erkältungs- und Huften-Tropfen seneitt werden Tann. 


Heilt ſchnell 
Alte Erlkältungen 
Verhütet Erlältung, 


Preis 50 Cts. 


Büchlein mit Auskunft über Puſche 


Dr. Carl Puſcheck's Office 


lung ausgefeßt war, genommen wird. 
Mittel deshalb immer sr. 

in der Office ober biefes Mittel wird per Poftan irgend eine 
wi für 50c inCash, Money Order oder Stamps gejandt, 
’3 Hausfuren wird frei gefandt, jHreibe Darum, 


ebe Erfältung und deren Folgen bet Groß und Klein: Huften, Exfäls 
ung, $ieber, Heijerfeit, Eatarıh, Bronditis, Gliederreihen, u. j. m. 
werben prompt 


entgündung und / 
‘ wenn % während ober jofort, nahdem man einer Exrfäls 


eheilt, und Gatarıh, Halsleiden, Zungens 
— —— verhũtet. 


Halte dieſes 


zur Behand⸗ 
— aller 
neheiten. 


1619 DIVERSEY, swiisen gatited und Glart Straße. 


Man nehme Halited Str Clectric Card ober North Meftern Elevated bis 
nad Diverjey, oder Clark oder Wells Straße Limits Cable bis zum Car Barn. 


Affer ärztlicher Rath per Brief oder in der Nffice umfonfl, 

Sprecdhitunden von BUhr Morgens bis 6 Ihr Abends, Dienftagd 
bis 9 ihr Abends. Sonntags geihlofien. — Telephone, Lake View 579. 
Beiucde bei Kranken werden für eine mähige Besahlung gemacht. 


ENNY STER'S ENGLISH 
Die Originellen und einzig Eihten. 
Unjhäplig. Stetd zuverläflig. Damen, 
fragt den Apotheker für CHICHESTER’S 
EndLIsH in sothen und geldfarbigen 
Blehbühfen, verfiegelt mit_ blauem 
Band. Nehmt keine Anderen. eilt ges 
fäßrliche Erfagmittel und Rehahnungen 
jurüd. Kauft bei Eurem Apotbeler oder 
fendet 4e18, in Briefmarken für nähere Außs 
kunt, Zennnifieund ‚‚Relieffor Ladies,“ in Counert, 
mit umgebender Pot. Bitte, fchreiben Sie Englifc, 
10,000 Jeuanifle, u Jaben bei allen Ayothelern. 
JUICHESTER CHEMICAL CO., 
2 Madison Square, PHILA- Pi 
l5nop, mo,do,fa,1} 


Nügliche Aufel, gliche Aufklärung 


enthält das gediegene deutfhe Wert „Der Met- 
tungssMAnter”, 45. Auflage, 250 Geiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Iluftrationen, nebft einer Abs 
handlung über Pinderioje Ehen, weldes von Mann 
fr u an la wire 
* junge Xeute, bie verebelii wollen, sder 
unglüdlich verheirarbet find: 
n leiht verftändlidder 2Deife id angeflihrt, wie 
man gefunde Rinder zeugt und chlechtstrank · 
hbeiten und die boſen Folgen von Jugendfunden, 
wie Schwache, Nervoſitãt Imporen. Wnun⸗ 
onen, Unfruchtbarkeit, Zrübfinn, ſchwaches @e« 
dãchtniß. —— und Srampfaderbruch, 
ohre schädlichen Medizinen dauernd heilen kan, 
Ein treuer Freund und weiler Hathgeber ifidiefeg 
unübertrefflihe deutihe Bud, mel nah Em⸗ 
plıne von 35 E13. PBoftmarten in einfahens Ume 
Hlag forgjam verpadt, frei zugeiidt wird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST &, STREET, 
Früher 11 Glinton Place. Rew York. 9.9, 
Biv.didoſa. j 
Der ‚Reitungs-Anker“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Saiger, 844 North Halſted Str. 


NR, J. YOUNG, 
Deuiier Spezial: Arzt- 


für Uugens:, Ohren, Naien und 
Saldleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäbigen Breifen, jhmerzlos u. 
nach unübertreffliden nenen Methoden. Ber 
artnädigfte Nafentatarıh und Schwer 
Brigteit wurde Lurirt, wo anders Werzie 
erfolglos blieben. Rünftliche Augen. MWBrifen. 
Unterfuhung und Rath irel. 167 Dear 
bern @tr., Zimmer 604, don 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alızit: 361 
2incoln Yive., 8—11 Tarm., 6—8 Ubenbs. 


Be Dr. R. 4. Jets BE 


Spypezialift an OCptils und Refraftion, 

693 NR, Halited Str, Ede Bladdawt Str. 
‚Auges werden in meiner BrivatsOrfice unenigelts 
lich unterſucht. Alle, die ſchlechte Sehlraft oder ir⸗ 
end ein Augenleiden haben, erhalten die erwünſchte 
ilfe und ebrenhaften Rath frei. — ugengläſer zu 
mäßigen Breijen.—Dfficeftunden von 5—9 Abends, 
Sonntags bis 1 Uhr. 1Rd;.ddfa,im 


VROVAL“PiLLs | 


Bruchleidende 


fowie alle an Bers 

7A Trümmungen des 
= Rüdgrats, der Beine‘ 
und Fübe Leidenden 
imerden mit meinten 
neueften Wpparatem > 


pofitip geheilt. WBruhbänder, 200 verißiebene Sor· 


| ten, Leibbinden für jhmaden Leib, — 


| 
| 


fette Leute und Nabelbrühe, Gummiftriimp ; 
Krampfader, Geradehalter, Krüden, Unſtliche Beine 
u. f.io 


h Bruchbänder } 
50 Gent und aufwärts. ' . 
Beionderd empfehle ib } ; 

mein neu erfundenes 

Bruchband, welches einge⸗- 
führt if in Der Deut: \ $ 

ſchhen Armee. Es iſt 
das ſicherſte, bequemſte, 

und Racht ohne Schmerz getragen wird - und tine 
fihere Heilung erzielt. ok ROBERT WOLFERTZ, 
SFabrikant, 60 Fifth Ave., nahe Randölph Str. She 
zualift für Brüche und Berwanhiungen des Höre 
pers. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damien 
iverden bon einer Dame bedient. 6 Privat: Zimmer-» 
zum Anpaſſen. 


dauer hafteſte, welches Tag 


Schiefhals, einſeitig * 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, : 
find Zeichen von-feitlich- ner» 
krümmtem Rücken. Bevor 
man — und‘ 
Korſets ausihlieglih gesi - 
braucht, ſeht bie berühmten 
Jauder » Zipparate für 
ihmebijche Heilgyimnaftif und. 
Maſſage. 159° 


Madsen’s Hygienic Institut, 1 Konsens 
O Nr a et 
acalfası Optiter, ER 


Brillen und Yugengläfer eine Gpegiatität, 





| @obatd, Gamerad u. pbatoarank. Material, 


| 
| 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene bentiche Spa 


iften und betradhten e# ald eine Ehre, ihre fer : 
Blitmenigen o jchnell als möglich von ihren Ge R 
su heilen. beilen. — unter ak 
ade gebeimen Rrantiei der Männer, 5 
leiden und Rörungen #48 
zation, Haut heiten, Zelgen — 
tionen dem Riafie 
von 
“x 





* 


„A 


Sonntag, den 23. Dezember, den ganzen Tag offen. 


Gold. Heflilte Ringe für Damen, | 
; einfade und 


i 7. 3 grabirte — m. 
Le Q — 
— 


U a LER Stein = Faiz 
Us” ER 
Zr - fung, Etüd, 
N Te 
Undere goldaefüllte 


Ringe von 250 bis.... 1.00 
Maſſive goldene Ringe für Da 
men, von 81.00 

bis 





Maſſive goldene Gypiy Ringe für 
ae Männer, 
FA Roman 
a) Finiih, ge: 
faßt mit 
3 Rubinen 


(mie Abbildung) 


Andere Ringe in verjchiedenen Faj- 
jungen, von 84.50 — 
— 89.50 


Initial-Ringe f. Män— » f 
ner, 86.75 bis 59.50 


Allgemeine Herabjegung von 





Geiertgsimnasen und Spielfahen 





Nur nod zwei Tage, um Eure Feiertags:Cinfänfe zu beforgen, Morgen und 
Montag, und wir haben nod Feiertagswaaren in Ucberfluß, unjere Aus: 
wahl ijt mit wenigen Ausnahmen vollitändig. WUber alle find zu unmwider: 
ſtehlichen Herabſetzungs-Preiſen markirt. Sier find einige Beifpiele: 


Mäntel-Spezialitäten. 
* „4 Por GCoat3 für Ta: 
men, bon ganzivolles 
nem lobfarbigen Ser: 
ſey gemacht, durchweg 
mit ſchwerem Seiden— 
Atlas gefüttert, Kan— 
ten, Taſchen und Aer— 
mel viermal geſtepyt, 
perfekt paſſend und 


Arbeit ga: +: 
rantirt, für.. (+) 


r$ 


sear- 
Pen TR) 
EN 


Aitrahan = Capes für 
u 


Damen, von ſchwerem 

CurlAſtrachan gemacht 

—36 Zoll lang, mit 

Seide gefüttert u. mit 
7» 


Pelz _ => 
ut... DO 


Kinder-Jacket, v. dop 
pelſeitigem farbigem 
Boucle gemacht, mit 
ſelbſtgarnirtem ſeide 
ner Kapuze, Größen 4 
et bis 12 Jahre, ein 
* Nargain, & m 
für Re 54,50 
. — 
Garnirte Hüte. 


Elegantes Aſſortiment oon feinen garnirten 


Muſfs zu 
herabgeſetz 
ten Preifen 
Echter Mint, 
mut Drei 

® fen, 

it... 85.00 


Ehter grauer Krimmer, für ...........8R.00 
— 66 
J Nachgeahmter Mink, für................. k 
Nachgeahmter Marder, für 
Nachgeahmter Steinmarder, für.......... 33.00 
Electric Seal, -aufiv. von......urererenconee 850 
Scarfs, zu allen Muffen paſſend, aufw. v. . ODSe 


Taſchentücher. 


Eine Vartie von beſtickten Tajchentüchern fiir 
Damen, ckegante Wertbe, fpeziel, das m 
: 2% 150 


Ebenſo eine aſſortirte Partie, einſchließlich einige 
3c und 50c Qualitäten, fpezich, das 238 
Stück, 10 und 250 
Eine Partie von hoblgeſäumten Initial-Ta— 
ſchentüchern für Damen, ein ſpezieller 


Bargain, das Stüchk 
Bamen- 
Halstrachten. 


Chiffon Boas für Da—— 
men, arößtes Aſſorti— 
zent, Torrelte Moden, 
von 

50e 


Fanch Etod = Fragen f. 
Damen, von 10e 
herun⸗ 


Muslin⸗Anterzeug. 
Neueſte Muſter, ſoeben erhalten, ſämmtlich pers 
fett gemachte Gewänber. 


Korſet Covers und Beinkleider, 
von 150 bis 


Der Roman einer Oberin. | 


Bor dem Schmwurgerichte zu em: | 
Berg, Galizien, begann am 26. Nov. 
ber Prozek gegen bie Diebägejelichaft | 
bes PBodrudi, die in eigenthümlicher | 
‚Verbindung mit der Oberin bes hieli= 

n Benediktinerinnentlofters Schmeiter | 
Solumba ftand. Podrudi und defien | 
Diebsgefelichaft Hatten, wie das „W. 
Ragebl.“ berichtet, am 23. Dezember | 
p. %. bie Kaffe des Lemberger Tijc- 
lers Vezelak erbrochen und 22,100 
Kronen baar, ſowie drei Sparkaſſen— 
bücher im Betrage von 12,000 Kronen 
geftohlen. Ihr Verbrechen wurde auf 
merkwürdige Weife entvedt. Die Brüs 
De Bobrudi machten gegen bie Tijch- | 
Ietgehilfen Bogdanomäti und Ruby die | 
Onzeige, biefelben hätten ihnen 1800 | 
Kronen geftohlen. An Bord eines ı 
Ameritadampfers murden bie Beiden 
. verhaftet, und ba ftellte fich Heraus, daß 
ba3 Geld von dem Lemberger Kaffen- 
einbruch herrührte, und daß bie Ber= | 
hafteten Diebagenoffen ber Brüder Bo= | 
drudi waren. Diefe wurden nun aud) 
verhaftet. Podrudi gab an, er jei nad) 
Wien gelommen, um hier Gejangd» 
fübien zu betreiben, zu welchem Zmede 
er von ber Oberin, Schweiter Columba, 
deren Schügling er jei, 4000 Kronen 
erhalten habe. in der That ergab die 
Unterfuchung, daß die Oberin in ihrer 
Meigung zu Podrudi fehr weit ging, 
. khm, bem Zifchlergejellen ohne Meifter- 

‚zecht, zahlreiche Beitellungen übertrug, 
ia, ihm jogar eine lururiöfe Wohnung 
. Zemberg einrichtete. Die Fromme 


‚ 5. Schiefter weilt gegenwärtig in Rom, 
mr fie Buße für ihre Sünden thut. 
FE Mährend der Verhandlung famen nun 
N ber 


pie intereffanten Beziehungen 
u Monne zu dem Angeklagten zur Sprache. 
— adi verlegte ſich im Allgemeinen 
aufs Leugnen und fchiebt alle Schuld 
auf feinen Freund Bogdanomäti. Po: 
brud: behauptet, niemals geftohlen zu 


Bilder, Bilderrahmen. 


Senfationeller Feiertags:Berkauf. 


i rauch getriebene Photos 
te graphie-Rahmen (mie Abs 
bildung), dolle Kabinct: 
Größe, fomplet mir Glas, 
. fortirte Mufter, 
BITEIRR. ee mens 10€ 
Diefelben, Br, 6x8 28 
N oil, jpeziell, Stud... De 
2 | Ocl:Gsmälde, WX14 Zoll, 
sr Zzöll. vergoldeten Rah— 
men, etwas ſehr kunſtvolles 
ipeziell, = 
I ElÜR. en ot 
10%X12 Bilderrahmen, gol: 
ver dener grüner oder jchiar- 
zer riniih, fomplet mit Glas, 
RD, Side 


Weihnachts = hegenfchirme. 


Reaenfhirme für Danıen, mit fei: 
nem Seiden Eerge überzogen 
ſilberbeſchlagene 

Griffe 


Andere von 250 bis 815.00. 


e für Männer, mit fei— 


i-Serge überzogen, Na: 
ife, filber . 9 
gen, speziell „»1.25 


pon Se bi $S.00,. 


Parfüme. 


Fanch deforirte 
Atomizerd, mit} 
Unze Granada®os 

En jen= oder Flicderz 

BEZ co — 

Varfüm, 

own. 


Andere Atomizers 
von „2 r” 
108 his.@e®) 


Kine ungebeuer 
aroke Auswahl db, 
Parfüm in Körbchen oder S 
das Stück von 100 bis 
White Roſe Triple Ertract Parfüm, die Sorte, 
welche wir gewöhnlich für 356 8 
kaufen, ſpeziell, per Unze 


Neflerwaaren, Schlitfchuhe, Revolver. 
Sanders, Frarp £ Clarks 3 Stüd Trandhir:Pe: 


ftede, zür 4.00, 83.00, 82.75, & 
a 00 


Tranhir:Meiier und Gabel, für B 

82.00, 81.75, 51.50, 81.25 „81.00 

Frary & Clarts Tafel-Meſſer und Ga— 
In, mit Gummi-, Gellufoid:, Ebenholz- oder 

Knochen-&riffen, für 84.50, 83.00, 82.25 

82.00, 81.65, 81.25, 81.00, 

v0ec, SOec und 


Sanders 


Taſchenmeſſer, mit 1, 2, 
33.75, 82.75, 81.50, 51.25, 81.00, 5 
en ie. Wie ee 5 
750, 500, 2560, herunter auf 


Union Hardware Co.'s Club Schlittſchuhe, alle 
Sorten — für 82.35, 81.75, 81.25, 48c 
We, SOC und 

Iver Johnſons Revolver:, automatifher Ba: 
tronen=Entferner, mit Habn und ohne Habı, 
Nidel und bläulid, #5, 84.50, 83 75 
NE S 2602 
Eine große Auswahl von „ſelf Acting“ Repvol— 
vers, 82.00, 81.75, 31. 15, herun—⸗ 2 
VEIT dc 


Yrovifionen. 
Praun & Fitts’ Hol: 


ſtein Butterine, 

5 B.Drum, f. 80c 
Roquefort 

Käfe, p. void· Me 
Importirter Schweizer— 
per 


Faney Sugar Curcd 
Speck, 1 ic 
per Piund... 8 
Hetzels feine Frank— 
furter Wurſt, 

per Pfund 

Hetzels feine Boch 
Wurſt, 

per Rfund..... 2 
Feinſter voller Rahm— 
Nermont Kräuter 
Täfe, per 


Pfund 


läſe, 
Beſte Qual. einheimi— 


ſcher Schweizer 
täfe, Pd 


Durchaus friſche 19c 


Gier, Dugend.. 


Mien und für den Gefangsunterricht 
habe er aus Erfparniffen und aus ben 
Unterftüßungen der Oberin, Schweiter 
GColumba, beftritten. Auf Aufforbe- 
rung des Präfidenten fchildert dann 
Podrucki ausführlich feine Beziehungen 
zu Schweiter Columba. Cie habe id 
für ihn feit feinem zmölften Xebens- 
jahre intereflirt. BiS zum jiebenzehn- 
ten Sahre erhielt er Wohnung und 
Verpflegung im Klofter. Während jet: 
ner Zehrlingszeit erhielt er die Unter- 
ftüßungen weiter. Er erzählt dann 
von feiner Reife nad) Wien. Zum 
Smwede des Gefangunterrichtes erhielt 
er von der Oberin 2000 Gulden. Wäh- 
rend feines mehrmonatlichen Aufent- 
baltes in Wien fei er einigemale auf 
mehrere Tage nad) Lemberg gekom— 
men. Die Reifeloften habe ftet3 bie 
Shmwefter Columba zu zahlen ver- 
ſprochen. Bogdanowski, der Mit: 


angeflaate, habe ein Stipendium vom | 
Zandesausfhuß erhalten und in Wien | 
‚ 12,000 Kronen. 
| nad Wien erklärte dann Podrudi dem 


Zeichnen gelernt. Podrudi Habe dem 
Bogdanomwöfi in Wien einmal erzählt, 
er habe neunhunbert Gulden im Kla= 
bier verftedt. Am nächiten Tage waren 
Bogdanowmsfi und dba3 Gelb ver- 
Ihmwunden. Das führte zur Anzeige 
bei der Wiener Bolizei, welche dann 
die Sache ind Rollen bradite. Auf Bes 
fragen bes Vertheidiger3 erklärt Pos 


brudi, daß er überzeugt war, er werbe, ! 
wenn er e3 nöthig babe, immer Geld | 


bon ber Schwefter Columba erhalten. 
Der Präfident fragt nun Podrudi, 
moher denn er, ber Tifchlergefelle, in 
feiner Wohnung das Klavier und bie 
Ihöne Einrichtung habe. Die Ant: 
wort lautet, er habe bag Alles „aus dem 
Klofter“ erhalten. Bräf: „Warum 


war das Klofter jo aufmerffam gegen 
Sie?" — Angell.: „Weil die Oberin | 


fi meiner angenommen hatte, unb 
mollte, daß ich in die Oper eintrete,“ 
In Wien wollte er fo lange bleiben, 
bis er ein Engagement an einer Wie- 


Er 


ie Ballen für je Reife nach | ner Bühne erhali. Ueber fein Beze 


3 und 4 Sllingen, von 


Zeiertags-Slippers. 
Feine Bog Kalbleder Stippers für 
— wie Abbild., in ſchwarz 
und lohfarbig, durch— [21 
aus folide, alle orten 81.15 
Feine beftidte Slipper? für Mäns 


ner, alle Größen, fpezich, 
per Paar 


seine Eatin quilted Yulict3 für 
8 — 

Damen, warm — 231 
tert, alle Größen, Paar 1.25 


Handgewendete Filz-Slippers für 
—— in roth und lohfarbig, 
jrößen 84 bi3 11, 

per Naar. R 68c 
Diejelben in Größen von 718c 


12 bi5 2, per Paar 
Koffer und Reifetafdyen. 


Lederne Anzug-Tafhen jind fehr wünjchensmwerthe 
Meihnahtzgeichenfe für Damen vder Herren. 
Wir Faben ein großes Affortiment zur Auswahl. 
Nreij: jind jeder Geldbörje angepaßt. 


Porzellan: und Glaswaaren. 


Importirte deutſche Bier⸗ 
Krüge, mit metall. nie 
Dede, ; 49 
Böhmiſche Glas Pier Eets, 
reich golddetorirt, fompfet mit 


980 

näpfe, Stüd 10c 
* Augen 

a ae 


Andere in endlojer Auswahl 

aufwärt3 bi5 810.00 Stüd 

Tabak-Doſen, Rauch-Sets, Bier-Krüge, Barbier— 
Toöpfe u. ſ. w., in großer Auswahl. 

Ferner ein unübertreffliches Afſortmient in 
Lampen, wir können Euch von 25 bis zu 30 
erſparen an jeder Lampe, die Ihr hier kaufi. 


Handſchuhe. 


Feine Glace-Handſchu⸗ 
he für Damen, in allen 
Größen und all' den 
neueſten Schattirungen, 
das Paar zu 81.69, 
31.50, 81.25, 
81.00 und 


Rabo-Rorfets für Damen. 


Gemacht aus Seide-Atlas, alle Farben, die 82 
Qualität — ſpeziell für morgen und 


Diontag 
Fancy Waaren. 


Tray, würde billig ſein 
zu 
Fancy dekorirte Spuck— 


Groͤßtes 
Aſſorti⸗ 
ment in 
Toi letten⸗ 
Käſtchen, 
von 380 
bis zu 


bis zu 
83.50 


Manſchetten- und Kragen-Schachteln, 
RE BE 2.25 
Tafchentuh- und Handihub:Shah: 2 30 
t:In von Ze bi8 zu Dir) 
Albums von 75e bi3 zu 5 


Leder— 
Waaren. 


Größtes Aſiortiment von 


Chatelaine⸗ 
81.69 


Bags, von 
250 bis...... 
Vortemonnaies für Damen 
und Mäuner, Sterling Sil— 
ber Eden, 

fpezieller Bar: 
gain für 

Haus: Ausflattungswaaren. 

Einige Hilfreihe Winke. 


franch emaillirte und nidelplattirte Thee- und 
Kaffee-Kannen, Gemürze-Kabinette, Medizin: 
Schränfe, Mebibebälter mit Sieb, Wandtaichen, 
Maihmafbinen, Wäfhe Wringers, fancy Wei: 
denförbe, und fancy Bügeleifen in einer endloſen 
Mannigfaltigfeniea. 


hältniß zur Oberin befragt, erklärt 
Podrudi aufgeregt, daß bies hier nicht 
in Frage komme. 

Der mitangellaate Bruder Bafıl 
Podrudi gibt zu, daß er von feinem 
Bruder öfters bedeutende Geldunter- 
ftügungen erhielt, will aber bon fonjt 
nichts mwiffen. Die Ausfagen des An= 


geflagten Bogdanomwsti find für Po: | 


brudt fehr belaftend. Die Wads- 
abdrüde an der Eijenfafjfe habe er auf 
beffen Unrathen gemacht, und während 
er ben Einbruch verübte, hätten Po- 
brudt und Rudy die Aufpaffer gemadıt. 
Podrudit verbrannte die gejtohlenen 
Werthpapiere, da3 Geld nahm er mit 
ih und verftedte es im Klofter ber 
Benediktinerinnen. Nah Wien nahm 
Podrudi den Rudy. al Dolmetfch mit, 
weil er nicht deutfch Tonnte. Er kehrte 
dann im Februar nad) Lemberg zurüd, 
gab feinem Bruder 2000 Kronen 
Schmeiggeld und vergrub auf beim 
Franz Yofef3berg unter einem Baume 
Nach der Rückkehr 


Bogdanowski, daß das Geld aus dem 
Verſtecke verſchwunden ſei. Seither 
dauerten die Zwiſtigkeiten. Die Pro— 
zeßverhandlung erregt natürlich gro— 


Bes Aufſehen. 
Unfer vorfihtiges Sänschen. 


„Stedft Du warm in Deinem Belt: 
chen?” jprah Mama. „Nun bet’ und 
Ichlaf’!" — „Mama, darf ich auch dem 
Ehriftlind Jagen, mad e3 mir bringen 
fol?” — „Gemiß, das barfft Du!” — 
„Hört e3 aber auch meine Bitte'fo weit 
bort oben über ben Gternen?” — 
„Dhne Frage!” — „Liebe Mama, ich 
will Tieber noch einmal aufftehen und 
am-enfter beten; ba hört mich das 
Ehriftfind doch beffer, und fann mich 
auch jehen!“ 

‚Verlangt „Schmidi3 Pure”, garan- 
tiet alB ein obfolut veines Roggenbreb. 


Driginal:Rorrefpondeng der „Abendpof*.) . 
New Yorker Plaudereien. 


Profeifor Münfterberg im „Geſellig-Wiſſenſchaftlichen 
Verein.“ — Wie er ausjicht. — Der typifhe jungs 
deutjhhe Gelchrte von heute. — Gelehrt, ſchneidig 
und mweltmänniih. — Er fpradh über die „Welt: 
anfchauung des 19, Jahrhunderts“, — Seine Auf: 
fajjung von Idealismus und Realismus. 

New York, 20. Dez. 1900. 

Auf der Haffifchen Dftfeite der 
Stadt, dort wo das Deutfchthum feine 
Hochburg hat, liegt die „Männerchor: 
Halle“ oder „Manicure Hall“, wie ein 
zum Weinen unmiffender Telegraphiit 
einmal auf einem Telegramm fchrieb, 
das nach der erwähnten Halle befördert 
werben ſollte. Wie alle Vereinzhallen 
befißt auch die „Männerchor-Halle“ ei: 
nen befonderen Saal, der für die Ab- 
haltung von Konzerten und fonjtigen 
Unterhaltungen beftimmt if. Eine 
außergewöhnliche Weihe hat diefer Saal 
empfangen, feit darin der „Gefellig- 
MWiffenfchaftliche Verein“, von boshaf- 
ten Menfchen auch der „Gefräßig-Wij- 
Tenfchaftliche Verein” genannt, feine 
Gitungen abhält. ich glaube, ich er= 
zählte Ihnen fchon früher, daß nad 
dem toilfenfchaftlichen Vortrage des 
Abends die Mitglieder, des trodenen 
Tons nun fatt gerade wie Mephiito- 
feleg, ein Wettrennen nach dem Speife= 
faal veranjtalten, auf daß neben dem 
Geift nicht der Körper zu furz fomme. 
Daher der Spihname des Vereins. 

Am Ejjen’ hängt, 
Nah Efien dränat 
Toh Alles — wech’ uns Armen! 

Die Wiffenichaft allein thut’3 nicht, 
auch bei den „Gefellig.Wifjenjchaft- 
lichen“ nicht. Niemand wird deömwegen 
Tchlechter von ihnen denfen. ind wir 
Deutfchen nicht fchließlih alle fo? 
oh heute haben fie im Berliner 
Schaufpielhaufe in den oberen Rängen, 
wo die wahren Spealiften fiten, ihre 
belegte Butterftulle bet fich, in der fie 
mährend der Baufe mit Genuß hinein- 
beißen, während ihnen noch die Thrä- 
nen der Rührung über die fchredlichen 
Leiden des armen Ferdinand und der 
armen Louife in „Kabale und Liebe“ 
in den Augen ftehen. Alſo wer fh 
frei wähnt von einem gefunden Appetit, 
der merfe einen Stein auf die „Gefel- 
lig-Wiſſenſchaftlichen“. ch würde es 
um feinen Preis thun, fchon desmeaen 
nicht, weil ich, wie Sie willen, ein be- 
geifterter Förderer aller Beitrebungen 
bin, die darauf hinzielen, das wahre 
Deutichthum zu pflegen und uns vor 
anglosamerifanifcher geiftiger Ver— 
fladung zu bewahren . 

Die trefflichiten geiftigen Kämpen 
unter den Deutfch-Amerifanern treten 
bor den „Gefellig-Wiffenchaftlichen 
Verein“ hin. Darüber herrjcht fein 
Zweifel. Aber lebte Woche erfchien 
dort al3 DVortragender ein Mann, der 
mich befonders intereffirte, nämlich 
PBrofelfor Hugo Münfterberg, der Pin: 
cologe von der altehriwürdigen und be= 
rühmten Harbard-Univerfität in Cam= 
bridge, Staat Maffachufetts. Derfelbe 
Münjterberg, der damal3 den Deutfch- 
Umerifanern fo fräftig auf ihr bejtes 
Hühnerauge trat, al er in einem Xr- 
titel des „Atlantic Monthly“ die Pro- 
teftverfammlungen gegen dieDeutjchen- 
bee der enalifchen und amerifanifchen 
Jingos verdammte und den Deutich- 
Amerikanern noch fonftige fatale Dinge 
fagte. Der Sturm im Wafferglaje — 
oder wäre e3 beffer zu jagen im Bier- 
glaje? — hat fich länaft gelegt. Wer 
wird S‘emandem eine ehrliche Kritik 
nachtragen, die hauptfächlich durch den 
MWunfc veranlaßt wurde, als FFriedens- 
engel zwifhen Wafhington und Berlin 
hin und ber zu fliegen? — — — 

Auf der kleinen Bühne mit dem un- 


freimillig fomifchen Dilettanientheater: | 
ſtokratiſch, 


Vorhang wird der Vorſitzende des Ver— 
eins, Herr Thoma, ſichtbar mit einem 
Herrn, den er den Verſammelten als 
Profefor Münfierberg vorftelt. Der 
Profeffor, mit Beifall empfangen, ver- 
beugt fich verbindlich lächelnd und tritt 
an das Rebnerpult mit der brennenden 
Lampe darauf. Dann beginnt er vom 
Manuffript über die Weltanfchauung 
des 19. Jahrhunderts borzutragen. 
Sch hole mein Opernglas hervor und 


ı fehe mir zunädjt einmal den Brofeffor 


an, denn ich liebe es, das Geficht eines 
Menjchen zu fiudiren. Le visage 
c'est !’homme. Merfwürdig, er fieht 
ganz fo aug, wie ich ihn mir vorgeftellt 
habe, meniaftens im Allgemeinen. Als 
Erites bemerfe ih eine geimaltige 
Slate. Das Bischen Haar, das fi 
mie ein Kranz über den Ohren nad) 
hinten um den Kopf leat, ift ſchwarz. 
Ein pradtooller Schädel, eine pradt- 
polle, maffige Stirn, die Stirn des 
Denkers. Augen dunfel, mahrfchein- 
lich Schwarz, fharf hinter dem Kneifer 
herporfehend. Wie haben etmas Bren- 
nendes und Sirenges, als ob fie leicht 
böje bliden fönnten. Dann eine 
ftaıfe, quientwidelte Nafe mit ge- 
ſchwungenen Wafenflügeln von der Art, 
pie man fie bei heftigen Naturen findet. 

Mir jcheint, die Nafenflügel vibri- 
ren. Darunter ein dunkler Schnurr- 
bart von fchneidiger Form. Ein 
aroßer, voller, bemealiher und 
energiherr Mund. Ein ebenfo 
energifches, jhon gemeißeltes Sinn. 
Der Gefammt-Eindrud de3 no ju— 


praeparirt, ist 


ERKAELTUNGEN, \ 


Rheumatismus, Gicht, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmtee 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schu 


7 


Dezember 1900, 


A 


ine3 ebenfo 
geiftvollen mie thatfräftigen Mannes, 
ber gewohnt ift, feine Anfichten und 
Ueberzeugungen in nicht mißzuverfte- 
bender Weife zu äußern, ob fie andern 
Leuten gefallen oder nicht. Aber aud) 
Etwas vom Lebemann hat er — 
Schnepfe auf geröftetem Brod, oder 
Gänfeleber-Bajtete, dann eine Flalche 
guten Bernfaftler Doftor und einige 
Miloihmwite. Wie gefagt, Jo habe id) 
mir Münfterberg vorgeftellt. Der ty- 
pifche jungdeutjche Gelehrte von heute, 
frei von der Zerftreutheit, die den deut— 
Ihen Gelehrten zu einer Wikblatt- 
Fiqur machte. Diefer jungdeutiche Ge- 
lehrte von heute Tennt feine Einjeitig- 
feit, feine Fachfimpelei. Er blidt mit 
verteufelt hellen Augen in Die Gegen- 
wart, er interefjirt ji für Alles, er 
jhmwärmt für Deutfchlands Flotte, für 
Deutichland al3 Seemadt, er tjt jogar 
Referve-Lieutnant. Ich weik nicht, ob 
Miünfterberg Referbe = Lieutnant ift, 
aber ausjehen thut er jo. ebenfalls 
feiner Stimme nad. 3 ift die hobe, 
näjelnde Kommando = Stimme des 
Lieutenant3, „Ganzes Bataillon 
t—1—1—t—cht3 omm! Vowãrts 
maſch!“ Ich traue Münfterberg Das 
zu. Auch für ihn wie für jeden anjtän- 
digen Lieutenant gibt es fein r, ober 
doh nur ausnahmsmeife. Er fpricht 
3. B. vom neunzehnten „Jahhundat”, 
grade fo wie fie’3 in Berlin thun, aud) 
wenn fie feine Lieutenants find. Viel- 
leicht hat er in Berlin gedient oder ijt 
gar in Berlin geboren. Man fann in 
der Wahl feiner Baterftadt nicht bor= 
fihtig genug fein. Das ift Müniter- 
berg. Der Volljtändigfeit halber will 
ich noch) erwähnen, daß er einen ſchwar— 
zen Frad und weiße Binde trug und 
bon hoher Figur ift, die an diejenige des 
Apollo vom Belvedere erinnert. Sch 
betone das ausdrüdlich, um ihn zu bes 
fänftigen, denn ich fürchte, daß er bei 
feinem Temperament mir imegen des 
bon ihm gezeichneten Bildes auf den 
Kopf fommt. Die jungdeutichen Ge- 
lehrten von heute find jo qräßlich em= 
pfindlich. 

Und Ddiefes fascinirende Gemifch von 
Belehrten, Schriftiteller und Weltmann 
it ein Koealift vom reinften Wafler. 
Er befannte fi dazu in feinem Vor- 
trage, der in der Ueberzeugung qipfelte, 
daß das nächte Jahrhundert ein neues 
Aufblühen des pdealismus bringen 
werde. Das dürfte doppelt interejfant 
fein für Xene, die da glauben, daß die 
Menfchheit immer mehr einem öden 
und rüdfichtslofen Materialismus an= 
heimfalle. Aber der vortrefflich durch— 
gearbeitete und bon originellen Gedan= 
fen iiberreiche Vortrag brachte mir eine 
ungewöhnliche Ueberrafchung. Als der 
Profefjor geendet hatte und der Vor- 
ſitzende allemVereinsbrauch zufolge zur 
Debatte aufforderte, meldete fich fein 
Menih zum Worte. Ein Mitglied er- 
hob fich und meinte, der Vortrag fei Jo 
borzüglich gewefen, daß eine Debatte 
überflüffig jei und nur übrig bleibe, 
dem Profeffor den Dant der Berfamm- 
lung auszufpredhen. Das aefchah und 
dann erfolgte der ganz unwiſſenſchaft— 
Iihe Wettlauf nah dem Speifefaal. 
Waren die „Gefeligq-Wilfenfchaftlichen” 
zu Hungrig zum Debattirten? Das er- 
fchien bedauerlich, denn der Vortrag bot 
eine Fülle von Stoff zum Debattiren. 
In feiner Karakterifirung von Realis— 
mu3 und Kdealismus 3. 3. fagte Mün- 
fterberg: „Der Realismus faßt alle 
Menfchen als gleichberechtigt auf, er 
glaubt daher an die Mafle, ift bemofra- 
tiſch, kosmopolitiſch, freihändleriſch, 
human. Der Idealismus beurtheilt die 
Menſchen nach ihren inneren Werthen, 
glaubt an Heroen und Genies, iſt ari— 
national, ſchutzzöllneriſch 
und imperialiſtiſch. Dem Realismus 
iſt das Höchſte die Freiheit und die 
Selbſtſtändigkeit, dem Idealismus die 
Gerechtigkeit und die Treue.“ Dieſe 
kühne, ja verwegene Philoſophie iſt echt 
Münſterbergiſch. Wie herrlich hätte 
ſich darüber debattiren laſſen. Zu tau— 
ſend Fragen regt ſie an, denn ſie ſcheint 
voller Widerſprüche zu ſein. Was ſind 
danach z. B. die Angelſachſen, vor 
Allem die Engländer und Amerikaner? 
Der Amerikaner glaubt an die Gleich— 
berechtigtheit aller Menſchen, er glaubt 
an die Maſſe, an Freiheit und Selbſt— 
ſtändigkeit, alſo iſt er nach Münſterberg 
Realiſt. Er glaubt aber auch an He— 
roen, iſt national, ſchutzzöllneriſch und 
imperialiſtiſch. Folglich iſt er nach 
Münſterberg auch Idealiſt. Wie reimt 
ſich das zuſammen? Der Amerikaner 
billigt in überwiegender Mehrheit den 
völlig unamerikaniſchen und ſchmach— 
vollen Ausrottungskrieg auf den Phi— 
lippinen, denn „right or wrong — 
my country.“ Er iſt darin ganz na— 
tional, aber iſt das ebenfalls Idealis— 
mus? Auch der Engländer iſt hochgra— 
dig national, auch er billigt den ſchand— 
vollen Raubzug gegen die Boeren, den 
alle übrigen Kulturftaaten verdammen. 
ft der Engländer darin ‘bealift? Und 
was find die übrigen Völfer mit ihrer 
Verdammung bes Boerenfrieges? Kann 
ein Nationali3mus, der von Mord und 
Vergewaltigung de3 lieben Nächiten 
lebt, wie beſonders der engliſche und 
neuerdings auch noch der amerikaniſche, 
Idealismus — ſein? Nichts wäre in— 
tereffanter getwefen al3 zu hören, was 
ein fo feiner Denker wie Münfterberg 
zu biefen und anderen Tragen zu facen 
hatte. Aber der Speifefaal und die 
Erwartung fünftlerifcher Genüffe Tie- 
Ben es dazu nicht fommen. Too bad! 

G. F. Urban. 
— — — — 
Wie groß iſt ein Regentropfen? 


Ein Pariſer Meteorologe, Faideau, 
hat ſich der ſchwierigen und äußerſt 
mühſamen Arbeit unterzogen, dieGröße 
von Regentropfen zu beſtimmen. Die 
geringſte Größe, die ein Regentropfen 
danach überhaupt erreichen kann, ſtellt 
ein Waſſerkügelchen von nur 3 Milli- 
meter Durchmeſſer dar, während die 
großen Regentropfen einen Durch— 
meſſer von 33 Millimetern aufweiſen. 
Die Größe, die ein Regentropfen befit, 


DR. ONEAL 


mwünfdt, daR jede Perfon, die mit fhielenden Augen, Staar; 


oder anderen Arfaden von Blindheit, Kaubheit, Ohren- 
Saufen oder Katarch behaftet ift, ſich die billi- 
gen Eifenbahn = Tahrpreife 


DR. OREN ONEAL. 


zu Nußgen macht und ihm einen Befudh abftattet. 
24. Dez. bis 3. Januar Foftenfrei unterfuchen. 
Gejchent könnt Ihr Euch jelbit oder einem Mitglied Eurer Yamilie machen, als 


Gr wird alle Fülle vom 
Welch' beſſeres Weihnachts— 


hierher zu kommen und geheilt zu werden? 


Am Weihnachtstag geſchloſſen! 


DR. OREN ONEAL, 52 Dearborn Sir. 


nahe Randofph, 
Chicago. 


Seihnachs-Jelchenke frei. 


+ + + 


ö— — — — 


+ + + 


Spielfachhen, Puppen, Nippiacden, janch Glas: 
und Borzelan:Baaren mit jedem Einfauf von Butter 


oder Kaffee verfchentt in 


JAGOBSEN’S 


Butter: und Kiaffee- 
.... Depots —a 


194 E. North Ave. 


541 W. Chicago Ave. 


808-810 W. North Ave. 


Es giebt in ganz Chicago fein größeres oder feine: 
res Lager von importirten Glas: und Porzellan: 


Waaren, jowie Deutihhen 


Bierjeideln, zu joldy 


niedrigen Breifen als wie hier. 


hr werdet jtaunen, wenn hr die Preife jeht, und dann Euch) die Frage 
jtellen, wie ijt es möglich, dat „„Zacobfen“ diejelben Waaren, die in der 
Stadt angezeigt werden, zu mindejtens einem Drittel billiger verfaufen 


fann. Die Antwort ijt jehr leicht. 


(&r importirt alle jeine Sadıen felbft, 


und dadurch jpart er den Zwiichenhändler- Profit. 


Friiche Eier, per Dutzend 19 Cents. 


Lebendige Karpfen 
Fette Gänſe 
Hühner, Enten 
Turkeys 


Zu den niedrigſlen 


Markl⸗Preiſen. 


via 


fen Sonntag bis 6 Ihr Abends. 


245_247 | 
Ost | 
North Ave. | 


Zur Bequemlichkeit unjerer Kunden und des Publitums im 
Allgemeinen werden wir unjer Geichäft auch am nädhften 
Sonntag, den 23. d. Mts., bis Abends 6 Lhr, 


offen halten. 


Sie finden das reichhaltigjte Lager von 


Spiel: Waren und fonfligen Weihnadts-Gefhenken 


zu ihrer Derfügung. 


Acdhtungvoll 


Ernst H. Knoop. 
EEE TEE EEE RIESEN FETTE EDS SEINEN en an 


fria 


durchmeflen hat. Nun find die Luft: 
fohichten in der Nähe des Erbbodens im 


Sommer heißer als im Winter, und 
demgemäß können ſich die Wolken erft 
in größerer Höhe bilden, mo Die Tem: 
peraturbedingungen für ba& Zuftande- 
fommen einer fchnellen Berbichtung des 
Wafjerdampfes, auf der der Regen be- 
ruht, vorhanden find. Die Tröpfchen, 
die aus diefer Höhe herabfallen, haben 
jelbftuerfiändlich mehr Zeit, fich zu grö- 
Beren Tropfen zu vereinigen. Bei falter 
Witterung erfolgt die Wolltenbildung, 
wie jedermann weiß, in geringerer 
Höhe über dem Erdboden, in demRebel, 
den der berühmte Berliner Meteorologe 
Dove treffend als „Wolfenparterre“ 


wenn er auf der Erdoberfläche anlangt, | bezeichnete, jozar dicht über dem Erd- 


— 


rboden, 


und alsdann haben die kleinen 


| größeren Tropfen zufammenzufclies 


Ben. Auch über die Gefchminpdigfeit, mit 
der die Regeniropfen zur Erde fallen, 
hat Faideau Unterſuchungen ange— 
ſtellt und ihre Werthe recht verſchieden 
gefunden. Sie iſt abhängig von der 
Größe der Tropfen und von dem 
Winde, der ihre urſprünglich ſenkrechte 
Bewegung in einen ſchrägen Fall ver⸗ 
wandelt. Wenn ſonſt alle Bedingungen 
gleich ſind, ſo fällt ein Waſſertropfen 
aus mittlerer Wolkenhöhe bei einem 
Durchmeſſer von 3 Millimeter mit 
einer nogeichwindigteit von bier 
Metern in der Gefunde zu Boden, 
während ein großer Tropfen bom bier 
Millimeter Durchmefler die aroße ©&e- 
fohwindigfeit von 114 Metern er» 
zeichen daun. 





